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Einleitung 
 

Abbildung: Das Städtische Klinikum Gütersloh aus der Luft 
 
 
 
 
Das Städtische Klinikum Gütersloh ist als regionales Schwerpunktkrankenhaus das größte Akut-Krankenhaus im Kreis
Gütersloh. An zwei Standorten werden in 468 Betten über 18.000 Patientinnen und Patienten jährlich stationär behandelt.
Durch ambulante Operationen, die Institutsambulanz des Krankenhauses und die ambulanten Ermächtigungen der
Chefärzte werden außerdem über 33.000 Patienten jährlich ambulant versorgt. Die steigende Tendenz zu mehr Patienten
(sowohl stationär als auch ambulant) hat sich damit auch im Jahr 2008 fortgesetzt. Das Bemühen um bestmögliche Qualität
in der medizinischen und pflegerischen Patientenversorgung verbunden mit der bestmöglichen Diagnostik und Therapie
verpflichtet uns, alle uns zur Verfügung stehenden Kompetenzen zum Wohle unserer Patientinnen und Patienten
einzusetzen. 
 
Qualität ist für uns nicht nur theoretischer Anspruch, sie bildet die Grundlage unseres Handelns. Qualitätsverbesserung in
Struktur, Prozess und Ergebnis ist somit ständige Aufgabe aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Dies bestätigt auch die
erfolgreiche Zertifizierung nach KTQ im Frühjahr 2009 (www.ktq.de). Die Abkürzung des Qualitätssiegels KTQ steht für
»Kooperation für Transparenz und Qualität im Gesundheitswesen«. Unabhängig von der Zertifizierung des gesamten
Krankenhauses wurde das Kooperative Brustzentrum Gütersloh, an dem wir mit einem weiteren Gütersloher Krankenhaus
wesentlich beteiligt sind, im Februar 2009 rezertifiziert. Die Klinik für Gefäßchirurgie ist von der Deutschen Gesellschaft für
Gefäßchirurgie als anerkanntes Gefäßzentrum zertifiziert mit der Klinik für Diagnostische Radiologie und der Inneren Medizin
als assozierte Partner. Die Zertifizierung des Prostatakarzinomzentrums erfolgt 2009. 
 
Mit dem gesetzlich verpflichtenden Qualitätsbericht werden Transparenz und Überprüfbarkeit an deutschen Krankenhäusern
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geschaffen. Im Vordergrund des Qualitätsberichtes steht das Ziel einer besseren Qualität von Behandlungsergebnissen zum
Wohle unserer Patientinnen und Patienten. Wir verstehen diesen strukturierten Qualitätsbericht als einen wichtigen Baustein
zur Erhöhung der Transparenz unserer Leistungen und gleichzeitig als Kommunikationsinstrument mit unseren Patientinnen
und Patienten sowie den niedergelassenen Ärzten. 
 
Weitergehende Informationen finden Sie auf unserer Internetseite (www.klinikum-guetersloh.de) sowie im Clinotel-
Jahresbericht zur Qualitätssicherung (www.clinotel.de). 
 
  
 
 
I. Engelmeyer                                       Priv. Doz. Dr. R. Klän                                  J. Alberti  
Kfm. Geschäftsführer                             Ärztlicher Direktor                                       Pflegedirektor 
 
  
 
Verantwortlich: 

 
 
Ansprechpartner: 

 
 
Links: 
www.klinikum-guetersloh.de 
 
  
Die Krankenhausleitung, vertreten durch Herrn Ingo Engelmeyer, ist verantwortlich für die Vollständigkeit und Richtigkeit der

Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email

Dipl.-Pflegewirt Simon
Mendel

Qualitätsmanagement-
Koordinator

05241 / 83-25112 05241 / 83-29003 simon.mendel@klinikum-
guetersloh.de

Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email

Betriebswirt VWA Ingo
Engelmeyer

kfm. Geschäftsführer 05241 / 83-29000 05241 / 83-29003 info@klinikum-
guetersloh.de

Priv. Doz. Dr. Rüdiger
Klän

Ärztlicher Direktor 05241 / 83-24600 05241 / 83-24603 ruediger.klaen@klinikum-
guetersloh.de

Betriebswirt VWA Jens
Alberti

Pflegedirektor 05241 / 83-25100 05241 / 83-29003 jens.alberti@klinikum-
guetersloh.de

Dipl.-Kauffrau Anne
Reichenbach

Leiterin Finanzcontrolling /
Assistentin kfm.
Geschäftsführung

05241 / 83-29030 05241 / 83-29003 anne.reichenbach@klinik
um-guetersloh.de

Dipl.-Pflegewirt Simon
Mendel

Qualitätsmanagement-
Koordinator

05241 / 83-25112 05241 / 83-29003 simon.mendel@klinikum-
guetersloh.de
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Angaben im Qualitätsbericht. 
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Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses
 
A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 
Hausanschrift:

Städtisches Klinikum Gütersloh  

Reckenberger Straße 19  

33332 Gütersloh     

Telefon:

05241  / 83  - 00  

Fax:

05241  / 83  - 29083  

E-Mail:

info@klinikum-guetersloh.de  

Internet:

http://www.klinikum-guetersloh.de 
 
Weiterer Standort:
Hausanschrift:
Städtisches Klinikum Gütersloh, Standort Rheda  
Gütersloher Straße 62-64  
33378 Rheda-Wiedenbrück     
Telefon:
05242  / 450  - 0  
Fax:
05242  / 450  - 109  
E-Mail:
info@klinikum-guetersloh.de  
Internet:
http://www.klinikum-guetersloh.de
 
A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses 
260570113  
 
A-3 Standort(nummer) 
00 

 
A-4 Name und Art des Krankenhausträgers 
Name:
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Stadt Gütersloh  

Art:

öffentlich  

 
A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus 
Nein  
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses 
 

Organigramm: Städtisches Klinikum Gütersloh 
 
 
 
Das Städtische Klinikum Gütersloh wird 2009 in die Klinikum Gütersloh gemeinnützige GmbH überführt. 
 
 
A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 
trifft nicht zu / entfällt 
 
A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des Krankenhauses 
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Nr. Fachabteilungsübergreifender

Versorgungsschwerpunkt: 

Fachabteilungen, die an dem

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 

Kommentar / Erläuterung: 

VS01 Brustzentrum Klinik für Frauenheilkunde und

Geburtshilfe, Klinik für Hämatologie und

internistische Onkologie, Klinik für

Plastische-, Ästhetische- und

Handchirurgie, Klinik für

Radioonkologie, Klinik für

Diagnostische Radiologie, Klinik für

Anästhesiologische und operative

Intensivmedizin, Gemeinschaftspraxis

für Pathologie (Dres. Belder,

Leichsenring)

Die Kliniken für Frauenheilkunde und

Geburtshilfe, Diagnostische Radiologie,

Innere Medizin II (Onkologie) sowie

Plastische, Ästhetische und

Handchirurgie des Klinikums sind

Behandlungspartner des Kooperativen

Brustzentrums Gütersloh (KBZ). Seit

2006 ist das Zentrum durch die

Ärztekammer NRW nach dem

"Verfahren für die Zertifizierung von

Brustzentren in NRW" zertifiziert und

anerkannt. Den von Brustkrebs

betroffenen Frauen ist damit in

Gütersloh in der Gesamtheit aller

Fragestellungen zu ihrer Erkrankung

eine optimale Therapieplattform

angeboten. Weitere Informationen

finden Sie unter: www.brustzentrum-

guetersloh.de

VS19 Gefäßzentrum Klinik für Gefäßchirurgie, Klinik für

Kardiologie, Klinik für Diagnostische

Radiologie, Klinik für

Anästhesiologische und operative

Intensivmedizin

Die Klinik für Gefäßchirurgie bildet

gemeinsam mit den Kliniken für

Diagnostische Radiologie und Innere

Medizin I das Gefäßzentrum des

Klinikums. Das Zentrum ist zertifiziert

durch die Deutschen Gesellschaft für

Gefäßchirurgie.

VS00 Inkontinenzzentrum Klinik für Urologie, Klinik für

Frauenheilkunde und Geburtshilfe

Die Kliniken für Urologie und

Gynäkologie sind zertifizierte

Beratungsstellen (nach den Richtlinien

der Deutschen Kontinenz Gesellschaft

e.V.)
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Nr. Fachabteilungsübergreifender

Versorgungsschwerpunkt: 

Fachabteilungen, die an dem

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 

Kommentar / Erläuterung: 

VS24 Interdisziplinäre Intensivmedizin Klinik für Allgemeine-, Viszeral- und

Unfallchirurgie, einschl.

Gelenkchirurgie, Abteilung für

Unfallchirurgie, Klinik für Plastische-,

Ästhetische- und Handchirurgie, Klinik

für Gefäßchirurgie, Klinik für

Frauenheilkunde und Geburtshilfe,

Klinik für Urologie, Klinik für Hals-,

Nasen-, Ohrenheilkunde, Klinik für

Anästhesiologische und operative

Intensivmedizin, Klinik für Innere

Medizin, Klinik für Kardiologie

Unter anästhesiologischer Leitung

werden alle operativen Patientinnen/

Patienten der Gefäß-, plastischen,

Unfall- und Visceralchirurgie sowie der

Gynäkologie und Geburtshilfe wie auch

der Urologie und der HNO auf der

interdisziplinären operativen

Intensivstation behandelt. Darüber

hinaus besteht eine internistische

Intensivstation.

VS35 Plastische, Ästhetische und

Rekonstruktive Chirurgie

Klinik für Plastische, Ästhetische und

Handchirurgie

z.B. Versorgung im Brustzentrum

Gütersloh (zertifiziert nach den

Vorgaben des Landes NRW); weitere

Informationen unter www.brustzentrum-

guetersloh.de.
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Nr. Fachabteilungsübergreifender

Versorgungsschwerpunkt: 

Fachabteilungen, die an dem

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 

Kommentar / Erläuterung: 

VS38 Prostatazentrum Klinik für Urologie, Klinik für

Radioonkologie, Gemeinschaftspraxis

für Radioonkologie (Dres. Köhler,

Riedel), Gemeinschaftspraxis für

Pathologie (Dres. Belder, Leichsenring),

Klinik für Diagnostische Radiologie,

Klinik für Hämatologie und

internistische Onkologie, Onkologische

Gemeinschaftspraxis (Dr. Rösel, Dr.

Depenbusch, Prof. Dr. Gropp)

Die Klinik für Urologie und die

Radioonkologische

Gemeinschaftspraxis (Dr. Köhler, Dr.

Riedel) am Klinikum bilden gemeinsam

mit den Kliniken für Innere Medizin II

(Onkologie) sowie Diagnostische

Radiologie des Klinikums, der

Gemeinschaftspraxis für Pathologie (Dr.

Belder, Dr. Leichsenring), der

Onkologischen Gemeinschaftspraxis

am Klinikum (Dr. Rösel, Dr.

Depenbusch, Prof. Dr. Gropp), der

Praxis für Nuklearmedizin am Klinikum

(Dr. Buschsieweke) sowie dem

Interdisziplinären Prostatazentrum e.V.

das Prostatakarzinomzentrum

Gütersloh. 2009 wird das Zentrum

durch das OnkoZert-Institut nach den

Anforderungen der Deutsche

Krebsgesellschaft zertifiziert. Weitere

Informationen finden Sie unter

www.klinikum-guetersloh.de.

VS06 Tumorzentrum Klinik für Hämatologie und

internistische Onkologie, Klinik für

Allgemeine-, Viszeral- und

Unfallchirurgie, einschl.

Gelenkchirurgie, Klinik für

Frauenheilkunde und Geburtshilfe,

Klinik für Urologie, Klinik für Plastische-,

Ästhetische- und Handchirurgie, Klinik

für Innere Medizin (einschl.

Gastroenterologie), Klinik für

Diagnostische Radiologie, Klinik für

Radioonkologie, Klinik für

Anästhesiologische und operative

Intensivmedizin

Die interdisziplinäre Tumorkonferenz im

Klinikum ist als

Fortbildungsveranstaltung mit zwei

Punkten und als Qualitätszirkel von der

Ärztekammer anerkannt. Die

Betrachtung der individuellen

Patientinnen und Patienten gemeinsam

durch die beteiligten Fachdisziplinen

führt zu einer Optimierung der

Diagnostik und Therapie.

Fachübergreifend werden gemeinsame

Behandlungsstrategien in enger

Zusammenarbeit durchgeführt.
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A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des

Krankenhauses 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP03 Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare Dies erfolgt durch den behandelnden Arzt sowie durch den Sozialdienst.

Die Aufnahme und Verpflegung von Begleitpersonen ist möglich.

MP04 Atemgymnastik/-therapie Atemgymnastik und -therapie werden von der Physikalischen Therapie

angeboten.

MP07 Beratung/Betreuung durch Sozialarbeiter und

Sozialarbeiterinnen

Zwei Sozialarbeiterinnen stehen für Beratung, Begleitung, Intervention

und Unterstützung zur Verfügung (z.B. zu häuslicher Versorgung,

stationärer Pflege / Kurzzeitpflege / Tagespflege / betreutem Wohnen,

sozialrechtlichen Fragestellungen, sozialer Integration, akuten

psychosozialen Problemen, medizinischer und beruflicher Rehabilitation,

allgemeinen psychosozialen Fragestellungen, Suchtproblemen und

Einleitung von Betreuungsverfahren).

MP08 Berufsberatung/Rehabilitationsberatung Beratung durch den Sozialdienst des Klinikums

MP09 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung

von Sterbenden

Im Jahr 1996 wurde am Städtischen Klinikum Gütersloh eine

Palliativstation eingerichtet. Die Palliativstation betreut Patienten, bei

denen eine ursächlich gegen die Krankheit gerichtete Behandlung nicht

mehr möglich ist (Tumorpatienten und AIDS-Patienten sowie weitere

Patienten mit weit fortgeschrittener z.B. neurologischer Erkrankung). Die

Versorgung beruht auf einem ganzheitlichen Konzept und umfasst neben

der Behandlung von Beschwerden auch die psychosoziale Begleitung und

spirituelle Betreuung. In der Folgezeit sind um diese Station herum

weitere Einrichtungen entstanden, deren Ziel es ist, schwerkranke und

sterbende Patienten in der letzten Phase ihres Lebens zu behandeln und

zu begleiten. Hierzu gehören der ehrenamtliche Hospizdienst, ein

Bildungswerk Hospiz und Palliativmedizin sowie ein Trauernetzwerk. Ein

Palliativ-Konsildienst stellt die Betreuung aller Patienten im Klinikum

sicher.

MP10 Bewegungsbad/Wassergymnastik Bewegungsbad und Wassergymnastik werden von der Physikalischen

Therapie angeboten.

MP11 Bewegungstherapie Bewegungstherapie wird von der Physikalischen Therapie angeboten.

MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder

Kinder)

Bobath-Therapie wird von der Physikalischen Therapie angeboten.
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP14 Diät- und Ernährungsberatung Diätassistentinnen erfassen werktäglich die Menüwünsche unserer

Patienten und stellen so eine kompetente Beratung sicher. Neben der

täglichen Menüabfrage sind die Diätassistentinnen auch für die

Ernährungs- und Diätberatung (z.B. zu Lebensmitteln, Essverhalten,

Reduzierung von Risikofaktoren) zuständig.

MP00 Eigenblutspende

MP15 Entlassungsmanagement/Brückenpflege/Überl

eitungspflege

Ein Konzept zum Entlassmanagement ist etabliert, das ein

berufsgruppenübergreifendes, strukturiertes Vorgehen unter Einbezug des

Sozialdienstes, des Netzwerks für ambulante Dienste und

niedergelassener Ärzte sowie nachsorgender Institutionen sicherstellt.

Eine häusliche Pflegeberatung wird in Kooperation mit einem häuslichen

Pflegedienst angeboten.

MP58 Ethikberatung/Ethische Fallbesprechung Ein Ethikkomitee wurde eingerichtet.

MP22 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung (In-)Kontinenzberatung wird in den Kliniken für Urologie und

Frauenheilkunde angeboten.

MP24 Manuelle Lymphdrainage Manuelle Lymphdrainage wird von der Physikalischen Therapie

angeboten.

MP25 Massage Massage wird von der Physikalischen Therapie angeboten.

MP26 Medizinische Fußpflege Diese Leistung wird durch den Friseursalon im Klinikum erbracht.

MP31 Physikalische Therapie/Bädertherapie siehe unter: Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- und/oder

Gruppentherapie

MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel-

und/oder Gruppentherapie

Umfasst folgende Inhalte: Atemtherapie, Haltungs- und Rückenschule,

Mobilisierung und Wahrnehmungsförderung nach Bobath,

Hilfsmittelberatung, manuelle Therapie, Lymphdrainagen, Wärmetherapie,

Mobilisation und Gangschule, Proprizeptive neuromuskuläre Fazilitation,

Krankengymnastik, Ergotherapie, Massage, Elektrotherapie und

Bewegungsbäder.
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP33 Präventive

Leistungsangebote/Präventionskurse

Das Städtische Klinikum ist Mitglied im Deutschen Netz

Gesundheitsfördernder Krankenhäuser (DNGfK). Zur Prävention des

Plötzlichen Kindstodes wurde das Konzept "Sicherer Babyschlaf" mit

entsprechenden Informationsangeboten (Flyer, persönliche Aufklärung)

sowie einem Babyschlafsack als Geschenk zur Unterstützung der

korrekten vorbeugenden Verhaltensweisen etabliert. Die Klinik für

Gefäßchirurgie bietet die Teilnahme an der von ihr organisierten

Gefäßsportgruppe an, in der für geeignete PatientInnen spezielles

Gefäßtraining, Gehschule und Gymnastik nach den Richtlinien der

Deutschen Gesellschaft für Gefäßsport durchgeführt werden.

Nichtraucherkurse und eine Koronarsportgruppe sind etabliert. Im

Rahmen des Kooperativen Brustzentrums und des

Prostatakarzinomzentrums bestehen Kooperationsvereinbarungen mit

Selbsthilfegruppen. Es besteht eine enge Zusammenarbeit mit der

"Bürgerinformation Gesundheit und Selbsthilfe" (BIGS) der Stadt

Gütersloh (www.bigs-guetersloh.de).

MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches

Leistungsangebot/ Psychosozialdienst

Eine enge psychoonkologische Betreuung findet in enger Anbindung an

die Klinik für Innere Medizin II (Onkologie) im interdisziplinären

psychosozial-onkologischen Team statt und steht den onkologischen

Patienten aller Fachabteilungen zur Verfügung. Ein psychosozial-

onkologisches Team, bestehend aus Psychologinnen, Sozialdienst,

Krankenhausseelsorge und Hospizdienst ist etabliert.

MP35 Rückenschule/Haltungsschulung/Wirbelsäulen

gymnastik

Rücken- und Haltungsschulungen als Einzelschulungen für den Patienten

werden durch die Physikalische Therapie angeboten.

MP37 Schmerztherapie/-management Ein Konzept zur Behandlung tumorbedingter Schmerzen ist entsprechend

dem Expertenstandard für die Pflege erstellt und wird auf den Stationen

umgesetzt. Ein hausweites Konzept zur postoperativen und Akut-

Schmerztherapie wird derzeit von einer fachabteilungs- und

berufsgruppenübergreifenden Projektgruppe erarbeitet und eingeführt.

MP63 Sozialdienst Zwei Sozialarbeiterinnen stehen für Beratung, Begleitung, Intervention

und Unterstützung zur Verfügung (z.B. zu häuslicher Versorgung,

stationärer Pflege / Kurzzeitpflege / Tagespflege / betreutem Wohnen,

sozialrechtlichen Fragestellungen, sozialer Integration, akuten

psychosozialen Problemen, medizinischer und beruflicher Rehabilitation,

allgemeinen psychosozialen Fragestellungen, Suchtproblemen und

Einleitung von Betreuungsverfahren).

Seite 18 von 180



Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und

Beratung von Patienten und Patientinnen

sowie Angehörigen

Ärztinnen und Ärzte des Städtischen Klinikums bieten sowohl innerhalb

des Klinikums bzw. des Kooperativen Brustzentrums als auch in

Zusammenarbeit z.B. mit der Bürgerinformation Gesundheit und

Selbsthilfe (BIGS) Informationsveranstaltungen an. Weitere

Beratungsangebote für Patienten und Angehörige siehe Zusammenarbeit

mit der "Bürgerinformation Gesundheit und Selbsthilfe" (BIGS) der Stadt

Gütersloh (www.bigs-guetersloh.de). Eine enge psychoonkologische

Betreuung findet in Anbindung an die Klinik für Hämatologie und

Onkologie im interdisziplinären psychosozial-onkologischen Team statt

und steht den onkologischen Patienten aller Fachabteilungen zur

Verfügung.

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie Externe Dienstleistung auf Anforderung

MP45 Stomatherapie/-beratung Stomatherapie und -beratung sind über eine Kooperation mit einem

Sanitätshaus gewährleistet.

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen Wärme- u. Kälteanwendungen werden durch die Physikalische Therapie

angeboten.

MP49 Wirbelsäulengymnastik Wirbelsäulengymnastik als Einzelschulung für den Patienten wird durch

die Physikalische Therapie angeboten.

MP51 Wundmanagement Das Wundmanagement ist berufsgruppenübergreifend mit einem Arzt und

einer Pflegefachkraft besetzt; Beide Wundexperten sind speziell

fortgebildet und können klinikumsweit konsiliarisch angefordert werden.

Größere Wunden werden in den Räumlichkeiten der chirurgischen

Ambulanz nach aktuellem Erkenntnisstand versorgt. Als besondere

Leistung bieten die Wundexperten den individuell angepassten

Verbandschuh zur Druckentlastung z.B. bei Läsionen der Fußsohle im

Zusammenhang mit Diabetes mellitus an - eine Technik, die aus den

Niederlanden übernommen wurde.
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu

Selbsthilfegruppen

Information und Kontakt über den Sozialdienst sowie durch die

Bürgerinformation Gesundheit und Selbsthilfekontaktstelle (BIGS) in der

Stadtbibliothek Gütersloh. Die BIGS wurde auf Initiative des Städt.

Klinikums mit Unterstützung der Stadtstiftung Gütersloh und der

Stadtbibliothek unter finanzieller Beteiligung der Krankenkassen und des

Kreises Gütersloh eingerichtet. Weit reichende Informationen zu

Erkrankungen, den Möglichkeiten der Unterstützung nach dem

Krankenhausaufenthalt und Informationen zu Selbsthilfegruppen erhalten

Sie durch kompetente Fachkräfte. Es steht ein umfangreiches

Medienangebot in Form von Büchern, Broschüren, Videos und

Internetportalen zur Verfügung. Weitere Informationen unter:

http://www.bigs-guetersloh.de. Im Rahmen des Kooperativen

Brustzentrums und des Prostatakarzinomzentrums bestehen

Kooperationsvereinbarungen mit Selbsthilfegruppen.

MP68 Zusammenarbeit mit

Pflegeeinrichtungen/Angebot ambulanter

Pflege/Kurzzeitpflege

Im Rahmen des Entlassmanagements besteht eine enge Zusammenarbeit

mit dem Netzwerk ambulanter Pflegedienste im Kreis Gütersloh.

 
 
A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA43 Abschiedsraum Im Neubau des Klinikums befindet sich ein Abschiedsraum, in dem

Angehörigen ein würdiges Abschiednehmen in Ruhe ermöglicht wird.

SA01 Aufenthaltsräume

SA12 Balkon/Terrasse Alle Stationen des Bettenhauses für Innere Medizin (außer Stat. 15) sowie

des Bettenhauses Süd verfügen über einen geräumigen Balkon, der von

PatientInnen genutzt werden kann.

SA55 Beschwerdemanagement Im Rahmen unseres Beschwerdemanagements können Sie uns gerne

Ihre Kritik und Anregungen, aber auch ihr Lob über die im Haus

ausliegenden Meinungsbögen anonym mitteilen. Jeder Meinungsbogen

wird strukturiert bearbeitet und zeitnah beantwortet. Wenn nötig,

erarbeiten wir Verbesserungsmaßnahmen und setzen diese um.
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Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA39 Besuchsdienst/"Grüne Damen" Weil wir wissen, dass Krankheit Einsamkeit, Ungewissheit und Sorge mit

sich bringt, dass Krankheit aber auch Zeit zur Stille und Besinnung sein

kann, möchten wir Ihnen unseren begleitenden, ehrenamtlichen Dienst

anbieten. Wir reichen dem Kranken unsere Hand. Zeit: Zum Zuhören und

für Gespräche, für persönliche Hilfe (Telefonate führen, Briefe schreiben),

für kleine persönliche Besorgungen, dem Patienten vorzulesen,

Unterstützung beim Essen, Gesprächsvermittlung zum Seelsorger und,

und, und...

SA22 Bibliothek Die Bibliothek ist Dienstags und Freitags von 9.30 bis 11.00 und

Mittwochs von 16.00 bis 17.30 Uhr geöffnet. Jeden Mittwoch bringen die

Mitarbeiterinnen der Bibliothek auch Bücher in großer Auswahl direkt ans

Bett.

SA23 Cafeteria Die Küche ist mit dem RAL-Gütezeichen der Gütegemeinschaft Diät und

Vollkost ausgezeichnet. Die Cafeteria ist täglich von 07:30 Uhr bis 19:00

Uhr geöffnet.

SA44 Diät-/Ernährungsangebot Die hauseigene Küche stellt die gesamte Speisenversorgung auf den

Stationen sicher und berücksichtigt neben Voll-, leichter und vegetarischer

Kost auch medizinische Indikationen und religiöse Aspekte mit einer

umfangreichen Komponentenwahl. Besondere Nahrungsvorlieben

(insbesondere auch religiöse und kulturelle Aspekte) werden bei Patienten

und ggf. Angehörigen durch unsere Diätassistentinnen erfragt und soweit

wie möglich berücksichtigt.

SA41 Dolmetscherdienste Fremdsprachenkenntnisse der MitarbeiterInnen sind zentral in einer

Dolmetscherliste erfasst, so dass benötigte Sprachkenntnisse jederzeit

und von jedem Mitarbeiter EDV-gestützt abegerufen werden können.

Externe Dolmetscher werden bei Bedarf hinzugezogen.

SA02 Ein-Bett-Zimmer

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

SA13 Elektrisch verstellbare Betten Überwiegend sind elektrisch verstellbare Betten verfügbar.

SA40 Empfangs- und Begleitdienst für Patienten und

Patientinnen sowie Besucher und

Besucherinnen

SA24 Faxempfang für Patienten und Patientinnen Patienten, die während des Krankenhausaufenthaltes eine Faxsendung

erwarten, können diese über die Patienteninformation unter der

Faxnummer 05241 / 83 - 29083 erhalten.
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Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA14 Fernsehgerät am Bett/im Zimmer Alle Zimmer sind mit Fernsehgeräten ausgestattet, in renovierten oder

neuen Gebäudeteilen auch mit Bildschirmen am Bett.

SA49 Fortbildungsangebote/Informationsveranstaltu

ngen

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung

(Komponentenwahl)

Die hauseigene Küche stellt die gesamte Speisenversorgung auf den

Stationen sicher und berücksichtigt neben Voll-, leichter und vegetarischer

Kost auch medizinische Indikationen und religiöse Aspekte mit einer

umfangreichen Komponentenwahl. Besondere Nahrungsvorlieben

(insbesondere auch religiöse und kulturelle Aspekte) werden bei Patienten

und ggf. Angehörigen erfragt und soweit wie möglich berücksichtigt. Seit

Mai 2007 ist unsere Küche mit dem RAL-Gütezeichen der

Gütegemeinschaft Diät und Vollkost ausgezeichnet.

SA26 Frisiersalon Ein Friseursalon ist im Foyer des Klinikums vorhanden. Ist der Patient

noch nicht in der Lage das Bett zu verlassen, suchen die Friseurinnen den

Patienten auch gerne auf der Station auf.

SA46 Getränkeautomat In der Eingangshalle sind jeweils ein Kaltgetränke-, Kaffee- und

Snackautomat vorhanden.

SA27 Internetzugang Computer mit Internetzugang sind in einem Raum neben der Cafeteria

aufgestellt; in der Cafeteria besteht Zugang zu einem Drahtlosnetzwerk

(kostenpflichtig).

SA28 Kiosk/Einkaufsmöglichkeiten Integriert in die Cafeteria

SA29 Kirchlich-religiöse Einrichtungen Eine Krankenhauskapelle und ein Gebetsraum für Muslime sind

vorhanden.

SA30 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und

Besucherinnen sowie Patienten und

Patientinnen

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung Mineralwasser, verschiedene Teesorten, Kaffee

SA31 Kulturelle Angebote Wechselnde Kunstausstellungen in der Eingangshalle und dem

Treppenhaus

SA32 Maniküre/Pediküre Medizinische Fußpflege wird durch den Friseursalon im Klinikum erbracht.

SA47 Nachmittagstee/-kaffee
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Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA51 Orientierungshilfen Ein Wegeleitsystem erleichtert die Orientierung in unseren Gebäuden. Als

Konsequenz aus den Ergebnissen der Patientenbefragung 2007 wurde

die Beschilderung umfassend aktualisiert und erweitert. Die Mitarbeiter

der Patienteninformation im Eingangsbereich stehen rund um die Uhr als

Ansprechpartner für Patienten und Besucher, die in das Klinikum

kommen, zur Verfügung. Handzettel mit Lageplan erleichtern die

Orientierung, bei Bedarf begleitet der Krankenhaus-Service Patienten an

ihr Ziel.

SA33 Parkanlage In unmittelbarer Nähe zum Klinikum befindet sich der Stadtpark Gütersloh.

SA56 Patientenfürsprache Die Funktion des Patienenfürsprechers wird von den Mitarbeitern der

BIGS – Bürgerinformation Gesundheit und Selbsthilfe übernommen

(www.bigs-guetersloh.de).

SA52 Postdienst Ein Briefkasten befindet sich vor dem Haupteingang in ca. 30 m

Entfernung Richtung Reckenberger Straße. Patienten, die das Haus nicht

verlassen dürfen, können Ihre Postsendungen am Empfang des Klinikums

zur Weiterleitung abgeben. Unfrankierte Ausgangspost kann gegen

Barzahlung in Höhe der Briefmarke von der Patienteninformation

weitergeleitet werden.

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen

SA17 Rundfunkempfang am Bett

SA42 Seelsorge

SA57 Sozialdienst

SA18 Telefon

SA09 Unterbringung Begleitperson In medizinisch begründeten Fällen besteht die Möglichkeit zur

Unterbringung von Begleitpersonen im Klinikum.

SA38 Wäscheservice Privatwäsche kann über den externen Wäscheversorger im Ausnahmefall

gereinigt werden.

SA19 Wertfach/Tresor am Bett/im Zimmer Abschließbare Wertfächer sind überwiegend in den Kleiderschrank

integriert.

SA10 Zwei-Bett-Zimmer

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
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A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses 
A-11.1 Forschungsschwerpunkte 

keine Angaben

 A-11.2 Akademische Lehre 

Nr. Akademische Lehre und weitere ausgewählte

wissenschaftliche Tätigkeiten: 

Kommentar/Erläuterung: 

FL01 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an

Hochschulen und Universitäten

Prof. Dr. Manfred Varney: Vorlesungen an der Heinrich-Heine-Universität

Düsseldorf;

Prof. Dr. Heinrich Ditter: apl. Professur Universität Gießen;

Prof. Dr. Dietrich Paravicini: Vorlesung und Praktikum Klinische

Anästhesiologie, Intensivtherapie, Notfallmedizin am Universitätsklinikum

Münster;

PD Dr. Gero Massenkeil: Lehrauftrag an der Ruhruniversität Bochum

FL04 Projektbezogene Zusammenarbeit mit

Hochschulen und Universitäten

Allogene Stammzelltransplantation in Zusammenarbeit mit der KMT-Klinik

der Universität Essen sowie der Medizinischen Klinik A (Hämatologie /

Onkologie) der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster

FL03 Studierendenausbildung

(Famulatur/Praktisches Jahr)

Prof. Heinrich Ditter: Famulaturen, Praktika;

Prof. Dr. Dietrich Paravicini: Famulaturen in klinischer Anästhesiologie;

PD Dr. Gero Massenkeil: Studierendenausbildung an der Ruhr-Universität

Bochum, Famulaturen

FL00 Teilnahme an Multicenterstudie

Dickdarmkrebs

Freiwillige Teilnahme seit Beginn an der weltweit größten

Multicenterstudie über die Behandlung, Behandlungsqualität und

Prognose bei Krebserkrankungen des Dickdarms und Rektums in

Zusammenarbeit mit der Deutschen Gesellschaft für Chirurgie, Konvent

der leitenden Krankenhauschirurgen an der Universität Magdeburg.

Hierbei werden nicht nur die primären Behandlungskomplikationen

erfasst, sondern auch der weitere Verlauf über 5 Jahre und damit eine

langfristige Ergebnisqualität im Verbund mit den niedergelassenen Ärzten

kontrolliert. Die Auswertung erfolgt klinikintern wie auch im Vergleich mit

allen teilnehmenden Kliniken.

FL00 Teilnahme an Multicenterstudie Fast Track

Chirurgie

Beteiligung an der Multicenterstudie der Chirurgischen Klinik der Charité

Berlin zur Behandlungsqualität der Fast Track Chirurgie bei gut- und

bösartigen Dick- und Mastdarmerkrankungen bzw. -tumoren.
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Nr. Akademische Lehre und weitere ausgewählte

wissenschaftliche Tätigkeiten: 

Kommentar/Erläuterung: 

FL06 Teilnahme an multizentrischen Phase-III/IV-

Studien

Frauenklinik: Teilnahme an Studien der Arbeitsgemeinschaft

Gynäkologische Onkologie (AGO)

Klinik für Innere Medizin I: Regelmäßige Teilnahme an Multicenterstudien

Klinik für Innere Medizin II: Teilnahme an multizentrischen Phase-III-

Studien zur Behandlung hämatologischer Neoplasien (ALL, AML,

Plasmozytom, Lymphome)

 
A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen 

Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen: Kommentar/Erläuterung: 

HB01 Gesundheits- und Krankenpfleger und

Gesundheits- und Krankenpflegerin

Das Städtische Klinikum Gütersloh ist Gesellschafter der Zentralen

Akademie für Berufe im Gesundheitswesen gGmbH (ZAB); im Rahmen

der Kooperation mit der ZAB absolvieren Auszubildende zur/ zum

Gesundheits- und KrankenpflegerInIhre fachpraktischen Einsätze im

Pflege- und Funktionsdienst des Städtischen Klinikums Gütersloh.

HB07 Operationstechnischer Assistent und

Operationstechnische Assistentin (OTA)

Das Städtische Klinikum Gütersloh ist Gesellschafter der Zentralen

Akademie für Berufe im Gesundheitswesen gGmbH (ZAB); im Rahmen

der Kooperation mit der ZAB absolvieren Auszubildende zur/ zum

Operationstechnischen AssistentIn Ihre fachpraktischen Einsätze im

Pflege- und Funktionsdienst des Städtischen Klinikums Gütersloh.

 
 
A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB V 
468 Betten

 
A-13 Fallzahlen des Krankenhaus: 
 

Vollstationäre Fallzahl:

18241  

 

Ambulante Fallzahlen

Fallzählweise:

11252   

Patientenzählweise:

13459  
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Sonstige Zählweise:

8521  (Selbstzahlerpatienten + Patienten der Berufsgenossenschaften ) 

 
A-14 Personal des Krankenhauses 
A-14.1 Ärzte und Ärztinnen 

A-14.2 Pflegepersonal 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

109,9 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

62,3 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

2 Personen

Ärzte und Ärztinnen, die keiner
Fachabteilung zugeordnet sind

0 Vollkräfte

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

272,7 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

13,0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0,0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0,0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

13,6 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

5,7 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

8 Personen 3 Jahre
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Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

5,0 Vollkräfte 3 Jahre

Hygienefachkraft 1
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten
/ Fachabteilungen
 

B-[1] Fachabteilung Klinik für Allgemeine-, Viszeral- und
Unfallchirurgie, einschl. Gelenkchirurgie
 
B-[1].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Klinik für Allgemeine-, Viszeral- und Unfallchirurgie, einschl. Gelenkchirurgie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1500  

Weitere Fachabteilungsschlüssel: 

Nr. Fachabteilung: 

3757 Visceralchirurgie

 
Hausanschrift:

Reckenberger Str. 19  

33332 Gütersloh     

Telefon:

05241  / 83  - 23202  

Fax:

05241  / 83  - 23203  

E-Mail:

chirurgie@klinikum-guetersloh.de  

Internet:

http://www.klinikum-guetersloh.de/ 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:
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Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. med. Varney, Manfred Chefarzt 05241/83-23202 

chirurgie@klinikum-

guetersloh.de

chirurgie@klinikum-

guetersloh.de

KH-Arzt

 
 
B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Allgemeine-, Viszeral- und Unfallchirurgie,

einschl. Gelenkchirurgie] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Allgemeine-,

Viszeral- und Unfallchirurgie, einschl. Gelenkchirurgie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VC29 Behandlung von Dekubitalgeschwüren Spezialsprechstunde Chronische Wunden,

Wundsprechstunde, VAC-Therapie

VC67 Chirurgische Intensivmedizin

VC06 Defibrillatoreingriffe in Zusammenarbeit mit der Kardiologischen Klinik

VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen

VC21 Endokrine Chirurgie Intraoperatives Nervenmonitoring

VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie

VC22 Magen-Darm-Chirurgie Interdisziplinäres Tumorzentrum, Tumorboard,

Darmzentrum (im Aufbau)

VC55 Minimalinvasive laparoskopische Operationen Leistenhernienversorgung durch extraperitoneale

Hernioplastik (TEP-Verfahren), Gallen-, Magen-,

Dünn- und Dickdarmeingriffe

VX00 Qualitätsstatistiken und Komplikationskonferenzen klinikintern in regelmäßigen Abständen

VC05 Schrittmachereingriffe in Zusammenarbeit mit der Klinik für Innere Medizin I

(Kardiologie)

VC30 Septische Knochenchirurgie

VC14 Speiseröhrenchirurgie

VC58 Spezialsprechstunde Schilddrüsensprechstunde,

Koloproktologische Sprechstunde,

BG-Sprechstunde,

Osteosynthesesprechstunde,

Knie- und Hüftgelenksprechstunde,

Wundsprechstunde

VC15 Thorakoskopische Eingriffe Notfalleingriffe
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Allgemeine-,

Viszeral- und Unfallchirurgie, einschl. Gelenkchirurgie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VC24 Tumorchirurgie Schwerpunktmäßig gastrointestinale Tumore

 
 
B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Allgemeine-, Viszeral- und

Unfallchirurgie, einschl. Gelenkchirurgie] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Die medizinisch-pflegerischen

Leistungsangebote des gesamten Klinikums

(vgl. A-9) stehen auch den Patientinnen und

Patienten dieser Klinik zur Verfügung.

MP00 Stomatherapie und -beratung Stomatherapie und -beratung sind prä- und postoperativ über eine

Kooperation mit einem Sanitätshaus gewährleistet.

MP00 Wundmanagement Das Wundmanagement ist berufsgruppenübergreifend mit einem Arzt und

einer Pflegefachkraft besetzt; Beide Wundexperten sind speziell

fortgebildet und können klinikumsweit konsiliarisch angefordert werden.

Größere Wunden werden in den Räumlichkeiten der chirurgischen

Ambulanz nach aktuellem Erkenntnisstand versorgt.

 
 
B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Allgemeine-, Viszeral- und

Unfallchirurgie, einschl. Gelenkchirurgie] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 Die nicht-medizinischen Serviceangebote des

gesamten Klinikums (vgl. A-9) stehen auch

den Patientinnen und Patienten dieser Klinik

zur Verfügung.

 
 
B-[1].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

1195 
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B-[1].6 Diagnosen nach ICD 
B-[1].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 K40 136 Leistenbruch (Hernie)

2 K80 135 Gallensteinleiden

3 K56 106 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch

4 K35 83 Akute Blinddarmentzündung

5 K57 70 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der Schleimhaut - Divertikulose

6 A09 47 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst durch Bakterien, Viren

oder andere Krankheitserreger

7 C18 46 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon)

7 K43 46 Bauchwandbruch (Hernie)

9 L05 31 Eitrige Entzündung in der Gesäßfalte durch eingewachsene Haare - Pilonidalsinus

10 C20 24 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[1].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
Rang ICD-10 Ziffer

(3-5-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 C18.7 24 Bösartige Neubildung: Colon sigmoideum

2 C18.4 8 Bösartige Neubildung: Colon transversum

3 C18.0 <= 5 Bösartige Neubildung: Zäkum

3 C18.2 <= 5 Bösartige Neubildung: Colon ascendens

3 C18.3 <= 5 Bösartige Neubildung: Flexura coli dextra [hepatica]

3 C18.5 <= 5 Bösartige Neubildung: Flexura coli sinistra [lienalis]

3 C18.6 <= 5 Bösartige Neubildung: Colon descendens

3 C19 <= 5 Dickdarmkrebs am Übergang von Grimmdarm (Kolon) zu Mastdarm (Rektum)
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B-[1].7 Prozeduren nach OPS 
B-[1].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-469 388 Operation am Darm

2 5-916 170 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. Hautersatz

3 5-530 150 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie)

4 5-511 134 Operative Entfernung der Gallenblase

5 8-831 105 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist

6 5-455 102 Operative Entfernung von Teilen des Dickdarms

7 8-800 101 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

8 5-470 98 Operative Entfernung des Blinddarms

9 5-893 94 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem

Gewebe an Haut oder Unterhaut

10 5-541 64 Operative Eröffnung der Bauchhöhle bzw. des dahinter liegenden Gewebes

 
B-[1].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM08 Notfallambulanz (24h) chirurgische Ambulanz
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Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM00 Privatambulanz Privatambulanz Prof. Dr.

M. Varney

Sprechstunde für

Privatpatienten mit

allgemein- oder

viszeralchirurgischen

Erkrankungen

AM00 Schilddrüsensprechstunde Schilddrüsensprechstund

e

Sprechstunde für

Patienten mit

Schilddrüsenerkrankunge

n

AM00 Sonstige Ermächtigung des

Chefarztes der Klinik durch die

Kassenärztliche Vereinigung

Sprechstunde für

viszeralchirurgische

Erkrankungen

Sprechstunde für

Patienten mit

viszeralchirurgischen

Erkrankungen zur

Indikationsstellung einer

OP von niedergelassenen

Ärzten überwiesen

AM00 Sonstige Ermächtigung des

Chefarztes der Klinik durch die

Kassenärztliche Vereinigung

Ambulanz zur Nachsorge

von Operationen in der

Viszeralchirurgie

Ambulanz für Patienten

zur Nachsorge von

viszeralchirurgischen

Eingriffen

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

Prä- und Postoperative

Ambulanz

Sprechstunde für

Patienten vor und nach

einer stationären

Behandlung.

 
 
B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-401 <= 5 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße

1 5-490 <= 5 Operative(r) Einschnitt oder Entfernung von Gewebe im Bereich des Afters

1 5-493 <= 5 Operative Behandlung von Hämorrhoiden

1 5-534 <= 5 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs (Hernie)
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Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-787 <= 5 Metallentfernung am Knochen

1 5-812 <= 5 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) durch eine

Spiegelung

 
 
B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[1].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA00 Die gesamte apparative

Ausstattung des Klinikums kann

von dieser Klinik genutzt werden.

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät

AA55 MIC-Einheit (Minimalinvasive

Chirurgie)

Minimal in den Körper eindringende, also

gewebeschonende Chirurgie

 
 
B-[1].12 Personelle Ausstattung 
B-[1].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ06 Allgemeine Chirurgie Weiterbildungsbefugnis (60 Monate)

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

12,4 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

6,4 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Seite 34 von 180



Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ62 Unfallchirurgie

AQ13 Viszeralchirurgie Weiterbildungsbefugnis (36 Monate)

 
 
B-[1].12.2 Pflegepersonal: 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQ08 Operationsdienst

 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

18,1 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

1,5 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

2 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP12 Praxisanleitung

ZP13 Qualitätsmanagement

ZP15 Stomapflege

 
B-[1].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP51 Apotheker und Apothekerin

SP04 Diätassistent und Diätassistentin

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und

Masseurin/Medizinische Bademeisterin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP23 Psychologe und Psychologin

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin

SP28 Wundmanager und

Wundmanagerin/Wundberater und

Wundberaterin/Wundexperte und

Wundexpertin/Wundbeauftragter und

Wundbeauftragte
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B-[2] Fachabteilung Abteilung für Unfallchirurgie
 
B-[2].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Abteilung für Unfallchirurgie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1600  

Weitere Fachabteilungsschlüssel: 

Nr. Fachabteilung: 

1516 Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Unfallchirurgie

1523 Chirurgie/Schwerpunkt Orthopädie

2300 Orthopädie

2315 Orthopädie/Schwerpunkt Chirurgie

3755 Wirbelsäulenchirurgie

 
Hausanschrift:

Reckenberger Str. 19  

33332 Gütersloh     

Telefon:

05241  / 23400   

Fax:

05241  / 23403   

E-Mail:

unfallchirurgie@klinikum-guetersloh.de  

Internet:

http://www.klinikum-guetersloh.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:
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Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. med. Schröder, Hans-

Ulrich

Chefarzt 05241 / 83-23402 

unfallchirurgie@klinik

um-guetersloh.de

unfallchirurgie@klinik

um-guetersloh.de

KH-Arzt

 
 
B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte [Abteilung für Unfallchirurgie] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Abteilung für Unfallchirurgie: Kommentar / Erläuterung: 

VC63 Amputationschirurgie

VC66 Arthroskopische Operationen

VC27 Bandrekonstruktionen/Plastiken

VC67 Chirurgische Intensivmedizin

VO01 Diagnostik und Therapie von Arthropathien

VC31 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen

VO09 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und Chondropathien

VO05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der

Wirbelsäule und des Rückens

VO10 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Muskel-

Skelett-Systems und des Bindegewebes

VO08 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des

Weichteilgewebes

VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen

VO11 Diagnostik und Therapie von Tumoren der Haltungs- und

Bewegungsorgane 

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des

Oberschenkels

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und

des Fußes

VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der

Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des Beckens

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des

Oberarmes
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Abteilung für Unfallchirurgie: Kommentar / Erläuterung: 

VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und

des Unterarmes

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und

der Hand

Handgelenk; Verletzungen der Hand werden in der

Klinik für Plastische, Ästhetische und Handchirurgie

behandelt.

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des

Unterschenkels

VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes

VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax

VO14 Endoprothetik

VO15 Fußchirurgie

VC28 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik

VC26 Metall-/Fremdkörperentfernungen

VC00 Mikroinvasive Verfahren Wirbelsäule

VO19 Schulterchirurgie

VC30 Septische Knochenchirurgie

VC58 Spezialsprechstunde Schulter

VO20 Sportmedizin/Sporttraumatologie

VC65 Wirbelsäulenchirurgie Frakturen der Brust- und Lendenwirbelsäule (BWS,

LWS)

 
 
B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Abteilung für Unfallchirurgie] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Die medizinisch-pflegerischen

Leistungsangebote des gesamten Klinikums

(vgl. A-9) stehen auch den Patientinnen und

Patienten dieser Klinik zur Verfügung.
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B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Abteilung für Unfallchirurgie] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 Die nicht-medizinischen Serviceangebote des

gesamten Klinikums (vgl. A-9) stehen auch

den Patientinnen und Patienten dieser Klinik

zur Verfügung.

 
 
B-[2].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

1236 

 
B-[2].6 Diagnosen nach ICD 
B-[2].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 S52 138 Knochenbruch des Unterarmes

2 S42 111 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms

3 S72 104 Knochenbruch des Oberschenkels

4 S06 100 Verletzung des Schädelinneren

5 S82 94 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes

6 S22 64 Knochenbruch der Rippe(n), des Brustbeins bzw. der Brustwirbelsäule

7 S32 60 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des Beckens

8 S00 33 Oberflächliche Verletzung des Kopfes

9 S02 24 Knochenbruch des Schädels bzw. der Gesichtsschädelknochen

9 S83 24 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung des Kniegelenkes bzw. seiner Bänder

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[2].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
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B-[2].7 Prozeduren nach OPS 
B-[2].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-793 159 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs im Gelenkbereich eines langen

Röhrenknochens

2 5-794 140 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs im Gelenkbereich eines langen

Röhrenknochens und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

3 5-790 125 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge und

Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von außen

4 8-800 116 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

5 5-787 108 Metallentfernung am Knochen

6 5-893 91 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem

Gewebe an Haut oder Unterhaut

7 5-916 68 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. Hautersatz

8 5-812 62 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) durch eine

Spiegelung

9 8-390 55 Behandlung durch spezielle Formen der Lagerung eines Patienten im Bett, z.B. Lagerung im

Schlingentisch oder im Spezialbett

10 5-800 47 Erneute operative Begutachtung und Behandlung nach einer Gelenkoperation

 
B-[2].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:
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Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM09 D-Arzt-

/Berufsgenossenschaftliche

Ambulanz

BG-Ambulanz

AM08 Notfallambulanz (24h) Chirurgische Ambulanz

AM07 Privatambulanz

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

Sprechstunde für vor-

und nachstationäre

Leistungen

 
 
B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-787 52 Metallentfernung am Knochen

2 5-812 20 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) durch eine

Spiegelung

3 5-790 10 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge und

Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von außen

4 1-697 <= 5 Untersuchung eines Gelenks durch eine Spiegelung

4 5-056 <= 5 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur Druckentlastung des Nervs oder

zur Aufhebung der Nervenfunktion

4 5-530 <= 5 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie)

4 5-796 <= 5 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs an kleinen Knochen

4 5-804 <= 5 Operation an der Kniescheibe bzw. ihren Bändern

4 5-810 <= 5 Erneute Operation eines Gelenks durch eine Spiegelung

4 5-811 <= 5 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung

 
 
B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:

Ja  
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stationäre BG-Zulassung:

Ja 

 
B-[2].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA37 Arthroskop Gelenksspiegelung

AA00 Die gesamte apparative

Ausstattung des Klinikums kann

von dieser Klinik genutzt werden.

 
 
B-[2].12 Personelle Ausstattung 
B-[2].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ06 Allgemeine Chirurgie Weiterbildungsbefugnis

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie Weiterbildungsbefugnis (24 Monate)

AQ62 Unfallchirurgie Weiterbildungsbefugnis

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF28 Notfallmedizin

ZF43 Spezielle Unfallchirurgie Weiterbildungsbefugnis (36 Monate)

ZF44 Sportmedizin

 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

4 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

3 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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B-[2].12.2 Pflegepersonal: 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQ08 Operationsdienst

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP13 Qualitätsmanagement

 
B-[2].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

18,2 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

1,2 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

1 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP51 Apotheker und Apothekerin

SP04 Diätassistent und Diätassistentin

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und

Masseurin/Medizinische Bademeisterin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP23 Psychologe und Psychologin

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin

SP28 Wundmanager und

Wundmanagerin/Wundberater und

Wundberaterin/Wundexperte und

Wundexpertin/Wundbeauftragter und

Wundbeauftragte

 
 

Seite 45 von 180



 

B-[3] Fachabteilung Klinik für Plastische-, Ästhetische- und
Handchirurgie
 
B-[3].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Klinik für Plastische-, Ästhetische- und Handchirurgie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1900  

Weitere Fachabteilungsschlüssel: 

Nr. Fachabteilung: 

1519 Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Plastische Chirurgie

 
Hausanschrift:

Reckenberger Str.  19  

33332 Gütersloh     

Telefon:

05241  / 83  - 23302  

Fax:

05241  / 83  - 23303  

E-Mail:

sek.plastchirurgie@klinikum-guetersloh.de  

Internet:

http://www.klinikum-guetersloh.de/ 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. med. Ruhnke, Bernd Chefarzt 05241/83-23302 

sek.plastchirurgie@kl

inikum-guetersloh.de

sek.plastchirurgie@kl

inikum-guetersloh.de

KH-Arzt
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B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Plastische-, Ästhetische- und Handchirurgie] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Plastische-,

Ästhetische- und Handchirurgie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VC60 Adipositaschirurgie Rekonstruktive Chirurgie des Weichteilmantels nach

Gewichtsverlust einschl. Bodylift

VC64 Ästhetische Chirurgie/Plastische Chirurgie Ästhetische Chirurgie des Körperstammes und des

Gesichtes (Brustchirurgie, Straffungsoperationen,

Lidchirurgie, Othoplastiken, Liposuction, Bodylifting)

VD12 Ästhetische Dermatochirurgie Peeling, Botox-Behandlung, Eigenfetttransplantation

zur Faltenkorrektur

VC63 Amputationschirurgie der oberen Extremitäten

VC66 Arthroskopische Operationen an Finger- und Handgelenken

VC27 Bandrekonstruktionen/Plastiken

VC29 Behandlung von Dekubitalgeschwüren einschl. Defektdeckung mit freien Lappenplastiken

VR36 Bestrahlungssimulation für externe Bestrahlung und

Brachytherapie 

Planung und Durchführung einer postoperativen

Narbenbehandlung in Zusammenarbeit mit der Klinik

für Radioonkologie

VC51 Chirurgie chronischer Schmerzerkrankungen Denervationen der oberen Extremitäten

VC50 Chirurgie der peripheren Nerven Primäre und sekundäre Rekonstruktion von Nerven

einschließlich Transplantation

VN00 Dekompressionsbehandlung peripherer Nerven

VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren Spezielle Defektdeckung im Rahmen

gynäkologischer Tumorchirurgie mit gestielten und

freien Lappenplastiken

VO01 Diagnostik und Therapie von Arthropathien Operative Behandlung von Gelenkerkrankungen

durch Umstellungsoperationen, Teilarthrodesen,

Gelenksynovektomien, Protheseneinsatz

VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der Brustdrüse Versorgung im Kooperativen Brustzentrum Gütersloh

(zertifiziert nach den Vorgaben des Landes NRW);

weitere Informationen unter www.brustzentrum-

guetersloh.de
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Plastische-,

Ästhetische- und Handchirurgie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der Brustdrüse Versorgung im Kooperativen Brustzentrum Gütersloh

(zertifiziert nach den Vorgaben des Landes NRW);

weitere Informationen unter www.brustzentrum-

guetersloh.de

VD09 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Hautanhangsgebilde Therapie der Hyperhidrosis (konservativ und operativ)

VD08 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Haut und der

Unterhaut durch Strahleneinwirkung

Behandlung von Strahlenulzera (Entfernung,

plastisch-chirurgische Defektdeckung)

VO07 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis und der

Sehnen

Behandlung der rheumatischen Synovialitis,

Sehnenrekonstruktion (freie Transplantate,

Sehnenumlagerung), Umstellungsoperationen bei

Funktionsdefekten an den Extrimitäten, spezielle

Weichteildefektdeckung bei Weichteilverlust

VN16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten im Bereich der

neuromuskulären Synapse und des Muskels

Primäre und sekundäre Nervenrekonstruktion

einschließlich Nerventransplantation und

Nervenumlagerung

VO09 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und Chondropathien Operative Behandlung von speziellen

Gelenkveränderungen durch

Umstellungsoperationen, Prothesenbehandlung,

Arthrodesen und Teilarthrodesen

VK20 Diagnostik und Therapie von sonstigen angeborenen

Fehlbildungen, angeborenen Störungen oder perinatal erworbenen

Erkrankungen

Diagnostik und Therapie von angeborenen

Fehlbildungen der Hand und des Handgelenkes

VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen der

Brustdrüse

Versorgung im Kooperativen Brustzentrum Gütersloh

(zertifiziert nach den Vorgaben des Landes NRW);

weitere Informationen unter www.brustzentrum-

guetersloh.de

VD10 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Haut und

Unterhaut

Tumorerkrankungen der Haut und der Unterhaut

VO10 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Muskel-

Skelett-Systems und des Bindegewebes

Spezielle plastische Chirurgie zur Behandlung von

Systemerkrankungen des Bindegewebes

(Gewebeersatz, muskuläre Umstellungen)
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Plastische-,

Ästhetische- und Handchirurgie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VO11 Diagnostik und Therapie von Tumoren der Haltungs- und

Bewegungsorgane 

Spezielle Behandlung von ausgedehnten gut- und

bösartigen Tumorsituationen an den Extremitäten mit

spezieller mikrochirurgischer Gewebepräparation,

Weichteildefektdeckung und funktionserhaltende

Umlagerungsoperationen

VH19 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Bereich der Ohren Operative Behandlung, Rekonstruktion und

Defektdeckung bei Tumoren im Bereich der Ohren

VH18 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Kopf-Hals-Bereich Operative Behandlung, Rekonstruktion und

Defektdeckung bei Tumoren im Kopf-Hals-Bereich

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und

des Fußes

in Zusammenarbeit mit der Abteilung für

Unfallchirurgie

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des

Oberarmes

in Zusammenarbeit mit der Abteilung für

Unfallchirurgie

VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und

des Unterarmes

in Zusammenarbeit mit der Abteilung für

Unfallchirurgie

VC33 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses Basaliome, Melanome etc.

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und

der Hand

Diagnostik und Therapie der angeborenen und

erworbenen Fehlbildungen und Veränderungen an

der Hand und Handwurzel einschließlich

Replantation, ausgedehnte Defektdeckungen,

primäre und sekundäre Behandlung von Unfallfolgen

der Handwurzel und der Hand

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des

Unterschenkels

in Zusammenarbeit mit der Abteilung für

Unfallchirurgie

VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes Rekonstruktion des Weichteilmantels und

Tumorbehandlung

VO15 Fußchirurgie rekonstruktive Maßnahmen nach Unfall und

Erkrankung einschl. Defektdeckung

VC28 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik Gelenkersatzverfahren der Hand- und des

Handgelenkes

VO16 Handchirurgie Behandlung aller akuten und degenerativen

Erkrankungen der Hand einschl. Replantation
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Plastische-,

Ästhetische- und Handchirurgie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VG04 Kosmetische/Plastische Mammachirurgie Behandlung aller erworbenen und angeborenen

Fehlbildungen (Hypoplasie, Hyperplasie, tubuläre

Brustsituation, Amazonen-Syndrom, Asymmetrien,

ausgeprägte Ptosis)

VC26 Metall-/Fremdkörperentfernungen Metall- und Fremdkörperentfernungen von Hand- und

Unterarm

VH06 Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres Othoplastiken, Ohranlegeplastiken, Größenkorrkturen

VI39 Physikalische Therapie Spezielle Krankengymnastik der Hand nach

operativen Korrekturen und Verletzungen einschl.

Ergotherapie und Schienenbehandlung

VH13 Plastisch-rekonstruktive Chirurgie Plastisch-chirurgische Weichteil- und

Knorpelrekonstruktion einschließlich freiem

Gewebetransfer, ästhetische Chirurgie der Nase.

VZ15 Plastisch-rekonstruktive Chirurgie rekonstruktive Maßnahmen hinsichtlich

Defektdeckung bei ausgedehnten Tumoreingriffen

VC57 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe Ausgedehnte Eingriffe im Bereich der Plastisch-

rekonstruktiven Chirurgie mit gestielten und freien

Lappenplastiken (freie Muskellappenplastik, frei

faszio-kutane Lappenplastiken,

Perforatorlappenplastik). Spezialsprechstunde

vorhanden.

VU10 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe an Niere, Harnwegen und

Harnblase

In Zusammenarbeit mit der urologischen Klinik

spezielle plastisch-chirurgische Methoden z. B. bei

Geschlechtsumwandlung

VA15 Plastische Chirurgie rekonstruktive und ästetische Chirurgie im Ober- und

Unterlidbereich

VH22 Rekonstruktive Chirurgie im Bereich der Ohren Rekonstruktive plastische Chirurgie bei erworbenem

oder unfallbedingtem Ohr-Teilverlust

VH21 Rekonstruktive Chirurgie im Kopf-Hals-Bereich Spezielle plastische Rekonstruktion mit gestielten und

freien Lappenplastiken einschließlich Tumorexzision

VC30 Septische Knochenchirurgie Ausräumung und Rekonstruktion einschl.

Defektdeckung

VC58 Spezialsprechstunde Brust-Sprechstunde, Ästhetik-Sprechstunde, Hand-

Sprechstunde
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Plastische-,

Ästhetische- und Handchirurgie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VO20 Sportmedizin/Sporttraumatologie spezielle Sporttraumatologie und -medizin der oberen

Extremität

 
 
B-[3].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Plastische-, Ästhetische- und

Handchirurgie] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Die medizinisch-pflegerischen

Leistungsangebote des gesamten Klinikums

(vgl. A-9) stehen auch den Patientinnen und

Patienten dieser Klinik zur Verfügung.

 
 
B-[3].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Plastische-, Ästhetische- und

Handchirurgie] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 Die nicht-medizinischen Serviceangebote des

gesamten Klinikums (vgl. A-9) stehen auch

den Patientinnen und Patienten dieser Klinik

zur Verfügung.

 
 
B-[3].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

1040 

 
B-[3].6 Diagnosen nach ICD 
B-[3].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 S62 128 Knochenbruch im Bereich des Handgelenkes bzw. der Hand

2 S66 127 Verletzung von Muskeln oder Sehnen in Höhe des Handgelenkes bzw. der Hand

3 L03 75 Eitrige, sich ohne klare Grenzen ausbreitende Entzündung in tiefer liegendem Gewebe -

Phlegmone

4 G56 66 Funktionsstörung eines Nervs am Arm bzw. an der Hand

5 S63 60 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung von Gelenken bzw. Bändern im Bereich des

Handgelenkes oder der Hand

6 M72 59 Gutartige Geschwulstbildung des Bindegewebes

7 S61 56 Offene Wunde im Bereich des Handgelenkes bzw. der Hand

8 S68 49 Abtrennung von Fingern oder der Hand durch einen Unfall

9 S64 37 Verletzung von Nerven im Bereich des Handgelenkes bzw. der Hand

10 M18 24 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Daumensattelgelenkes

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[3].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[3].7 Prozeduren nach OPS 
B-[3].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-840 528 Operation an den Sehnen der Hand

2 5-893 487 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem

Gewebe an Haut oder Unterhaut

3 5-984 393 Operation mit Verwendung optischer Vergrößerungshilfen, z.B. Lupenbrille, Operationsmikroskop

4 5-849 317 Sonstige Operation an der Hand

5 5-903 234 Hautverpflanzung aus dem der Wunde benachbarten Hautareal

6 5-841 208 Operation an den Bändern der Hand

7 5-983 203 Erneute Operation nach früheren Gefäßoperationen

8 5-056 136 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur Druckentlastung des Nervs

oder zur Aufhebung der Nervenfunktion
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

9 5-916 120 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. Hautersatz

10 5-902 116 Freie Hautverpflanzung[, Empfängerstelle und Art des Transplantats]

 
B-[3].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM09 D-Arzt-

/Berufsgenossenschaftliche

Ambulanz

BG-Ambulanz

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Ermächtigung des

Chefarztes der Klinik

durch die Kassenärztliche

Vereinigung (Hand-,

plastische und

ästhetische Chirurgie)

AM08 Notfallambulanz (24h) Plastisch-chirurgische

Ambulanzen an den

Standorten Gütersloh und

Rheda

AM07 Privatambulanz

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

Plastisch-chirurgische

Ambulanzen an den

Standorten Gütersloh und

Rheda
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B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-841 146 Operation an den Bändern der Hand

2 5-056 143 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur Druckentlastung des Nervs oder

zur Aufhebung der Nervenfunktion

3 5-840 133 Operation an den Sehnen der Hand

4 5-849 85 Sonstige Operation an der Hand

5 5-795 38 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs an kleinen Knochen

6 5-787 35 Metallentfernung am Knochen

7 5-790 23 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge und

Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von außen

8 1-697 18 Untersuchung eines Gelenks durch eine Spiegelung

9 5-810 17 Erneute Operation eines Gelenks durch eine Spiegelung

10 5-845 15 Operative Entfernung der Gelenkinnenhaut an der Hand

 
 
B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:

Ja  

stationäre BG-Zulassung:

Ja 

 
B-[3].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA00 Die gesamte apparative

Ausstattung des Klinikums kann

von dieser Klinik genutzt werden.

AA00 OP-Mikroskop
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B-[3].12 Personelle Ausstattung 
B-[3].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ06 Allgemeine Chirurgie

AQ11 Plastische und Ästhetische Chirurgie Weiterbildungsbefugnis (48 Monate)

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF12 Handchirurgie

 
B-[3].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

6 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

3 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

16,9 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQ08 Operationsdienst

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP12 Praxisanleitung

ZP13 Qualitätsmanagement

 
B-[3].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP51 Apotheker und Apothekerin

SP04 Diätassistent und Diätassistentin

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und

Masseurin/Medizinische Bademeisterin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP23 Psychologe und Psychologin

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0,4 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP28 Wundmanager und

Wundmanagerin/Wundberater und

Wundberaterin/Wundexperte und

Wundexpertin/Wundbeauftragter und

Wundbeauftragte
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B-[4] Fachabteilung Abteilung für Gelenkchirurgie
 
B-[4].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Abteilung für Gelenkchirurgie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1523  

Weitere Fachabteilungsschlüssel: 

Nr. Fachabteilung: 

1500 Allgemeine Chirurgie

1516 Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Unfallchirurgie

1600 Unfallchirurgie

2300 Orthopädie

2315 Orthopädie/Schwerpunkt Chirurgie

 
Hausanschrift:

Gütersloher Str. 62-64  

33378 Rheda-Wiedenbrück     

Telefon:

05242  / 450  - 171  

Fax:

05242  / 450  - 300  

E-Mail:

sekchir.rheda@klinikum-guetersloh.de  

Internet:

http://klinikum-guetersloh.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:
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Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. med. Klein, Eugen Chefarzt 05242/450-171 

sekchir.rheda@klinik

um-guetersloh.de

sekchir.rheda@klinik

um-guetersloh.de

KH-Arzt

 
 
B-[4].2 Versorgungsschwerpunkte [Abteilung für Gelenkchirurgie] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Abteilung für

Gelenkchirurgie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VC27 Bandrekonstruktionen/Plastiken

VC49 Chirurgie der Bewegungsstörungen

VO01 Diagnostik und Therapie von Arthropathien

VD04 Diagnostik und Therapie von Infektionen der Haut und der

Unterhaut

VC31 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen

VD09 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Hautanhangsgebilde

VO06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Muskeln

VO07 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis und der

Sehnen

VO09 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und Chondropathien

VO05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der

Wirbelsäule und des Rückens

VO10 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Muskel-

Skelett-Systems und des Bindegewebes

VO08 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des

Weichteilgewebes

VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen

VO04 Diagnostik und Therapie von Spondylopathien

VO11 Diagnostik und Therapie von Tumoren der Haltungs- und

Bewegungsorgane 

VD07 Diagnostik und Therapie von Urtikaria und Erythemen

VC19 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen und

Folgeerkrankungen
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Abteilung für

Gelenkchirurgie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des

Oberschenkels

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und

des Fußes

VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der

Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des Beckens

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des

Oberarmes

VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und

des Unterarmes

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und

der Hand

Diagnostik und Therapie von Verletzungen des

Handgelenkes; Diagnostik und Therapie von

Verletzungen der Hand werden von der Klinik für

Plastische, Ästhetische und Handchirugie versorgt.

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des

Unterschenkels

VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes

VR04 Duplexsonographie 

VR03 Eindimensionale Dopplersonographie 

VC21 Endokrine Chirurgie

VC28 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen

VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie

VC22 Magen-Darm-Chirurgie

VC26 Metall-/Fremdkörperentfernungen

VC56 Minimalinvasive endoskopische Operationen

VC55 Minimalinvasive laparoskopische Operationen

VR02 Native Sonographie 

VC30 Septische Knochenchirurgie

VO13 Spezialsprechstunde Unfallchirurgische und orthopädische Sprechstunde;

allgemein- und viszeralchirurgische Sprechstunde
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Abteilung für

Gelenkchirurgie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VC24 Tumorchirurgie

 
 
B-[4].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Abteilung für Gelenkchirurgie] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Die medizinisch-pflegerischen

Leistungsangebote des gesamten Klinikums

(vgl. A-9) stehen auch den Patientinnen und

Patienten dieser Klinik zur Verfügung.

MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit Vorträge zur Gelenk-Endoprothetik für Patienten, Angehörige und

Interessierte.

 
 
B-[4].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Abteilung für Gelenkchirurgie] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 Die nicht-medizinischen Serviceangebote des

gesamten Klinikums (vgl. A-9) stehen auch

den Patientinnen und Patienten dieser Klinik

zur Verfügung.

 
 
B-[4].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

1495 

 
B-[4].6 Diagnosen nach ICD 
B-[4].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 M17 243 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

2 M19 146 Sonstige Form des Gelenkverschleißes (Arthrose)

3 D25 104 Gutartiger Tumor der Gebärmuttermuskulatur

4 M16 90 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Hüftgelenkes

5 K36 62 Sonstige Blinddarmentzündung

6 S06 58 Verletzung des Schädelinneren

7 S52 47 Knochenbruch des Unterarmes

8 S72 36 Knochenbruch des Oberschenkels

9 M21 34 Sonstige nicht angeborene Verformungen von Armen bzw. Beinen

10 S82 30 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[4].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[4].7 Prozeduren nach OPS 
B-[4].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-563 569 Kombination unterschiedlicher körperlich-medizinische Übungen und Anwendungen

2 8-803 229 Wiedereinbringen von Blut, das zuvor vom Empfänger gewonnen wurde - Transfusion von

Eigenblut

3 5-812 202 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) durch eine

Spiegelung

4 5-805 142 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern des Schultergelenks

5 1-697 120 Untersuchung eines Gelenks durch eine Spiegelung

6 5-822 118 Operatives Einsetzen eines künstlichen Kniegelenks

7 5-820 92 Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks

8 5-788 86 Operation an den Fußknochen

9 5-916 66 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. Hautersatz

10 5-800 55 Erneute operative Begutachtung und Behandlung nach einer Gelenkoperation

 
Seite 62 von 180



B-[4].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM07 Privatambulanz Privatambulanz Sprechstunde für

Privatpatienten

AM00 Sonstige Ermächtigung des

Chefarztes der Klinik durch die

Kassenärztliche Vereinigung

Sprechstunde für

chirurgische Leistungen

Ambulante Sprechstunde

für Patienten mit

chirurgischen

Erkrankungen durch

Überweisung von

niedergelassenen

Chirurgen

AM00 Sonstige Ermächtigung des

Chefarztes der Klinik durch die

Kassenärztliche Vereinigung

Sprechstunde für

orthopädische Leistungen

Ambulante Sprechstunde

für Patienten mit

orthopädischen

Erkrankungen durch

Überweisung von

niedergelassenen

Orthopäden

 
 
B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-812 47 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) durch eine

Spiegelung

2 5-787 28 Metallentfernung am Knochen

3 5-811 11 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung
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Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

4 5-530 7 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie)

4 5-788 7 Operation an den Fußknochen

6 1-650 <= 5 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

6 1-694 <= 5 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine Spiegelung

6 5-041 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe von Nerven

6 5-056 <= 5 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur Druckentlastung des Nervs oder

zur Aufhebung der Nervenfunktion

6 5-057 <= 5 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur Druckentlastung des Nervs oder

zur Aufhebung der Nervenfunktion mit Verlagerung des Nervs

 
 
B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:

Ja  

stationäre BG-Zulassung:

Ja 

 
B-[4].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA00 Die gesamte apparative

Ausstattung des Klinikums kann

von dieser Klinik genutzt werden.

AA12 Gastroenterologisches

Endoskop

Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung Ja Coloskop (Gerät zur Darmspiegelung)

vorhanden.

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsg

erät

Ja

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja
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B-[4].12 Personelle Ausstattung 
B-[4].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ06 Allgemeine Chirurgie Weiterbildungsbefugnis (24 Monate)

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie Weiterbildungsbefugnis (12 Monate)

AQ13 Viszeralchirurgie

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF43 Spezielle Unfallchirurgie

 
B-[4].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

7,3 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

3 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

19,2 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQ08 Operationsdienst

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP12 Praxisanleitung

 
B-[4].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP51 Apotheker und Apothekerin

SP04 Diätassistent und Diätassistentin

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und

Masseurin/Medizinische Bademeisterin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP23 Psychologe und Psychologin

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

3,7 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

1 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

1 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP28 Wundmanager und

Wundmanagerin/Wundberater und

Wundberaterin/Wundexperte und

Wundexpertin/Wundbeauftragter und

Wundbeauftragte
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B-[5] Fachabteilung Klinik für Gefäßchirurgie
 
B-[5].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Klinik für Gefäßchirurgie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1800  
Hausanschrift:

Reckenberger Str. 19  

33332 Gütersloh     

Telefon:

05241  / 83  - 24202  

Fax:

05241  / 83  - 24203  

E-Mail:

gefaesschirurgie@klinikum-guetersloh.de  

Internet:

http://www.klinikum-guetersloh.de/ 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. med. Altstaedt, Heinz-

Ottfried

Chefarzt 05241/83-24202 

gefaesschirurgie@kli

nikum-guetersloh.de

gefaesschirurgie@kli

nikum-guetersloh.de

KH-Arzt

 
 
B-[5].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Gefäßchirurgie] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Gefäßchirurgie: Kommentar / Erläuterung: 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Gefäßchirurgie: Kommentar / Erläuterung: 

VC16 Aortenaneurysmachirurgie Die Klinik behandelt sämtliche Formen des

infrarenalen Aortenaneurysmas. Thorakale

Aneurysmen oder thorakoabdominelle Aneurysmen

werden nicht behandelt. Beim infrarenalen

Aortenaneurysma wird sowohl die klassische offene

Operation durchgeführt als auch in geeigneten Fällen

die endovaskuläre Stent-graft-Implantation. Die Stent-

graft-Implantation erfolgt durch die Gefäßchirurgie im

OP-Saal unter Verwendung der digitalen

Subtraktionsangiographie. Die Klinik nimmt am

Qualitätssicherungsprojekt "Aortenaneurysma" der

Deutschen Gesellschaft für Gefäßchirurgie teil.

VC19 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen und

Folgeerkrankungen

Die Klinik führt sowohl die Diagnostik und Therapie

von venösen Erkrankungen durch; bei der Diagnostik

und Therapie von Thrombosen stellt die Klinik ein

regionales Kompetenzzentrum dar, wobei sowohl

ambulante Therapie als auch operative

Thrombektomie und Lyse zur Anwendung kommen.

Sämtliche Formen von Krampfadern werden

behandelt, sowohl operativ (ambulant, stationär) oder

auch konservativ (Sklerosierung). Teilnahme am

Qualitätssicherungsprojekt „Varizen“ der DGG.

Befundgerechte Therapie von Beingeschwüren mit

gegebenenfalls Varizenoperation, Shaving, VAC-

Therapie und Hauttransplantation.

VC61 Dialyseshuntchirurgie Die Klinik führt regelmäßig die Anlage oder

Korrekturoperationen von Dyalyse-Shunts sowohl mit

Venen- als auch mit Kunststoffprothesen durch,

ebenso die Implantation von Verweilkathetern zur

Dialyse.

VC18 Konservative Behandlung von arteriellen Gefäßerkrankungen Die Klinik führt die konservative Behandlung von

arteriellen Gefäßerkrankungen mit intraarterieller

Lyse oder intravenöser und intraarterieller

Behandlung mit durchblutungsfördernden

Medikamenten durch. Ferner kommt in geeigneten

Fällen die radiologisch-interventionelle oder operative

Sympathikolyse oder Sympathektomie zur

Anwendung.
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Gefäßchirurgie: Kommentar / Erläuterung: 

VC17 Offen chirurgische und endovaskuläre Behandlung von

Gefäßerkrankungen

Die Klinik führt sämtliche typischen Operationen der

klassischen Gefäßchirurgie durch, außer thorakale

Eingriffe und Eingriffe, bei denen eine Herz-Lungen-

Maschine benötigt wird. Schwerpunkte sind die

Chirurgie der Halsschlagaderverengungen

(Schlaganfallprophylaxe, ca. 100 Operationen/Jahr),

offene und endovaskuläre Behandlung von

Aneurysmen, Ausschälplastiken oder

Bypassoperationen (abdominell und an den

Extremitäten), Gefäßerkrankungen bei Diabetikern

einschließlich Diagnostik und Therapie des

diabetischen Fußsyndroms, Katheterinterventionen

wie Ballonaufdehnung, Stent-Implantation, arterielle

Lyse, Aspirationsthrombembolektomie werden in

Kooperation mit der Klinik für Radiologie durchgeführt

oder intraoperativ.

VC62 Portimplantation Die Klinik führt in hohem Umfang die ambulante (ggf.

auch stationäre) Implantation von venösen

Katheterverweilsystemen oder Port-Systemen zur

Chemotherapie oder zur parenteralen

Ernährungstherapie durch.
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Gefäßchirurgie: Kommentar / Erläuterung: 

VC58 Spezialsprechstunde In der Klinik wird eine Gefäßsprechstunde

abgehalten, für die der Chefarzt der Klinik ermächtigt

ist und für die eine Überweisung durch

niedergelassene Ärzte benötigt wird (außer bei

Selbstzahlern und Privatpatienten). Dort werden

sämtliche nicht belastenden apparativen

Untersuchungen für das arterielle und venöse

Gefäßsystem aller Körperregionen durchgeführt

(Dopplersonographie, farbkodierte Duplex-

Sonographie, Venenverschlußplethysmographie /

Licht-Reflexions-Rheographie, akrale Oszillographie,

Phlebodynamometrie). Nach den nichtinvasiven

Untersuchungen können ergänzende radiologische

Untersuchungen in der Klinik für diagnostische

Radiologie des Hauses durchgeführt werden. Im

Rahmen dieser Gefäßsprechstunde ist auch die

Behandlung von Wundheilungsstörungen und

Problemwunden arterieller und venöser Ursache

möglich. Die Behandlung von Problemwunden erfolgt

sowohl in der Gefäßsprechstunde als auch in

Zusammenarbeit mit den Mitarbeitern des von uns

mit organisierten Wundmanagements.

 
 
B-[5].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Gefäßchirurgie] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Die medizinisch-pflegerischen

Leistungsangebote des gesamten Klinikums

(vgl. A-9) stehen auch den Patientinnen und

Patienten dieser Klinik zur Verfügung.

MP00 Gefäßsportgruppe (Sportverein SVA

Gütersloh)

Die Klinik organisiert eine Gefäßsportgruppe, die offiziell dem Sportverein

SVA Gütersloh zugeordnet ist. Es kommen hier für geeignete Patienten

mit arteriellen Durchblutungsstörungen sportliches Training und

Gymnastik zur Anwendung mit gleichzeitiger Gesundheitserziehung und

Beratung.
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Wundmanagement in der Klinik für

Gefäßchirurgie

Die Klinik hat entscheidend am Aufbau und an der Einrichtung eines

Wundmanagements mitgewirkt und ist dafür mit verantwortlich.

Problemwunden, speziell bei arteriellen und venösen

Durchblutungsstörungen, werden primär in der Gefäßsprechstunde

diagnostiziert und beurteilt. Abhänging vom Therapieverfahren erfolgt

dann während des stationären Aufenthaltes oder auch nach Entlassung

der Patienten die Weiterbehandlung in Zusammenarbeit mit dem

Wundmanager unter Kontrolle der Ärzte der Klinik.

 
 
B-[5].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Gefäßchirurgie] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 Die nicht-medizinischen Serviceangebote des

gesamten Klinikums (vgl. A-9) stehen auch

den Patientinnen und Patienten dieser Klinik

zur Verfügung.

 
 
B-[5].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

943 

 
B-[5].6 Diagnosen nach ICD 
B-[5].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 I70 368 Verkalkung der Schlagadern - Arteriosklerose

2 I83 247 Krampfadern der Beine

3 I65 80 Verschluss bzw. Verengung einer zum Gehirn führenden Schlagader ohne Entwicklung eines

Schlaganfalls

4 I71 52 Aussackung (Aneurysma) bzw. Aufspaltung der Wandschichten der Hauptschlagader

4 T82 52 Komplikationen durch eingepflanzte Fremdteile wie Herzklappen oder Herzschrittmacher oder

durch Verpflanzung von Gewebe im Herzen bzw. in den Blutgefäßen
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

6 I74 36 Verschluss einer Schlagader durch ein Blutgerinnsel

7 E11 26 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2

8 I72 15 Sonstige Aussackung (Aneurysma) eines Blutgefäßes bzw. einer Herzkammer

9 I80 8 Verschluss einer Vene durch ein Blutgerinnsel (Thrombose) bzw. oberflächliche

Venenentzündung

10 G45 7 Kurzzeitige Durchblutungsstörung des Gehirns (TIA) bzw. verwandte Störungen

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[5].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[5].7 Prozeduren nach OPS 
B-[5].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-836 609 Gefäßbehandlung (Aufdehnung, Stütze, Gerinselentfernung) mittels Kathetertechnik

2 5-385 592 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem Bein

3 5-381 444 Operative Ausschälung einer Halsschlagader oder einer Arterie / Operative Entfernung eines

Blutgerinnsels einschließlich der angrenzenden Innenwand einer Schlagader

4 5-380 338 Operative Eröffnung von Blutgefäßen bzw. Entfernung eines Blutgerinnsels

5 5-395 251 Operativer Verschluss eines Gefäßdefekts mit einem Venen oder Kunststoffreifen

6 5-393 248 Port-Implantation zur Chemotherapie / Anlegen einer sonstigen Verbindung zwischen

Blutgefäßen (Shunt) bzw. eines Umgehungsgefäßes (Bypass)

7 8-840 144 Behandlung an einem Gefäß über einen Schlauch (Katheter)

8 5-394 117 Erneute Operation nach früheren Gefäßoperationen

9 8-800 108 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

10 5-983 102 Erneute Operation nach früheren Gefäßoperationen

 
B-[5].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
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Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-865 68 Amputation im Fußbereich (Mittelfuß oder Zehen) / Operative Abtrennung (Amputation) von

Teilen des Fußes oder des gesamten Fußes

2 5-864 43 Amputation im Ober- oder Unterschenkelbereich (Major-Amputation) / Operative Abtrennung

(Amputation) von Teilen des Beins oder des gesamten Beins

3 5-38a 28 Einbringen spezieller Röhrchen (Stent-Prothesen) in ein Blutgefäß

4 5-384 13 Operative Entfernung von Teilen der Hauptschlagader mit Zwischenschalten eines Gefäßersatzes

(Rohrprothese)

5 5-389 7 Port-Implantation zur Chemotherapie / Sonstiger operativer Verschluss an Blutgefäßen

 
 
B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM07 Privatambulanz Sprechstunde für

Privatpatienten

AM00 Sonstige Ermächtigung des

Chefarztes der Klinik durch die

Kassenärztliche Vereinigung

Wundbehandlungssprech

stunde

Patienten mit

Problemwunden können

nach stationärer

Behandlung in der

Gefäßsprechstunde und

in der Wundsprechstunde

weiterbehandelt werden.
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Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM00 Sonstige Ermächtigung des

Chefarztes der Klinik durch die

Kassenärztliche Vereinigung

Spezialsprechstunde zur

Behandlung des

diabtischen Fußsyndroms

Die Klinik ist speziell zur

Behandlung des

diabetischen

Fußsyndroms nach

Überweisung durch

diabetologische

Schwerpunktpraxen

zugelassen.

AM00 Sonstige Ermächtigung des

Chefarztes der Klinik durch die

Kassenärztliche Vereinigung

Spezialsprechstunde für

Gefäßkrankheiten

Sprechstunde zur

Diagnostik und

Behandlung von

Gefäßkrankheiten.

 
 
B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-385 253 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem Bein

2 5-399 105 Portimplantation/Sonstige Operation an Blutgefäßen

3 5-392 <= 5 Anlegen einer Verbindung (Shunt) zwischen einer Schlagader und einer Vene

3 5-394 <= 5 Erneute Operation nach früheren Gefäßoperationen

 
 
B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[5].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA00 Die gesamte apparative

Ausstattung des Klinikums kann

von dieser Klinik genutzt werden.
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA25 Oszillographie Erfassung von Volumen-schwankungen

der Extremitätenabschnitte

Die Klinik verfügt über sämtliche heute

üblichen nicht belastenden

Untersuchungsmethoden des arteriellen

und venösen Gefäßsystems, die sowohl

ambulant (Gefäßsprechstunde) und

stationär durchgeführt werden. Die

Untersuchungsplätze für

Gefäßkrankheiten beinhalten auch zwei

Oszillographiegeräte.

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja Es werden sämtliche heute üblichen nicht

belastenden Untersuchungsmethoden

zur Diagnostik von arteriellen und

venösen Durchblutungsstörungen

ambulant (Gefäßsprechstunde) und

stationär durchgeführt. Die

Untersuchungsplätze für die

Gefäßuntersuchungen beinhalten

direktionale Dopplersonographie,

farbkodierte Duplexsonographie,

Venenverschlußplethysmographie, akrale

Oszillographie, Licht-Reflexions-

Rheographie, Phlebodynamometrie.

 
 
B-[5].12 Personelle Ausstattung 
B-[5].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

5,5 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

4,5 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ06 Allgemeine Chirurgie Weiterbildungsbefugnis (60 Monate)

AQ07 Gefäßchirurgie Weiterbildungsbefugnis (36 Monate)

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF31 Phlebologie

 
B-[5].12.2 Pflegepersonal: 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

15,2 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

1 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0,5 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ08 Operationsdienst

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP12 Praxisanleitung

ZP13 Qualitätsmanagement

 
B-[5].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP51 Apotheker und Apothekerin

SP04 Diätassistent und Diätassistentin

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und

Masseurin/Medizinische Bademeisterin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP23 Psychologe und Psychologin

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin

SP28 Wundmanager und

Wundmanagerin/Wundberater und

Wundberaterin/Wundexperte und

Wundexpertin/Wundbeauftragter und

Wundbeauftragte
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B-[6] Fachabteilung Klinik für Innere Medizin
 
B-[6].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Klinik für Innere Medizin  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

0100  

Weitere Fachabteilungsschlüssel: 

Nr. Fachabteilung: 

0107 Innere Medizin/Schwerpunkt Gastroenterologie

0114 Innere Medizin/Schwerpunkt Lungen- und Bronchialheilkunde

0151 Innere Medizin/Schwerpunkt Coloproktologie

0152 Innere Medizin/Schwerpunkt Infektionskrankheiten

0153 Innere Medizin/Schwerpunkt Diabetes

0156 Innere Medizin/Schwerpunkt Schlaganfallpatienten (Stroke units,

Artikel 7 § 1 Abs. 3 GKV-SolG)

0700 Gastroenterologie

1400 Lungen- und Bronchialheilkunde

3601 Intensivmedizin/Schwerpunkt Innere Medizin

3750 Angiologie

 
Hausanschrift:

Reckenberger Str. 19  

33332 Gütersloh     

Telefon:

05241  / 83  - 24402  

Fax:

05241  / 83  - 24403  

E-Mail:

innere-kardiologie@klinikum-guetersloh.de  
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Internet:

http://www.klinikum-guetersloh.de/ 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. med. Ditter, Heinrich Chefarzt Klinik für

Innere Medizin I

(Kardiologie)

05241 / 83-24402 

innere-

kardiologie@klinikum

-guetersloh.de

innere-

kardiologie@klinikum

-guetersloh.de

KH-Arzt

PD Dr. med. Massenkeil, Gero Chefarzt Klinik für

Innere Medizin II

(Hämatologie,

Onkologie,

Gastroenterologie)

05241 / 83-24302 

innere-

onkologie@klinikum-

guetersloh.de

innere-

onkologie@klinikum-

guetersloh.de

KH-Arzt

 
 
B-[6].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Innere Medizin] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Innere Medizin: Kommentar / Erläuterung: 

VI29 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von

Krankheiten des Lungenkreislaufes

VI23 Diagnostik und Therapie von angeborenen und erworbenen

Immundefekterkrankungen (einschließlich HIV und AIDS)

Es liegt eine Ermächtigung der Kassenärztlichen

Vereinigung für die Behandlung von HIV-Patienten

vor.

VI30 Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und

Stoffwechselkrankheiten 

Diabetes, Schilddrüse

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der

Lunge

Chronische Bronchial- und Lungenerkrankungen
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Innere Medizin: Kommentar / Erläuterung: 

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle

und des Pankreas 

Die Behandlung von Erkrankungen der Leber, der

Galle und des Pankreas stellt einen Schwerpunkt der

Medizinischen Klinik dar und umfasst z.B.

Leberbiopsien, ERCP, EUS sowie medikamentöse

Behandlung aller Hepatitiden.

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs Die Proktologie wird über die vorliegende

Zusatzbezeichnung und eine KV-Ambulanz

abgebildet.

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-

Traktes

Erkrankungen der Magen-Darm-Traktes stellen einen

Schwerpunkt der Inneren Medizin neben der

Kardiologie und der Hämato-Onkologie dar. Mit

Ausnahme der Kapselendoskopie stehen alle

Möglichkeiten zur Verfügung (EUS, DBE, APC,

Gummibandligatur, Bougierung, Polypektomie etc.).

Das gesamte Spektrum gastroenterologischer

Erkrankungen wird im Schwerpunkt

Gastroenterologie behandelt.

VI33 Diagnostik und Therapie von Gerinnungsstörungen

VI31 Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären

Krankheiten

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen

und Kapillaren

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der

Lymphgefäße und der Lymphknoten

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen

VP02 Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, schizotypen und

wahnhaften Störungen

in Kooperation mit der LWL-Klinik Gütersloh

VC19 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen und

Folgeerkrankungen

z.B. Thombosen und Lungenembolien

VN17 Diagnostik und Therapie von zerebraler Lähmung und sonstigen

Lähmungssyndromen 

Schlaganfallbehandlung

VN01 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Erkrankungen Schlaganfallbehandlung (Stroke Unit)

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten

VI34 Elektrophysiologie
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Innere Medizin: Kommentar / Erläuterung: 

VI35 Endoskopie

VI20 Intensivmedizin

VC18 Konservative Behandlung von arteriellen Gefäßerkrankungen

 
 
B-[6].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Innere Medizin] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Die medizinisch-pflegerischen

Leistungsangebote des gesamten Klinikums

(vgl. A-9) stehen auch den Patientinnen und

Patienten dieser Klinik zur Verfügung.

MP00 Schlaganfallbehandlung / Stroke Unit Zur Diagnostik und Therapie von Schlaganfallerkrankungen stehen vier

mit einem speziellen Monitoring ausgestattete Betten zur Verfügung. In

Kooperatin mit der Klinik für Diagnostische Radiologie in unserem Hause

werden nach Aufnahme eines Schlaganfall-Patienten innerhalb kürzester

Zeit die notwendigen diagnostischen Maßnahmen ergriffen.

MP66 Spezielles Leistungsangebot für neurologisch

erkrankte Personen

Logopädische Betreuung 7 Tage / Woche

Physiotherapie an 7 Tagen / Woche (z.B. Bobath-Therapie)

 
 
B-[6].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Innere Medizin] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 Die nicht-medizinischen Serviceangebote des

gesamten Klinikums (vgl. A-9) stehen auch

den Patientinnen und Patienten dieser Klinik

zur Verfügung.

 
 
B-[6].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

3752 
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B-[6].6 Diagnosen nach ICD 
B-[6].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 I10 150 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache

2 I63 144 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im Gehirn - Hirninfarkt

3 G45 134 Kurzzeitige Durchblutungsstörung des Gehirns (TIA) bzw. verwandte Störungen

4 J18 128 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet

5 K29 119 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Zwölffingerdarms

6 K57 111 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der Schleimhaut - Divertikulose

7 I50 110 Herzschwäche

8 H81 89 Störung des Gleichgewichtsorgans

9 R55 77 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps

10 K52 74 Erkankungen des Magens

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[6].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[6].7 Prozeduren nach OPS 
B-[6].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-632 1501 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

2 1-650 813 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

3 1-440 540 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen

bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

4 1-444 330 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung

5 8-980 263 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur)

6 5-513 228 Operation an den Gallengängen bei einer Magenspiegelung

7 8-800 227 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

8 5-452 169 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Dickdarms

9 1-620 155 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung

10 8-900 131 Narkose mit Gabe des Narkosemittels über die Vene

 
B-[6].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM05 Ermächtigung zur ambulanten

Behandlung nach § 116a

SGB V

Endosonographie

AM05 Ermächtigung zur ambulanten

Behandlung nach § 116a

SGB V

Proktologische Ambulanz

AM05 Ermächtigung zur ambulanten

Behandlung nach § 116a

SGB V

24h-pH-Metrie

AM08 Notfallambulanz (24h) Internistische

Notaufnahme

AM07 Privatambulanz

 
 
B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
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Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-650 410 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

2 1-444 275 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung

3 5-452 129 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Dickdarms

4 1-275 <= 5 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die Schlagader ins Herz gelegten Schlauch

(Katheter)

4 1-640 <= 5 Untersuchung der Gallengänge durch eine Röntgendarstellung mit Kontrastmittel bei einer Spiegelung

des Zwölffingerdarms

 
 
B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[6].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA58 24h-Blutdruck-Messung

AA59 24h-EKG-Messung

AA60 24h-pH-Metrie pH-Wertmessung des Magens

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft

postivem Beatmungsdruck

Ja Intensivstation

AA03 Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung

AA05 Bodyplethysmograph Umfangreiches

Lungenfunktionstestsystem

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und

Bronchienspiegelung

Ja

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von

lebensbedrohlichen

Herzrhythmusstörungen

Ja

AA46 Endoskopisch-retrograde-

Cholangio-Pankreaticograph

(ERCP)

Spiegelgerät zur Darstellung der Gallen-

und Bauchspeicheldrüsengänge mittels

Röntgenkontrastmittel

Ja

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im Körperinneren Ja
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA12 Gastroenterologisches

Endoskop

Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung Ja inklusive Doppelballonenteroskop

AA15 Geräte zur

Lungenersatztherapie/ -

unterstützung

Ja Respirationstherapie

AA17 Herzlungenmaschine Nein

AA19 Kipptisch Gerät zur Messung des Verhaltens der

Kenngrößen des Blutkreislaufs bei

Lageänderung

zur Diagnose des orthostatischen

Syndroms

AA52 Laboranalyseautomaten für

Hämatologie, klinische Chemie,

Gerinnung und Mikrobiologie

Laborgeräte zur Messung von Blutwerten

bei Blutkrankheiten, Stoffwechselleiden,

Gerinnungsleiden und Infektionen

Ja

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

AA31 Spirometrie/Lungenfunktionsprüf

ung

Bodyplethysmographie

 
 
B-[6].12 Personelle Ausstattung 
B-[6].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ23 Innere Medizin Weiterbildungsbefugnis (72 bzw. 24 Monate)

AQ26 Innere Medizin und SP Gastroenterologie Weiterbildungsbefugnis (24 Monate)

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

12,2 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

5 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ27 Innere Medizin und SP Hämatologie und

Onkologie

Weiterbildungsbefugnis (24 Monate)

AQ28 Innere Medizin und SP Kardiologie Weiterbildungsbefugnis (24 Monate)

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF14 Infektiologie

ZF15 Intensivmedizin Weiterbildungsbefugnis

ZF25 Medikamentöse Tumortherapie

ZF30 Palliativmedizin

ZF34 Proktologie

 
B-[6].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

53,2 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

1 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0,8 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQ07 Onkologische Pflege vier ausgebildete Fachkräfte, weitere in der Ausbildung

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik Eine voll ausgestattete Abteilung mit allen Möglichkeiten der

diagnostischen und therapeutischen Endoskopie (ERCP, EUS, DBE,

APC, Gummibandligatur, Bougierung, Polypektomie etc.) steht inklusive

einer 24h-Notfallendoskopie zur Verfügung.

ZP12 Praxisanleitung

ZP13 Qualitätsmanagement

ZP16 Wundmanagement

 
B-[6].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP51 Apotheker und Apothekerin

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin

SP31 Bewegungstherapeut und

Bewegungstherapeutin (z. B. nach

DAKBT)/Tanztherapeut und Tanztherapeutin

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP35 Diabetologe und

Diabetologin/Diabetesassistent und

Diabetesassistentin/Diabetesberater und

Diabetesberaterin/Diabetesbeauftragter und

Diabetesbeauftragte/Wundassistent und

Wundassistentin DDG/Diabetesfachkraft

Wundmanagement

SP04 Diätassistent und Diätassistentin

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge

und Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist

und Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler

und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und

Phonetikerin

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und

Masseurin/Medizinische Bademeisterin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP23 Psychologe und Psychologin

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin
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B-[7] Fachabteilung Klinik für Kardiologie
 
B-[7].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Klinik für Kardiologie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

0300  

Weitere Fachabteilungsschlüssel: 

Nr. Fachabteilung: 

0103 Innere Medizin/Schwerpunkt Kardiologie

3603 Intensivmedizin/Schwerpunkt Kardiologie

 
Hausanschrift:

Reckenberger Str. 19  

33332 Gütersloh     

Telefon:

05241  / 83  - 24402  

Fax:

05241  / 83  - 24403  

E-Mail:

innere-kardiologie@klinikum-guetersloh.de  

Internet:

http://www.klinikum-guetersloh.de/ 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. med. Ditter, Heinrich Chefarzt 05241/83-24402 

innere-

kardiologie@klinikum

-guetersloh.de

innere-

kardiologie@klinikum

-guetersloh.de

KH-Arzt
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B-[7].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Kardiologie] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Kardiologie: Kommentar / Erläuterung: 

VC06 Defibrillatoreingriffe

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von

Krankheiten des Lungenkreislaufes

z.B. Lungenembolien, pulmonale Hypertonie

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten Herzkatheter, perkutane transluminale koronare

Angioplastie (PTCA) 

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit

VC10 Eingriffe am Perikard z.B. Perikardpunktionen

VI20 Intensivmedizin

VC05 Schrittmachereingriffe

 
 
B-[7].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Kardiologie] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Die medizinisch-pflegerischen

Leistungsangebote des gesamten Klinikums

(vgl. A-9) stehen auch den Patientinnen und

Patienten dieser Klinik zur Verfügung.

 
 
B-[7].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Kardiologie] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 Die nicht-medizinischen Serviceangebote des

gesamten Klinikums (vgl. A-9) stehen auch

den Patientinnen und Patienten dieser Klinik

zur Verfügung.
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B-[7].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

3468 

 
B-[7].6 Diagnosen nach ICD 
B-[7].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 I20 808 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris

2 I48 487 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens

3 I21 310 Akuter Herzinfarkt

4 I25 301 Herzkrankheit durch anhaltende (chronische) Durchblutungsstörungen des Herzens

5 I50 293 Herzschwäche

6 I10 246 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache

7 R55 103 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps

8 I11 92 Bluthochdruck mit Herzkrankheit

9 R07 72 Hals- bzw. Brustschmerzen

10 I49 66 Sonstige Herzrhythmusstörung

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[7].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[7].7 Prozeduren nach OPS 
B-[7].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-275 1923 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die Schlagader ins Herz gelegten Schlauch

(Katheter)

2 8-837 863 Behandlung am Herzen bzw. den Herzkranzgefäßen mit Zugang über einen Schlauch (Katheter)

3 8-980 345 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur)

4 3-052 307 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der Speiseröhre aus - TEE
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

4 8-640 307 Behandlung von Herzrhythmusstörungen mit Stromstößen - Defibrillation

6 1-632 183 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

7 8-900 168 Narkose mit Gabe des Narkosemittels über die Vene

8 5-377 159 Einsetzen eines Herzschrittmachers bzw. eines Impulsgebers (Defibrillator)

9 8-930 133 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

10 1-273 113 Untersuchung der rechten Herzhälfte mit einem über die Vene ins Herz gelegten Schlauch

(Katheter)

 
B-[7].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[7].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Schrittmacher- und ICD-

Nachsorge

Nachsorge nach

Implantation von

Herzschrittmachern oder

ICD (implantierbarer

Kardioverter / Defibrillator)

AM08 Notfallambulanz (24h) Internistische

Notaufnahme

AM07 Privatambulanz

 
 
B-[7].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[7].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[7].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA58 24h-Blutdruck-Messung

AA59 24h-EKG-Messung

AA34 AICD-Implantation/Kontrolle/

Programmiersystem

Einpflanzbarer Herzrhythmusdefibrillator

AA03 Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von

lebensbedrohlichen

Herzrhythmusstörungen

Ja

AA00 Die gesamte apparative

Ausstattung des Klinikums kann

von dieser Klinik genutzt werden.

AA00 Echokardiographie

AA13 Geräte der invasiven Kardiologie Behandlungen mittels Herzkatheter Ja Herzkatheterlabor, Kardioversionsgerät,

Herzschrittmacherlabor

AA48 Gerät zur intraaortalen

Ballongegenpulsation (IABP)

Mechanisches Gerät zur Unterstützung

der Pumpleistung des Herzens

Ja Internistische Intensivstation

AA54 Linksherzkathetermessplatz Darstellung der Herzkranzgefäße mittels

Röntgen-Kontrastmittel

Ja Herzkatheterlabor

 
 
B-[7].12 Personelle Ausstattung 
B-[7].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

11,4 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

4,6 Vollkräfte
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ23 Innere Medizin Weiterbildungsbefugnis (72 Monate)

AQ28 Innere Medizin und SP Kardiologie Weiterbildungsbefugnis (24 Monate)

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF15 Intensivmedizin Weiterbildungsbefugnis

 
B-[7].12.2 Pflegepersonal: 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

49,7 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

1 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0,7 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP12 Praxisanleitung

ZP13 Qualitätsmanagement

 
B-[7].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP51 Apotheker und Apothekerin

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin

SP31 Bewegungstherapeut und

Bewegungstherapeutin (z. B. nach

DAKBT)/Tanztherapeut und Tanztherapeutin

SP35 Diabetologe und

Diabetologin/Diabetesassistent und

Diabetesassistentin/Diabetesberater und

Diabetesberaterin/Diabetesbeauftragter und

Diabetesbeauftragte/Wundassistent und

Wundassistentin DDG/Diabetesfachkraft

Wundmanagement

SP04 Diätassistent und Diätassistentin

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge

und Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist

und Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler

und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und

Phonetikerin

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und

Masseurin/Medizinische Bademeisterin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP23 Psychologe und Psychologin

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin
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B-[8] Fachabteilung Klinik für Hämatologie und internistische
Onkologie
 
B-[8].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Klinik für Hämatologie und internistische Onkologie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

0500  

Weitere Fachabteilungsschlüssel: 

Nr. Fachabteilung: 

0105 Innere Medizin/Schwerpunkt Hämatologie und internistische

Onkologie

0533 Hämatologie und internistische Onkologie/Schwerpunkt

Strahlenheilkunde

3752 Palliativmedizin

 
Hausanschrift:

Reckenberger Str. 19  

33332 Gütersloh     

Telefon:

05241  / 83  - 24302  

Fax:

05241  / 83  - 24303  

E-Mail:

innere-onkologie@klinikum-guetersloh.de  

Internet:

http://www.klinikum-guetersloh.de/ 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:
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Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

PD Dr. med. Massenkeil, Gero Chefarzt 05241/83-24302 

innere-

onkologie@klinikum-

guetersloh.de

innere-

onkologie@klinikum-

guetersloh.de

KH-Arzt

 
 
B-[8].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Hämatologie und internistische Onkologie] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Hämatologie und

internistische Onkologie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen Behandlung aller benignen und malignen

hämatologischen Erkrankungen

VN06 Diagnostik und Therapie von malignen Erkrankungen des Gehirns konservative Therapie

VI38 Palliativmedizin Eine Palliativstation mit acht Betten ist Bestandteil der

Klinik für Hämatologie und internistische Onkologie.

Die Palliativstation ermöglicht im interdisziplinären

Team aus Ärzten, Pflegekräften, Psychoonkologie,

Sozialdienst, Seelsorge und Physiotherapie eine

komplexe palliativmedzinische Versorgung bei

fortgeschrittenen unheilbaren Erkrankungen.

VI40 Schmerztherapie

VI42 Transfusionsmedizin

 
 
B-[8].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Hämatologie und

internistische Onkologie] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP53 Aromapflege/-therapie Aromapflege wird auf der Palliativstation umgesetzt.

MP00 Die medizinisch-pflegerischen

Leistungsangebote des gesamten Klinikums

(vgl. A-9) stehen auch den Patientinnen und 
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B-[8].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Hämatologie und internistische

Onkologie] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 Die nicht-medizinischen Serviceangebote des

gesamten Klinikums (vgl. A-9) stehen auch

den Patientinnen und Patienten 

 
 
B-[8].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

1129 

 
B-[8].6 Diagnosen nach ICD 
B-[8].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 C34 132 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs

2 C50 64 Brustkrebs

3 C18 62 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon)

3 D50 62 Blutarmut durch Eisenmangel

5 C16 57 Magenkrebs

6 C61 49 Prostatakrebs

7 C92 48 Knochenmarkkrebs, ausgehend von bestimmten weißen Blutkörperchen (Granulozyten)

8 C20 45 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs

9 C79 41 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in sonstigen Körperregionen

10 C15 37 Speiseröhrenkrebs

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[8].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
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B-[8].7 Prozeduren nach OPS 
B-[8].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-800 244 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

2 8-542 88 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene bzw. unter die Haut

3 8-543 63 Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit zwei oder mehr Medikamenten zur

Chemotherapie, die über die Vene verabreicht werden

4 6-002 44 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 2 des Prozedurenkatalogs

5 1-650 40 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

6 5-452 34 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Dickdarms

7 1-424 30 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Knochenmark ohne operativen Einschnitt

7 5-399 30 Portimplantation/Sonstige Operation an Blutgefäßen

9 8-544 27 Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 5-8 Tage) mit zwei oder mehr Medikamenten zur

Chemotherapie, die über die Vene verabreicht werden

10 5-429 25 Sonstige Operation an der Speiseröhre

 
B-[8].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[8].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Palliativmedizin

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

HIV-Ambulanz
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B-[8].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[8].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[8].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA00 Die gesamte apparative

Ausstattung des Klinikums kann

von dieser Klinik genutzt werden.

AA00 Mikroskop zur hämatologischen Zytologie und

Zytochemie

 
 
B-[8].12 Personelle Ausstattung 
B-[8].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ23 Innere Medizin Weiterbildungsbefugnis (24 Monate)

AQ26 Innere Medizin und SP Gastroenterologie Weiterbildungsbefugnis (24 Monate)

AQ27 Innere Medizin und SP Hämatologie und

Onkologie

Weiterbildungsbefugnis (24 Monate)

 
 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

3,6 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

1,5 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF14 Infektiologie

ZF25 Medikamentöse Tumortherapie

ZF30 Palliativmedizin

 
B-[8].12.2 Pflegepersonal: 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQ07 Onkologische Pflege

 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

15,9 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0,5 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Seite 103 von 180



Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP12 Praxisanleitung

ZP13 Qualitätsmanagement

ZP16 Wundmanagement

 
B-[8].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP51 Apotheker und Apothekerin

SP04 Diätassistent und Diätassistentin

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und

Masseurin/Medizinische Bademeisterin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP23 Psychologe und Psychologin Psychoonkologin

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin
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B-[9] Fachabteilung Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe
 
B-[9].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2400  

Weitere Fachabteilungsschlüssel: 

Nr. Fachabteilung: 

2405 Frauenheilkunde/Schwerpunkt Hämatologie und internistische

Onkologie

2425 Frauenheilkunde

2500 Geburtshilfe

 
Hausanschrift:

Reckenberger Str. 19  

33332 Gütersloh     

Telefon:

05241  / 83  - 24102  

Fax:

05241  / 83  - 24103  

E-Mail:

gynaekologie@klinikum-guetersloh.de  

Internet:

http://www.klinikum-guetersloh.de/ 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. med. Hulde, Joachim Chefarzt 05241/83-24102 

gynaekologie@klinik

um-guetersloh.de

gynaekologie@klinik

um-guetersloh.de

KH-Arzt
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B-[9].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Frauenheilkunde

und Geburtshilfe: 

Kommentar / Erläuterung: 

VG10 Betreuung von Risikoschwangerschaften

VG00 Brustzentrum Die Frauenklinik des Klinikums ist operativer Standort

des Kooperativen Brustzentrums (zertifiziert nach den

Vorgaben des Landes NRW); weitere Informationen

unter www.brustzentrum-guetersloh.de.

VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren z.B. Zervix-, Corpus-, Ovarial-, Vulva-,

Vaginalkarzinom

VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der Brustdrüse Versorgung im Brustzentrum Gütersloh (zertifiziert

nach den Vorgaben des Landes NRW); weitere

Informationen unter www.brustzentrum-

guetersloh.de.

VG13 Diagnostik und Therapie von entzündlichen Krankheiten der

weiblichen Beckenorgane

VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der Brustdrüse Versorgung im Brustzentrum Gütersloh (zertifiziert

nach den Vorgaben  des Landes NRW); weitere

Informationen unter www.brustzentrum-

guetersloh.de.

VG11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten während der

Schwangerschaft, der Geburt und des Wochenbettes

VG14 Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen Krankheiten des

weiblichen Genitaltraktes

VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen der

Brustdrüse

Stanzbiopsie, stereotaktische Vakuumbiopsie,

Ultraschall, Mammographie, 

Versorgung im Brustzentrum Gütersloh (zertifiziert

nach den Vorgaben des Landes NRW); weitere

Informationen unter www.brustzentrum-

guetersloh.de.

VG05 Endoskopische Operationen z.B. Laparoskopisch assistierte vaginale

Hysterektomie (LAVH)

VG12 Geburtshilfliche Operationen sanfter Kaiserschnitt, VE, Forceps

VG06 Gynäkologische Abdominalchirurgie alle Verfahren
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Frauenheilkunde

und Geburtshilfe: 

Kommentar / Erläuterung: 

VG07 Inkontinenzchirurgie alle abdominellen und vaginalen Verfahren, alle

MESH-OPs; Versorgung im Inkontinenzzentrum

VG04 Kosmetische/Plastische Mammachirurgie

VG09 Pränataldiagnostik und -therapie 3D-/4D-Ultraschall, Amniocentese

VG15 Spezialsprechstunde

VG16 Urogynäkologie eigener Meßplatz

VG00 Vaginale Entbindungen

VG00 Versorgung von Neugeborenen

 
 
B-[9].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Frauenheilkunde und

Geburtshilfe] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP02 Akupunktur Akupunktursprechstunde in der Geburtshilfe

MP55 Audiometrie/Hördiagnostik

MP00 Die medizinisch-pflegerischen

Leistungsangebote des gesamten Klinikums

(vgl. A-9) stehen auch den Patientinnen dieser

Klinik zur Verfügung.

MP00 Elternschule Kursangebote im Rahmen der Elternschule (z.B. zu Vor- und Nachsorge,

Schwangerschaft, Geburt, Stillen, Säuglingspflege, Krankheiten im

Säuglingsalter, sicherer Babyschlaf, Sicherheit im Auto, Geschwistertag

(für werdende Schwestern und Brüder zwischen 3 und 8 Jahren),

Ernährung in Schwangerschaft und Stillzeit, Babymassage, Schwimmen

für Schwangere). Das aktuelle Kursangebot der Elternschule finden Sie im

Internet unter www.klinikum-guetersloh.de.

MP19 Geburtsvorbereitungskurse/Schwangerschafts

gymnastik

Das aktuelle Kursangebot der Elternschule finden Sie im Internet unter

www.klinikum-guetersloh.de.
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Kreißsaalführungen Für werdende Eltern findet in unserem Klinikum regelmäßig eine

Kreißsaalführung statt. Hier haben Sie die Möglichkeit, Ärzte, Hebammen

und Kinderkrankenschwestern aus unserem Geburtshilfe-Team

kennezulernen, unsere Räumlichkeiten zu besichtigen und in einer

Gesprächsrunde Fragen rund um die Geburt zu stellen. Die

Kreissaalbesichtigung findet jeden ersten und dritten Donnerstag im

Monat um 19:00 Uhr (außer an Feiertagen) statt. Eine Anmeldung ist nicht

erforderlich.

MP00 Rückbildungs- / Beckenbodengymnastik Baut im Anschluss auf den stationären Aufenthalt auf der

Wochenbettgymnastik auf.

MP36 Säuglingspflegekurse Kursangebote zur Säuglingspflege im Rahme  der Elternschule durch

Kinderkrankenpflegerinnen.

MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit Kreißsaalführungen

MP65 Spezielles Leistungsangebot für Eltern und

Familien

siehe Elternschule

MP41 Spezielles Leistungsangebot von

Entbindungspflegern und/oder Hebammen

siehe Elternschule

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Pflegevisite (Geburtshilfe)

MP43 Stillberatung individuelle Unterstützung während des stationären Aufenthaltes; Stilltreffs

mit Stillberaterinnen und Kinderkrankenschwestern mit weiteren Tips und

Anregungen rund um das Thema "Stillen"

MP00 Vortragsreihe zum Thema Brustkrebs Die Vortragsreihe wird für Patienten, Angehörige und Interessenten

angeboten.

MP50 Wochenbettgymnastik/Rückbildungsgymnastik Angebot der Physikalischen Therapie.

 
 
B-[9].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 Die nicht-medizinischen Serviceangebote des

gesamten Klinikums (vgl. A-9) stehen auch

den Patientinnen dieser Klinik zur Verfügung.

SA45 Frühstücks-/Abendbuffet

SA05 Mutter-Kind-Zimmer/Familienzimmer
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Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA07 Rooming-in

 
 
B-[9].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

2208 

 
B-[9].6 Diagnosen nach ICD 
B-[9].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 Z38 651 Neugeborene

2 O68 148 Komplikationen bei Wehen bzw. Entbindung durch Gefahrenzustand des Kindes

3 C50 140 Brustkrebs

4 O70 126 Dammriss während der Geburt

5 P08 88 Störung aufgrund langer Schwangerschaftsdauer oder hohem Geburtsgewicht

6 D25 78 Gutartiger Tumor der Gebärmuttermuskulatur

7 N81 68 Vorfall der Scheide bzw. der Gebärmutter

8 O99 66 Sonstige Krankheit der Mutter, die an anderen Stellen der internationalen Klassifikation der

Krankheiten (ICD-10) eingeordnet werden kann, die jedoch Schwangerschaft, Geburt und

Wochenbett verkompliziert

9 D27 51 Gutartiger Eierstocktumor

10 O60 47 Vorzeitige Wehen und Entbindung

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[9].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[9].7 Prozeduren nach OPS 
B-[9].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 9-262 651 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt

2 5-704 344 Operative Raffung der Scheidenwand bzw. Straffung des Beckenbodens mit Zugang durch die

Scheide

3 5-758 314 Wiederherstellende Operation an den weiblichen Geschlechtsorganen nach Dammriss während

der Geburt

4 5-683 302 Vollständige operative Entfernung der Gebärmutter

5 5-749 250 Sonstiger Kaiserschnitt

6 9-261 218 Überwachung und Betreuung einer Geburt mit erhöhter Gefährdung für Mutter oder Kind

7 9-260 203 Überwachung und Betreuung einer normalen Geburt

8 5-401 194 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße

9 5-870 167 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe ohne Entfernung von

Achsellymphknoten

10 5-469 140 Operation am Darm

 
B-[9].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[9].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM00 Brustsprechstunde Brustsprechstunde Sprechstunde im Rahmen

des Brustzentrums

Gütersloh (zertifiziert nach

den Vorgaben des

Landes NRW); weitere

Informationen unter

www.brustzentrum-

guetersloh.de.
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Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Sprechstunde zur

Geburtsplanung

Sprechstunde für

Patientinnen zur

Geburtsplanung

AM07 Privatambulanz Privatambulanz Sprechstunde für

Privatpatienten

AM00 Sprechstunde zur

onkologischen Therapie

Sprechstunde zur

onkologischen Therapie

 
 
B-[9].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-751 171 Ausschabung zur Beendigung der Schwangerschaft

2 1-471 100 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Gebärmutterschleimhaut ohne operativen Einschnitt

3 5-681 96 Operative Entfernung und Zerstörung von erkranktem Gewebe der Gebärmutter

4 5-690 91 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutterschleimhaut - Ausschabung

5 1-672 52 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung

6 5-469 20 Operation am Darm

6 5-663 20 Operative(r) Zerstörung oder Verschluss des Eileiters - Sterilisationsoperation bei der Frau

8 1-694 19 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine Spiegelung

8 5-651 19 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe des Eierstocks

10 5-671 14 Operative Entnahme einer kegelförmigen Gewebeprobe aus dem Gebärmutterhals

 
 
B-[9].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[9].11 Apparative Ausstattung 
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA62 3-D/4-D-Ultraschallgerät Ja

AA06 Brachytherapiegerät Bestrahlung von "innen"

AA36 Gerät zur Argon-Plasma-

Koagulation

Blutstillung und Gewebeverödung mittels

Argon-Plasma

Ja

AA51 Gerät zur Kardiotokographie Gerät zur gleichzeitigen Messung der

Herztöne und der Wehentätigkeit

(Wehenschreiber)

Ja

AA47 Inkubatoren Neonatologie Geräte für Früh- und Neugeborene

(Brutkasten)

Ja

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät Ja

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

 
 
B-[9].12 Personelle Ausstattung 
B-[9].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe Weiterbildungsbefugnis: 60 Monate (volle Facharztausbildung)

AQ16 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP

Gynäkologische Onkologie

Weiterbildungsbefugnis: 36 Monate, volle Ausbildung

AQ17 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP

Spezielle Geburtshilfe und Perinatalmedizin

Weiterbildungsbefugnis: 12 Monate

 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

10,7 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

5,5 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement

ZF02 Akupunktur

ZF10 Gynäkologische Exfoliativ-Zytologie

ZF00 Kontinenzberatung zertifiziert von der Deutschen Kontinenz Gesellschaft e.V.

ZF22 Labordiagnostik

ZF25 Medikamentöse Tumortherapie

 
B-[9].12.2 Pflegepersonal: 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

10,7 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

12 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

2 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

1,4 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

8 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

1 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQ07 Onkologische Pflege

PQ08 Operationsdienst

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP00 Laktationsberaterin

ZP12 Praxisanleitung

ZP13 Qualitätsmanagement

 
B-[9].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP51 Apotheker und Apothekerin

SP04 Diätassistent und Diätassistentin

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und

Masseurin/Medizinische Bademeisterin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin

SP28 Wundmanager und

Wundmanagerin/Wundberater und

Wundberaterin/Wundexperte und

Wundexpertin/Wundbeauftragter und

Wundbeauftragte
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B-[10] Fachabteilung Klinik für Urologie
 
B-[10].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Klinik für Urologie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2200  
Hausanschrift:

Reckenberger Str.  19  

33332 Gütersloh     

Telefon:

05241  / 83  - 24602  

Fax:

05241  / 83  - 24603  

E-Mail:

urologie@klinikum-guetersloh.de  

Internet:

http://www.klinikum-guetersloh.de/ 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

PD Dr. med. Klän, Rüdiger Chefarzt 05241/83-24602 

urologie@klinikum-

guetersloh.de

urologie@klinikum-

guetersloh.de

KH-Arzt

 
 
B-[10].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Urologie] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Urologie: Kommentar / Erläuterung: 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Urologie: Kommentar / Erläuterung: 

VU00 Behandlung von Tumoren Leitlinienorientierte operative Behandlung der

Tumoren der Harnblase, der Prostata, der Nieren und

der männlichen Geschlechtsorgane. Die modernen

Harnblasen-Ersatzoperationen (Neo-Blase) sind

Standard. Behandlung des Prostatakarzinoms, der

Nieren- und Nierenbeckentumore, der Tumore der

äußeren Genitale.

VR33 Brachytherapie mit umschlossenen Radionukliden In Zusammenarbeit mit der radioonkologischen Klinik

unseres Hauses führen wir als Alternative zur

radikalen Prostataentfernung die LDR-Brachytherapie

mit Jod 125 (SEED-Implantation) durch.

VU00 Diagnostik Video-Endoskopie mit flexiblen Instrumenten;

Sonographie inkl. transrektalem Ultraschall;

Urodynamik; Urinlabor

VU06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der männlichen

Genitalorgane

VU04 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Niere und

des Ureters

VU05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des

Harnsystems

VU07 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des

Urogenitalsystems

Funktionsdiagnostik, konservative und operative

Therapie, endoskopische und offene Operation bei

gutartiger Vergößerung der Prostata;

Bandoperationen bei Frauen und Männern sowie

Schließmuskelprothetik bei Harninkontinenz.

VU03 Diagnostik und Therapie von Urolithiasis Stoßwellenbehandlung (ESWL);

Harnleiterendoskopie (URS) mit Steinzertrümmerung;

Lasersteinzertrümmerung; perkutane Nierenchirurgie.

VU00 Harninkontinenz Funktionsdiagnostik, konservative und operative

Therapie, einschließlich Bandoperationen bei Frauen

und Männern sowie Schließmuskelprothetik.

VU00 Harnsteintherapie Stoßwellenbehandlung (ESWL),

Harnleiterendoskopie (URS) mit Steinzertrümmerung

und Lasersteinzertrümmerung; perkutane

Nierenchirurgie.
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Urologie: Kommentar / Erläuterung: 

VU08 Kinderurologie Diagnostik und Therapie der urologischen

Erkrankungen des Kindes mit Ausnahme komplexer

Fehlbildungen.

VU12 Minimalinvasive endoskopische Operationen Die minimal-invasive Radikaloperation beim

Prostatakrebs außerhalb des Bauchraums

(Endoskopische Extraperitoneale Radikale

Prostatektomie (EERPE)) ist als Standardverfahren

etabliert. Ebenso erfolgen die Entfernung von

Nierentumoren bis zu einer Größe von ca. 8 cm,

Nierenbecken- und Harnleitertumore und die

Lymphknotenausräumungen endoskopisch.

VU11 Minimalinvasive laparoskopische Operationen Laparoskopische Behandlung der Hodenkrampfader

(Varikozele); ebenso erfolgt die Entfernung von

Nierentumoren bis zu einer Größe von ca. 8 cm,

Nierenbecken- und Harnleitertumore, die Behandlung

der Hodenkrampfader (Varikozele) laparoskopisch.

Rekonstruktive Eingriffe an den Harnwegen, wie die

Nierenbeckenplastik bei Harnleiterabgangsenge

werden endoskopisch vorgenommen.

VU10 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe an Niere, Harnwegen und

Harnblase

Plastische rekonstruktive Eingriffe an den

Harnwegen, z.B. die Nierenbeckenplastik bei

Harnleiterabgangsenge, werden endoskopisch

vorgenommen; Harnblasenchirurgie (Harnableitung

und Harnblasenersatz)

VU00 Prostatavergrößerung Funktionsdiagnostik, konservative und operative

Therapie. Enukleation der Prostata mittels Holmium-

Laser.
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Urologie: Kommentar / Erläuterung: 

VU17 Prostatazentrum Die Klinik für Urologie und die Radioonkologische

Gemeinschaftspraxis (Dr. Köhler, Dr. Riedel) am

Klinikum bilden gemeinsam mit den Kliniken für

Innere Medizin II (Onkologie) sowie Diagnostische

Radiologie des Klinikums, der Gemeinschaftspraxis

für Pathologie (Dr. Belder, Dr. Leichsenring), der

Onkologischen Gemeinschaftspraxis am Klinikum

(Dr. Rösel, Dr. Depenbusch, Prof. Dr. Gropp), der

Praxis für Nuklearmedizin am Klinikum (Dr.

Buschsieweke) sowie dem Interdisziplinären

Prostatazentrum e.V. das Prostatakarzinomzentrum

Gütersloh. 2009 wird das Zentrum durch das

OnkoZert-Institut nach den Anforderungen der

Deutsche Krebsgesellschaft zertifiziert. Weitere

Informationen finden Sie unter www.klinikum-

guetersloh.de.

VU14 Spezialsprechstunde Prostatasprechstunde, Inkontinenzsprechstunde

VU13 Tumorchirurgie Leitlinienorientierte operative Behandlung der

Tumoren der Harnblase, der Prostata, der Nieren und

der männlichen Geschlechtsorgane. Die modernen

Harnblasen-Ersatzoperationen (Neo-Blase) sind

Standard. Behandlung des Prostatakarzinoms, der

Nieren- und Nierenbeckentumore erfolgen in der

Regel endoskopisch (siehe auch

Prostatakarzionomzentrum).

VU19 Urodynamik/Urologische Funktionsdiagnostik

 
 
B-[10].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Urologie] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Die medizinisch-pflegerischen

Leistungsangebote des gesamten Klinikums

(vgl. A-9) stehen auch den Patientinnen und

Patienten dieser Klinik zur Verfügung.

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Auf der Station 2 erfolgt die Übergabe am Patientenbett.
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B-[10].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Urologie] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 Die nicht-medizinischen Serviceangebote des

gesamten Klinikums (vgl. A-9) stehen auch

den Patientinnen und Patienten dieser Klinik

zur Verfügung.

 
 
B-[10].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

1332 

 
B-[10].6 Diagnosen nach ICD 
B-[10].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 N13 246 Harnstau aufgrund einer Abflussbehinderung bzw. Harnrückfluss in Richtung Niere

2 C61 182 Prostatakrebs

3 C67 180 Harnblasenkrebs

4 N20 160 Stein im Nierenbecken bzw. Harnleiter

5 N40 133 Gutartige Vergrößerung der Prostata

6 N39 42 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase

7 N35 34 Verengung der Harnröhre

8 N45 32 Hodenentzündung bzw. Nebenhodenentzündung

9 C64 31 Nierenkrebs, ausgenommen Nierenbeckenkrebs

10 N10 27 Akute Entzündung im Bindegewebe der Nieren und an den Nierenkanälchen

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[10].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
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B-[10].7 Prozeduren nach OPS 
B-[10].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-560 216 Erweiterung des Harnleiters bei einer Operation oder Spiegelung

2 5-573 203 Operative(r) Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe der Harnblase mit

Zugang durch die Harnröhre

3 8-132 173 Spülung oder Gabe von Medikamenten in die Harnblase

4 5-601 127 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe der Prostata durch die Harnröhre

5 5-562 123 Operativer Einschnitt in die Harnleiter bzw. Steinentfernung bei einer offenen Operation oder bei

einer Spiegelung

6 8-137 119 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer Harnleiterschiene

7 5-572 114 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen Harnblase und Bauchhaut zur künstlichen

Harnableitung

8 5-604 99 Endoskopisch operative Entfernung der Prostata, der Samenblase und der dazugehörigen

Lymphknoten auch mit Nerverhalt (EERPE)

9 8-110 97 Harnsteinzertrümmerung in Niere und Harnwegen durch von außen zugeführte Stoßwellen

(ESWL)

10 5-550 87 Operativer Einschnitt in die Niere, Einbringen eines Schlauches zur Harnableitung aus der Niere,

Steinentfernung durch operativen Einschnitt, Erweiterung des Nierenbeckens bzw.

Steinentfernung durch eine Spiegelung

 
B-[10].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[10].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:
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Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Sprechstunde für

urologische Erkrankungen

Patienten mit

urologischen

Erkrankungen werden in

die Sprechstunde durch

niedergelassene Urologen

überwiesen.

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Prostatakarzinomsprechst

unde

Sprechstunde für

Patienten und Angehörige

zum Prostatakarzinom

AM00 Inkontinenzsprechstunde Inkontinenzsprechstunde

AM07 Privatambulanz Privatambulanz Sprechstunde für

Privatpatienten

 
 
B-[10].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-137 49 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer Harnleiterschiene

2 5-640 31 Operation an der Vorhaut des Penis

3 5-636 10 Operative(r) Zerstörung, Verschluss oder Entfernung des Samenleiters - Sterilisationsoperation beim

Mann

4 5-630 9 Operative Behandlung einer Krampfader des Hodens bzw. eines Wasserbruchs (Hydrocele) im Bereich

des Samenstranges

5 5-624 7 Operative Befestigung des Hodens im Hodensack

6 1-661 <= 5 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine Spiegelung

6 5-572 <= 5 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen Harnblase und Bauchhaut zur künstlichen

Harnableitung

6 5-612 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Hodensackes

6 5-621 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Hodens

6 5-631 <= 5 Operatives Entfernen von Gewebe im Bereich der Nebenhoden
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B-[10].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[10].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA06 Brachytherapiegerät Bestrahlung von "innen"

AA00 Endoskop Zur Durchführung endoskopischer

Operationen z. B. endoskopischer

Prostata- oder Nierenentfernung.

Verwendung der Video-Endoskopie mit

flexiblen Instrumenten zur Diagnostik in

der Harnblase bzw. Harnleiter.

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät

AA20 Laser Holmium-Laser

AA21 Lithotripter (ESWL) Stoßwellen-Steinzerstörung

AA55 MIC-Einheit (Minimalinvasive

Chirurgie)

Minimal in den Körper eindringende, also

gewebeschonende Chirurgie

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsg

erät

Ja Durchleuchtungsgerät für

Harnleiterschienungen und Steintherapie

in Zusammenarbeit mit der Klinik für

Radiologie

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja Zwei Sonographiegeräte

AA33 Uroflow/Blasendruckmessung

 
 
B-[10].12 Personelle Ausstattung 
B-[10].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

7 Vollkräfte
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ60 Urologie Weiterbildungsbefugnis (60 Monate)

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF00 Kontinenzberatung

ZF25 Medikamentöse Tumortherapie

 
B-[10].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

7 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

19,3 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0,9 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQ07 Onkologische Pflege

PQ08 Operationsdienst

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP12 Praxisanleitung

ZP13 Qualitätsmanagement

 
B-[10].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP51 Apotheker und Apothekerin

SP04 Diätassistent und Diätassistentin

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und

Masseurin/Medizinische Bademeisterin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP23 Psychologe und Psychologin

SP28 Wundmanager und

Wundmanagerin/Wundberater und

Wundberaterin/Wundexperte und

Wundexpertin/Wundbeauftragter und

Wundbeauftragte

 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[11] Fachabteilung Klinik für Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde
 
B-[11].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Klinik für Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde  

Art der Abteilung:

Belegabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2600  
Hausanschrift:

Reckenberger Str. 19  

33332 Gütersloh     

Telefon:

05241  / 83  - 20600  

Fax:

05241  / 83  - 29083  

E-Mail:

hno@klinikum-guetersloh.de  

Internet:

http://www.klinikum-guetersloh.de/ 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. med. Bremer, Werner Chefarzt 05241/83-20600 

hno@klinikum-

guetersloh.de

hno@klinikum-

guetersloh.de

Belegarzt

Dr. med. Heine, Joachim Chefarzt 05241/83-20600 

hno@klinikum-

guetersloh.de

hno@klinikum-

guetersloh.de

Belegarzt

 
 
B-[11].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde] 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Hals-, Nasen-,

Ohrenheilkunde: 

Kommentar / Erläuterung: 

VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien

VH15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der

Kopfspeicheldrüsen

VH10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Nasennebenhöhlen

VH17 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Trachea

VH12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Tränenwege

VH16 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Kehlkopfes

VH08 Diagnostik und Therapie von Infektionen der oberen Atemwege

VH14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Mundhöhle

VH01 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des äußeren Ohres

VH03 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Innenohres

VH02 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Mittelohres und des

Warzenfortsatzes 

VH19 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Bereich der Ohren

VH18 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Kopf-Hals-Bereich

VH20 Interdisziplinäre Tumornachsorge

VH04 Mittelohrchirurgie

VH06 Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres

VH13 Plastisch-rekonstruktive Chirurgie

VH22 Rekonstruktive Chirurgie im Bereich der Ohren

VH21 Rekonstruktive Chirurgie im Kopf-Hals-Bereich

VH25 Schnarchoperationen

VH07 Schwindeldiagnostik/-therapie

VH09 Sonstige Krankheiten der oberen Atemwege

VX00 Tonsillektomie (Mandeloperation) Blutungsfreie und schmerzreduzierte Entfernung der

Gaumenmandeln durch Coplations-Chirurgie

VH11 Transnasaler Verschluss von Liquorfisteln
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B-[11].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Hals-, Nasen-,

Ohrenheilkunde] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Die medizinisch-pflegerischen

Leistungsangebote des gesamten Klinikums

(vgl. A-9) stehen auch den Patientinnen und

Patienten dieser Klinik zur Verfügung.

 
 
B-[11].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 Die nicht-medizinischen Serviceangebote des

gesamten Klinikums (vgl. A-9) stehen auch

den Patientinnen und Patienten dieser Klinik

zur Verfügung.

 
 
B-[11].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

443 

 
B-[11].6 Diagnosen nach ICD 
B-[11].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 J34 179 Sonstige Krankheit der Nase bzw. der Nasennebenhöhlen

2 J35 158 Anhaltende (chronische) Krankheit der Gaumen- bzw. Rachenmandeln

3 J32 45 Anhaltende (chronische) Nasennebenhöhlenentzündung

4 H91 17 Sonstiger Hörverlust

5 J36 9 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in Umgebung der Mandeln

6 H66 7 Eitrige bzw. andere Form der Mittelohrentzündung

7 R04 6 Blutung aus den Atemwegen
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

7 T81 6 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen

9 A46 <= 5 Wundrose - Erysipel

9 A49 <= 5 Bakterielle Infektionskrankheit, Körperregion vom Arzt nicht näher bezeichnet

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[11].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[11].7 Prozeduren nach OPS 
B-[11].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-215 212 Operation an der unteren Nasenmuschel

2 5-214 190 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der Nasenscheidewand

3 5-281 122 Operative Entfernung der Gaumenmandeln (ohne Entfernung der Rachenmandel) -

Tonsillektomie ohne Adenotomie

4 5-224 49 Operation an mehreren Nasennebenhöhlen

5 5-282 43 Operative Entfernung von Gaumen- und Rachenmandeln

6 5-210 42 Operative Behandlung bei Nasenbluten

7 5-221 37 Operation an der Kieferhöhle

8 5-222 36 Operation am Siebbein bzw. an der Keilbeinhöhle

9 5-275 30 Operative Korrektur des harten Gaumens - Palatoplastik

10 5-831 27 Operative Entfernung von erkranktem Bandscheibengewebe

 
B-[11].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[11].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
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Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM07 Privatambulanz HNO-Sprechstunde für

Privatpatienten

Sprechstunde für Privat-

Patienten mit

Erkrankungen im Hals-,

Nasen-, Ohrenbereich

AM00 Sonstige Ermächtigung des

Chefarztes der Klinik durch die

Kassenärztliche Vereinigung

HNO-Sprechstunde für

Notfälle

Sprechstunde für HNO-

Patienten mit einem

Notfall

 
 
B-[11].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-285 30 Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer Wucherungen (ohne Entfernung der

Gaumenmandeln)

2 5-200 26 Operativer Einschnitt in das Trommelfell

3 5-216 <= 5 Operatives Einrichten (Reposition) eines Nasenbruchs

 
 
B-[11].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[11].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA00 Die gesamte apparative

Ausstattung des Klinikums kann

von dieser Klinik genutzt werden.

AA55 MIC-Einheit (Minimalinvasive

Chirurgie)

Minimal in den Körper eindringende, also

gewebeschonende Chirurgie

AA57 Radiofrequenzablation (RFA)

und/oder andere

Thermoablationsverfahren

Gerät zur Gewebezerstörung mittels

Hochtemperaturtechnik

Coblator
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B-[11].12 Personelle Ausstattung 
B-[11].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ18 Hals-Nasen-Ohrenheilkunde

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF03 Allergologie

 
B-[11].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

0 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

0 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

2 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

4,3 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

1 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0,4 Vollkräfte 1 Jahr
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQ08 Operationsdienst

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP12 Praxisanleitung

 
B-[11].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP51 Apotheker und Apothekerin

SP04 Diätassistent und Diätassistentin

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und

Masseurin/Medizinische Bademeisterin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP23 Psychologe und Psychologin

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin

SP28 Wundmanager und

Wundmanagerin/Wundberater und

Wundberaterin/Wundexperte und

Wundexpertin/Wundbeauftragter und

Wundbeauftragte

 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[12] Fachabteilung Klinik für Radioonkologie
 
B-[12].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Klinik für Radioonkologie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

3300  

Weitere Fachabteilungsschlüssel: 

Nr. Fachabteilung: 

3200 Nuklearmedizin

3233 Nuklearmedizin/Schwerpunkt Strahlenheilkunde

 
Hausanschrift:

Reckenberger Str. 19  

33332 Gütersloh     

Telefon:

05241  / 8324500   

Fax:

05241  / 8324503   

E-Mail:

radioonkologie@klinikum-guetersloh.de  

Internet:

http://www.klinikum-guetersloh.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. med. Köhler, Andreas Chefarzt 05241 83 24500 

radioonkologie@klini

kum-guetersloh.de

radioonkologie@klini

kum-guetersloh.de

KH-Arzt
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B-[12].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Radioonkologie] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Radioonkologie: Kommentar / Erläuterung: 

VR37 Bestrahlungsplanung für perkutane Bestrahlung und

Brachytherapie 

VR36 Bestrahlungssimulation für externe Bestrahlung und

Brachytherapie 

VR33 Brachytherapie mit umschlossenen Radionukliden 

VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren 

VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der Brustdrüse

VA02 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Augenlides, des

Tränenapparates und der Orbita

VD03 Diagnostik und Therapie von Hauttumoren

VN06 Diagnostik und Therapie von malignen Erkrankungen des Gehirns

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen

VH19 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Bereich der Ohren

VH18 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Kopf-Hals-Bereich

VR32 Hochvoltstrahlentherapie 

VH20 Interdisziplinäre Tumornachsorge

VR35 Konstruktion und Anpassung von Fixations- und Behandlungshilfen

bei Strahlentherapie 

VR30 Oberflächenstrahlentherapie 

VR31 Orthovoltstrahlentherapie 

VR19 Single-Photon-Emissions-computertomographie (SPECT)

 
 
B-[12].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Radioonkologie] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Die medizinisch-pflegerischen

Leistungsangebote des gesamten Klinikums

(vgl. A-9) stehen auch den Patientinnen und

Patienten dieser Klinik zur Verfügung.

 
 
B-[12].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Radioonkologie] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 Die nicht-medizinischen Serviceangebote des

gesamten Klinikums (vgl. A-9) stehen auch

den Patientinnen und Patienten dieser Klinik

zur Verfügung.

 
 
B-[12].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

0 

 
B-[12].6 Diagnosen nach ICD 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[12].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[12].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[12].7 Prozeduren nach OPS 
B-[12].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-522 1056 Strahlenbehandlung mit hochenergetischer Strahlung bei Krebskrankheit -

Hochvoltstrahlentherapie

2 3-705 253 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des Muskel-Skelettsystems mittels radioaktiver Strahlung

(Szintigraphie)
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•

•

Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

3 8-527 112 Herstellen bzw. Anpassen von Hilfsmitteln zur Strahlenbehandlung

4 8-529 106 Planung der Strahlenbehandlung für die Bestrahlung durch die Haut bzw. die örtliche Bestrahlung

5 3-709 101 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des Lymphsystems mittels radioaktiver Strahlung

(Szintigraphie)

6 8-528 100 Überprüfen der Einstellungen vor dem Beginn einer Strahlenbehandlung

7 3-706 69 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung der Nieren mittels radioaktiver Strahlung (Szintigraphie)

8 3-701 24 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung der Schilddrüse mittels radioaktiver Strahlung

(Szintigraphie)

9 8-521 20 Strahlenbehandlung mit mittelstarker Röntgenstrahlung zur Schmerzbehandlung bzw. zur

Behandlung oberflächlicher Tumoren

10 3-703 8 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung der Lunge mittels radioaktiver Strahlung (Szintigraphie)

 
B-[12].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[12].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Ambulante Sprechstunde

für das

Leistungsspektrum der

Radioonkologie

Sprechstunde für Patienten der
Radioonkologie (VR00)

AM07 Privatambulanz Ambulante Sprechstunde

für Privatpatienten für das

Leistungsspektrum der

Radioonkologie

Sprechstunde für Privatpatienten der
Radioonkologie (VR00)

 
 
B-[12].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[12].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[12].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA00 Afterloading-Gerät k.A. Afterloadinggerät = Nachladetechnik:

Technik zur intrakavitären (in

Körperhöhlen) oder interstitiellen (in

Organzwischenräumen) Bestrahlung, bei

der zunächst der Applikator in das

Zielvolumen gebracht wird und dieser

anschließend - nach Lagekontrolle -

ferngesteuert mit einer radioaktiven

Substanz (z.B. Iridium 196) beschickt

wird. Mit diesem "Nachladegerät" wird

also ein hochenergetischer Strahler direkt

an seinem Wirkungsort platziert.

AA06 Brachytherapiegerät Bestrahlung von "innen"

AA00 Die gesamte apparative

Ausstattung des Klinikums kann

von dieser Klinik genutzt werden.

AA16 Geräte zur Strahlentherapie Linearbeschleuniger,

Strahlentherapiegeräte RT 250 und RT

100

AA61 Gerät zur 3-D-

Bestrahlungsplanung

Bestrahlungsplanung in drei Dimensionen

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsg

erät

k.A. zur Bestrahlungssimulation

AA30 Single-Photon-Emissions-

Computertomograph (SPECT)

Schnittbildverfahren unter Nutzung eines

Strahlenkörperchens

AA32 Szintigraphiescanner/Gammaso

nde

Nuklearmedizinisches Verfahren zur

Entdeckung bestimmter, zuvor markierter

Gewebe, z. B. Lymphknoten
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B-[12].12 Personelle Ausstattung 
B-[12].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ44 Nuklearmedizin

AQ58 Strahlentherapie Weiterbildungsbefugnis (36 Monate)

 
 
B-[12].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

2,8 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

2,3 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs
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B-[12].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und

Medizinisch-technische

Assistentin/Funktionspersonal

SP00 Medizinphysiker

 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[13] Fachabteilung Klinik für Diagnostische Radiologie
 
B-[13].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Klinik für Diagnostische Radiologie  

Art der Abteilung:

Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit  

Fachabteilungsschlüssel:

3751  
Hausanschrift:

Reckenberger Str. 19  

33332 Gütersloh     

Telefon:

05241  / 83  - 23602  

Fax:

05241  / 83  - 23603  

E-Mail:

radiologie@klinikum-guetersloh.de  

Internet:

http://www.klinikum-guetersloh.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. med. Berliner, Peter Chefarzt 05241/83-23602 

radiologie@klinikum-

guetersloh.de

radiologie@klinikum-

guetersloh.de

KH-Arzt

 
 
B-[13].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Diagnostische Radiologie] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Diagnostische

Radiologie: 

Kommentar / Erläuterung: 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Diagnostische

Radiologie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VR15 Arteriographie Darstellung sämtlicher Organsysteme außer der

Herzdiagnostik. Übersichtsanagiographien, selektive

und supraselektive Gefäßdarstellung,

Funktionsdiagnostik.

VK02 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor und nach

Transplantation

im Rahmen der Röntgendiagnostik

VR27 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 4D-Auswertung Volume-Reendering-Technik,

Maximalintensitätsprojektion, MPR`s, einschl.

zeitliche Dynamik

VR10 Computertomographie (CT), nativ Abbildung sämtlicher radiologischer und

neuroradiologischer Diagnostik (Körperstamm,

Neurocranium, Extremitäten).

VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren CT-gesteuerte Tumorbiopsien im Bereich von

Weichteilen und Skelett, Abszeßdrainagen,

Funktionsdiagnostik mit Organdarstellung in den

unterschiedlichen Perfusionsphasen, Colographien

mit 3D-Analyse, Hirnperfusionsstudien,

Herzdiagnostik mittels CT, Knochendichtemessung

VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel Computertomographie des gesamten

Körperstammes, Computertomographie im Bereich

des Neurocraniums und der Extremitäten.

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit) im Rahmen der Röntgendiagnostik

VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren im Rahmen der Röntgendiagnostik

VK08 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der

Atemwege und der Lunge

im Rahmen der Röntgendiagnostik

VK05 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der

endokrinen Drüsen (Schilddrüse, Nebenschilddrüse, Nebenniere,

Diabetes)

im Rahmen der Röntgendiagnostik

VK07 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der

Leber, der Galle und des Pankreas 

im Rahmen der Röntgendiagnostik

VK06 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen des

Magen-Darm-Traktes 

im Rahmen der Röntgendiagnostik

VK03 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Gefäßerkrankungen im Rahmen der Röntgendiagnostik

VK01 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Herzerkrankungen im Rahmen der Röntgendiagnostik
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Diagnostische

Radiologie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VK16 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neurologischen

Erkrankungen

im Rahmen der Röntgendiagnostik

VK18 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

neurometabolischen/neurodegenerativen Erkrankungen

im Rahmen der Röntgendiagnostik

VK17 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neuromuskulären

Erkrankungen

im Rahmen der Röntgendiagnostik

VK09 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) rheumatischen

Erkrankungen

im Rahmen der Röntgendiagnostik

VK15 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)

Stoffwechselerkrankungen

im Rahmen der Röntgendiagnostik

VN05 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden im Rahmen der Röntgendiagnostik

VI23 Diagnostik und Therapie von angeborenen und erworbenen

Immundefekterkrankungen (einschließlich HIV und AIDS)

im Rahmen der Röntgendiagnostik

VK14 Diagnostik und Therapie von angeborenen und erworbenen

Immundefekterkrankungen (einschließlich HIV und AIDS)

im Rahmen der Röntgendiagnostik

VO01 Diagnostik und Therapie von Arthropathien im Rahmen der Röntgendiagnostik

VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der Brustdrüse im Rahmen der Röntgendiagnostik

VO03 Diagnostik und Therapie von Deformitäten der Wirbelsäule und des

Rückens

im Rahmen der Röntgendiagnostik

VN12 Diagnostik und Therapie von degenerativen Krankheiten des

Nervensystems

im Rahmen der Röntgendiagnostik

VN13 Diagnostik und Therapie von demyelinisierenden Krankheiten des

Zentralnervensystems 

im Rahmen der Röntgendiagnostik

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und

Stoffwechselkrankheiten 

im Rahmen der Röntgendiagnostik

VG13 Diagnostik und Therapie von entzündlichen Krankheiten der

weiblichen Beckenorgane

im Rahmen der Röntgendiagnostik

VN03 Diagnostik und Therapie von entzündlichen ZNS-Erkrankungen im Rahmen der Röntgendiagnostik

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der

Lunge

im Rahmen der Röntgendiagnostik

VN08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Hirnhäute im Rahmen der Röntgendiagnostik
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Diagnostische

Radiologie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VH15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der

Kopfspeicheldrüsen

im Rahmen der Röntgendiagnostik

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle

und des Pankreas 

im Rahmen der Röntgendiagnostik

VH10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Nasennebenhöhlen im Rahmen der Röntgendiagnostik

VH17 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Trachea im Rahmen der Röntgendiagnostik

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs im Rahmen der Röntgendiagnostik

VH16 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Kehlkopfes im Rahmen der Röntgendiagnostik

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-

Traktes

im Rahmen der Röntgendiagnostik

VN11 Diagnostik und Therapie von extrapyramidalen Krankheiten und

Bewegungsstörungen

im Rahmen der Röntgendiagnostik

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen im Rahmen der Röntgendiagnostik

VN19 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen im Rahmen der Röntgendiagnostik

VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der Brustdrüse im Rahmen der Röntgendiagnostik

VN07 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren des Gehirns im Rahmen der Röntgendiagnostik

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen im Rahmen der Röntgendiagnostik

VD03 Diagnostik und Therapie von Hauttumoren im Rahmen der Röntgendiagnostik

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären

Krankheiten

im Rahmen der Röntgendiagnostik

VH08 Diagnostik und Therapie von Infektionen der oberen Atemwege im Rahmen der Röntgendiagnostik

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten im Rahmen der Röntgendiagnostik

VC31 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen im Rahmen der Röntgendiagnostik

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen

und Kapillaren

im Rahmen der Röntgendiagnostik

VU06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der männlichen

Genitalorgane

Im Rahmen der Röntgendiagnostik.

VH14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Mundhöhle im Rahmen der Röntgendiagnostik

VO06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Muskeln im Rahmen der Röntgendiagnostik

VN14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Nerven, der

Nervenwurzeln und des Nervenplexus 

im Rahmen der Röntgendiagnostik
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Diagnostische

Radiologie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura im Rahmen der Röntgendiagnostik

VO07 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis und der

Sehnen

im Rahmen der Röntgendiagnostik

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der

Lymphgefäße und der Lymphknoten

im Rahmen der Röntgendiagnostik

VH03 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Innenohres im Rahmen der Röntgendiagnostik

VH02 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Mittelohres und des

Warzenfortsatzes 

im Rahmen der Röntgendiagnostik

VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums im Rahmen der Röntgendiagnostik

VN16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten im Bereich der

neuromuskulären Synapse und des Muskels

im Rahmen der Röntgendiagnostik

VG11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten während der

Schwangerschaft, der Geburt und des Wochenbettes

im Rahmen der Röntgendiagnostik

VN06 Diagnostik und Therapie von malignen Erkrankungen des Gehirns im Rahmen der Röntgendiagnostik

VN04 Diagnostik und Therapie von neuroimmunologischen Erkrankungen im Rahmen der Röntgendiagnostik

VG14 Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen Krankheiten des

weiblichen Genitaltraktes

im Rahmen der Röntgendiagnostik

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen im Rahmen der Röntgendiagnostik

VU02 Diagnostik und Therapie von Niereninsuffizienz Im Rahmen der Röntgendiagnostik.

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen im Rahmen der Röntgendiagnostik

VO09 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und Chondropathien im Rahmen der Röntgendiagnostik

VN15 Diagnostik und Therapie von Polyneuropathien und sonstigen

Krankheiten des peripheren Nervensystems

im Rahmen der Röntgendiagnostik

VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen im Rahmen der Röntgendiagnostik

VK20 Diagnostik und Therapie von sonstigen angeborenen

Fehlbildungen, angeborenen Störungen oder perinatal erworbenen

Erkrankungen

im Rahmen der Röntgendiagnostik

VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen der

Brustdrüse

im Rahmen der Röntgendiagnostik

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit im Rahmen der Röntgendiagnostik

VD10 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Haut und

Unterhaut

im Rahmen der Röntgendiagnostik
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Diagnostische

Radiologie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VU04 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Niere und

des Ureters

Im Rahmen der Röntgendiagnostik.

VO05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der

Wirbelsäule und des Rückens

im Rahmen der Röntgendiagnostik

VU05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des

Harnsystems

Im Rahmen der Röntgendiagnostik.

VO10 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Muskel-

Skelett-Systems und des Bindegewebes

im Rahmen der Röntgendiagnostik

VU07 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des

Urogenitalsystems

Im Rahmen der Röntgendiagnostik.

VO08 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des

Weichteilgewebes

im Rahmen der Röntgendiagnostik

VN02 Diagnostik und Therapie von sonstigen neurovaskulären

Erkrankungen

im Rahmen der Röntgendiagnostik

VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen im Rahmen der Röntgendiagnostik

VO04 Diagnostik und Therapie von Spondylopathien im Rahmen der Röntgendiagnostik

VN10 Diagnostik und Therapie von Systematrophien, die vorwiegend das

Zentralnervensystem betreffen

im Rahmen der Röntgendiagnostik

VO02 Diagnostik und Therapie von Systemkrankheiten des

Bindegewebes

im Rahmen der Röntgendiagnostik

VU01 Diagnostik und Therapie von tubulointerstitiellen Nierenkrankheiten Im Rahmen der Röntgendiagnostik.

VO11 Diagnostik und Therapie von Tumoren der Haltungs- und

Bewegungsorgane 

im Rahmen der Röntgendiagnostik

VH19 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Bereich der Ohren im Rahmen der Röntgendiagnostik

VH18 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Kopf-Hals-Bereich im Rahmen der Röntgendiagnostik

VU03 Diagnostik und Therapie von Urolithiasis Im Rahmen der Röntgendiagnostik.

VC19 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen und

Folgeerkrankungen

im Rahmen der Röntgendiagnostik

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des

Oberschenkels

im Rahmen der Röntgendiagnostik

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und

des Fußes

im Rahmen der Röntgendiagnostik
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Diagnostische

Radiologie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der

Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des Beckens

im Rahmen der Röntgendiagnostik

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des

Oberarmes

im Rahmen der Röntgendiagnostik

VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und

des Unterarmes

im Rahmen der Röntgendiagnostik

VC33 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses im Rahmen der Röntgendiagnostik

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und

der Hand

im Rahmen der Röntgendiagnostik

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des

Unterschenkels

im Rahmen der Röntgendiagnostik

VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes im Rahmen der Röntgendiagnostik

VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax im Rahmen der Röntgendiagnostik

VN17 Diagnostik und Therapie von zerebraler Lähmung und sonstigen

Lähmungssyndromen 

im Rahmen der Röntgendiagnostik

VN01 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Erkrankungen im Rahmen der Röntgendiagnostik

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten im Rahmen der Röntgendiagnostik

VR03 Eindimensionale Dopplersonographie Duplexsonographie im Rahmen der Gefäß- und

Tumordiagnostik.

VR08 Fluoroskopie/Durchleuchtung als selbständige Leistung Magen-/Darmdiagnostik einschließlich

Dünndarmdiagnostik in Mono- und Doppelkontrast,

Funktionsdiagnostik.

VH20 Interdisziplinäre Tumornachsorge im Rahmen der Röntgendiagnostik

VR25 Knochendichtemessung (alle Verfahren) CT-basierte Knochendichtemessung

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen Durchführung sämtlicher Röntgenuntersuchungen in

digitaler techni (Skelettradiographie,

Thoraxdiagnostik, tomographische Verfahren,

Funktionsdiagnostik).

VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ Darstellung des gesamtes Körpers einschließlich

Neurocranium.
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Diagnostische

Radiologie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VR24 Magnetresonanztomographie (MRT), Spezialverfahren MR-Angiographie sämtlicher Gefäßprovinzen

einschließlich der supraaortalen Gefäße,

Funktionsaufnahmen im Rahmen der

Schlaganfalldiagnostik, MR-Mammographie

einschließlich Funktionsdiagnostik.

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel Darstellung des gesamtes Körpers einschließlich

Neurocranium.

VR02 Native Sonographie Diagnostische Darstellung sämtlicher Organsysteme

einschließlich hochauflösender Sonographie

(gesamte Diagnostik des Abdomens, der

Thoraxorgane, der Halsorgane , der Gelenke, der

Brust einschließlich Funktionsdiagnostik).

VR00 Patientensprechstunde Nach Vereinbarung Patientenbesprechstunde mit

Bild- und Befunderläuterung und Stellungnahme zu

radiologisch-therapeutischen Maßnahmen.

VR16 Phlebographie Phlebographien der Extremitäten (Arm- und

Beinphlebographien, Darstellung der großen

intraabdominellen Venen, selektive Phlebographien,

z. B. im Rahmen der urologischen Diagnostik.

VR09 Projektionsradiographie mit Kontrastmittelverfahren Abbildung sämtlicher radiologischer diagnostischer

Verfahren einschließlich Tomographie und

Funktionsdiagnostik. Magen-/Darmdiagnostik

einschließlich Dünndarmdiagnostik in Mono- und

Doppelkontrast, Funktiondiagnostik. Daneben

Fisteldarstellungen und Funktionsdiagnostik im

Bereich des gesamten Verdauungstraktes.

VR07 Projektionsradiographie mit Spezialverfahren (Mammographie) Abbildung sämtlicher radiologischer diagnostischer

Verfahren einschließlich Tomographie und

Funktionsdiagnostik.

VR29 Quantitative Bestimmung von Parametern Dichtebestimmung mit zeitlichem Verlauf von

Organläsionen, Berechnung von Zeit-

/Kontrastmittelanflutung im Rahmen der MR-

Mammographie, Volumenberechnung im Bereich der

onkologischen Diagnostik und Therapie.
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B-[13].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Diagnostische Radiologie] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Die medizinisch-pflegerischen

Leistungsangebote des gesamten Klinikums

(vgl. A-9) stehen auch den Patientinnen und

Patienten dieser Klinik zur Verfügung.

 
 
B-[13].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Diagnostische Radiologie] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 Die nicht-medizinischen Serviceangebote des

gesamten Klinikums (vgl. A-9) stehen auch

den Patientinnen und Patienten dieser Klinik

zur Verfügung.

 
 
B-[13].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

0 

 
B-[13].6 Diagnosen nach ICD 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[13].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[13].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[13].7 Prozeduren nach OPS 
B-[13].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 3-225 950 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

2 3-200 942 Computertomographie (CT) des Kopfes ohne Kontrastmittel

3 3-607 925 Kontrastmittelröntgen (DSA) der Beinschlagader über einen Katheter

4 3-226 807 Computertomographie (CT) des Beckens mit Kontrastmittel

5 3-800 768 Kernspintomographie (MRT) des Kopfes ohne Kontrastmittel

6 3-804 668 Kernspintomographie (MRT) des Bauches ohne Kontrastmittel

7 3-222 627 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel

8 3-206 471 Computertomographie (CT) des Beckens ohne Kontrastmittel

9 3-207 450 Computertomographie (CT) des Bauches ohne Kontrastmittel

10 3-825 424 Kernspintomographie (MRT) des Bauches mit Kontrastmittel

 
B-[13].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[13].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:
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Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Sprechstunde für

sämtliche

Röntgenverfahren

Angiographie,

Phlebographie,

interventionelle

Maßnahmen,

konventionelle Technik,

Mammographie,

Computertomographie

einschließlich

interventioneller

Maßnahmen (sämtliche

Röntgenverfahren).

AM07 Privatambulanz Privatambulanz Sprechstunde für

Privatpatienten

AM00 Röntgensprechstunde Röntgensprechstunde Nach Vereinbarung

Patientenbesprechstunde

mit Bild- und

Befunderläuterung und

Stellungnahme zu

radiologisch-

therapeutischen

Maßnahmen.

AM00 Sprechstunde für Patienten zur

Magnetresonanztomographie

Magnetresonanztomograp

hie mit spezieller

Indikationsliste

AM00 Sprechstunde für Patienten zu

stereotaktische

Mammapunktionen

Sprechstunde für

Patienten zu

stereotaktische

Mammapunktionen

Stereotaktische

Mammapunktionen

 
 
B-[13].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[13].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[13].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA01 Angiographiegerät/DSA Gerät zur Gefäßdarstellung Ja Integris V 3000 und Diagnost 97, digitale

Subtraktionstechnik, Last-Image-Hold,

Roadmap-Technik, gepulste

Durchleuchtung, schwimmende

Tischplatte, Anhebung und Absenkung

des Angiographietisches, Möglichkeit zur

Rotationsangiographie.

AA04 Bewegungsanalysesystem Durchleuchtungsgeräte mit Möglichkeit

der Bildaufzeichnung von 2-16

Bildern/Sekunde. Diagnost 76 und

Diagnost 97, Urodiagnost.

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja Spiraltechnik, hochauflösende

Algorhythmen, Möglichkeiten zur

Durchführung eines Niedrigdosis-CT`s; 4

Zeilen (Philips), 64 Zeilen (Toshiba).

AA19 Kipptisch Gerät zur Messung des Verhaltens der

Kenngrößen des Blutkreislaufs bei

Lageänderung

Durchleuchtungsgerät mit kippbarem

Röntgentisch, Bewegungsraum 120°.

Diagnost 76, Diagnost 97, Urodiagnost.

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Ja 1,0 Tesla mit Powergradientensystem,

hochauflösende Spulentechnik, Sense-

Technik, Funktionstechnik,

Verschiebeangiographie, Atemtriggerung,

Pulsgating und EKG-Triggerung.

Fettsättigungstechniken,

Funktionstechniken, 3D-Darstellung,

Maximalintensitätsprojektion, Volume-

Reending-Technik, MPR-Technik.

AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die weibliche

Brustdrüse

mit Stereotaxieeinheit und digitalem

Speicherfoliensystem

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsg

erät

Ja Durchleuchtung, Last-Image-Hold, DSA,

Bewegungsstudien
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja hochauflösendes Sonographiegerät (bis

12 MHz), Farbdoppler,

Duplexsonographie

 
 
B-[13].12 Personelle Ausstattung 
B-[13].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ54 Radiologie Weiterbildungsbefugnis (60 Monate)

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF38 Röntgendiagnostik

 
B-[13].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

8,1 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

5,5 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP13 Qualitätsmanagement

 
B-[13].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP51 Apotheker und Apothekerin

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und

Medizinisch-technische

Assistentin/Funktionspersonal

 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[14] Fachabteilung Klinik für Anästhesiologische und operative
Intensivmedizin
 
B-[14].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Klinik für Anästhesiologische und operative Intensivmedizin  

Art der Abteilung:

Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit  

Fachabteilungsschlüssel:

3790  

Weitere Fachabteilungsschlüssel: 

Nr. Fachabteilung: 

3600 Intensivmedizin

3753 Schmerztherapie

 
Hausanschrift:

Reckenberger Str. 19  

33332 Gütersloh     

Telefon:

05241  / 83  - 23102  

Fax:

05241  / 83  - 23103  

E-Mail:

anaesthesiologie@klinikum-guetersloh.de  

Internet:

http://www.klinikum-guetersloh.de/ 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. med. Paravicini, Dietrich Chefarzt 05241/83-23102 

anaesthesiologie@kli

nikum-guetersloh.de

anaesthesiologie@kli

nikum-guetersloh.de

KH-Arzt
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B-[14].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Anästhesiologische und operative

Intensivmedizin] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Anästhesiologische

und operative Intensivmedizin: 

Kommentar / Erläuterung: 

VC60 Adipositaschirurgie Anästhesie

VC64 Ästhetische Chirurgie/Plastische Chirurgie Anästhesie

VC63 Amputationschirurgie Anästhesie

VC16 Aortenaneurysmachirurgie Anästhesie

VC66 Arthroskopische Operationen Anästhesie

VC27 Bandrekonstruktionen/Plastiken Anästhesie

VC29 Behandlung von Dekubitalgeschwüren Anästhesie

VC50 Chirurgie der peripheren Nerven Anästhesie

VC67 Chirurgische Intensivmedizin

VC06 Defibrillatoreingriffe Anästhesie

VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren Anästhesie

VO01 Diagnostik und Therapie von Arthropathien Anästhesie

VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der Brustdrüse Anästhesie

VO03 Diagnostik und Therapie von Deformitäten der Wirbelsäule und des

Rückens

Anästhesie

VG13 Diagnostik und Therapie von entzündlichen Krankheiten der

weiblichen Beckenorgane

Anästhesie

VH10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Nasennebenhöhlen Anästhesie

VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der Brustdrüse Anästhesie

VC31 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen Anästhesie

VU06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der männlichen

Genitalorgane

Anästhesie

VH01 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des äußeren Ohres Anästhesie

VH03 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Innenohres Anästhesie

VH02 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Mittelohres und des

Warzenfortsatzes 

Anästhesie
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Anästhesiologische

und operative Intensivmedizin: 

Kommentar / Erläuterung: 

VG14 Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen Krankheiten des

weiblichen Genitaltraktes

Anästhesie

VU02 Diagnostik und Therapie von Niereninsuffizienz Anästhesie

VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen der

Brustdrüse

Anästhesie

VU04 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Niere und

des Ureters

Anästhesie

VO05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der

Wirbelsäule und des Rückens

Anästhesie

VU05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des

Harnsystems

Anästhesie

VU07 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des

Urogenitalsystems

Anästhesie

VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen Anästhesie

VO04 Diagnostik und Therapie von Spondylopathien Anästhesie

VO02 Diagnostik und Therapie von Systemkrankheiten des

Bindegewebes

Anästhesie

VU01 Diagnostik und Therapie von tubulointerstitiellen Nierenkrankheiten Anästhesie

VU03 Diagnostik und Therapie von Urolithiasis Anästhesie

VC19 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen und

Folgeerkrankungen

Anästhesie

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des

Oberschenkels

Anästhesie

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und

des Fußes

Anästhesie

VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der

Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des Beckens

Anästhesie

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des

Oberarmes

Anästhesie

VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und

des Unterarmes

Anästhesie

VC33 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses Anästhesie
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Anästhesiologische

und operative Intensivmedizin: 

Kommentar / Erläuterung: 

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und

der Hand

Anästhesie

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des

Unterschenkels

Anästhesie

VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes Anästhesie

VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax Anästhesie

VC61 Dialyseshuntchirurgie Anästhesie

VC21 Endokrine Chirurgie Anästhesie

VG05 Endoskopische Operationen Anästhesie

VO15 Fußchirurgie Anästhesie

VG12 Geburtshilfliche Operationen Anästhesie

VC28 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik Anästhesie

VG06 Gynäkologische Abdominalchirurgie Anästhesie

VO16 Handchirurgie Anästhesie

VG07 Inkontinenzchirurgie Anästhesie

VU08 Kinderurologie Anästhesie

VC18 Konservative Behandlung von arteriellen Gefäßerkrankungen Anästhesie

VG04 Kosmetische/Plastische Mammachirurgie Anästhesie

VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie Anästhesie

VC22 Magen-Darm-Chirurgie Anästhesie

VC26 Metall-/Fremdkörperentfernungen Anästhesie

VU12 Minimalinvasive endoskopische Operationen Anästhesie

VC56 Minimalinvasive endoskopische Operationen Anästhesie

VU11 Minimalinvasive laparoskopische Operationen Anästhesie

VC55 Minimalinvasive laparoskopische Operationen Anästhesie

VC20 Nierenchirurgie Anästhesie

VC17 Offen chirurgische und endovaskuläre Behandlung von

Gefäßerkrankungen

Anästhesie

VH13 Plastisch-rekonstruktive Chirurgie Anästhesie
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Anästhesiologische

und operative Intensivmedizin: 

Kommentar / Erläuterung: 

VU10 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe an Niere, Harnwegen und

Harnblase

Anästhesie

VO19 Schulterchirurgie Anästhesie

VC30 Septische Knochenchirurgie Anästhesie

VI42 Transfusionsmedizin Der Chefarzt der Klinik für Anästhesiologie und op.

Intensivmedizin besitzt die Zusatzbezeichnung

„Transfusionsmedizin“ und ist

Transfusionverantwortlicher des Klinikums.

VU13 Tumorchirurgie Anästhesie

VC24 Tumorchirurgie Anästhesie

VC65 Wirbelsäulenchirurgie Anästhesie

 
 
B-[14].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Anästhesiologische und

operative Intensivmedizin] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP06 Basale Stimulation Intensivstation

MP00 Die medizinisch-pflegerischen

Leistungsangebote des gesamten Klinikums

(vgl. A-9) stehen auch den Patientinnen und

Patienten dieser Klinik zur Verfügung.

 
 
B-[14].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Anästhesiologische und operative

Intensivmedizin] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 Die nicht-medizinischen Serviceangebote des

gesamten Klinikums (vgl. A-9) stehen auch

den Patientinnen und Patienten dieser Klinik

zur Verfügung.
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B-[14].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

0 

 
B-[14].6 Diagnosen nach ICD 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[14].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[14].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[14].7 Prozeduren nach OPS 
B-[14].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-930 289 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

2 8-931 261 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des Drucks in

der oberen Hohlvene (zentraler Venendruck)

3 8-910 155 Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen eines Betäubungsmittels in einen Spaltraum im

Wirbelkanal (Epiduralraum)

4 8-980 127 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur)

5 8-854 99 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der Giftstoffe über ein

Konzentrationsgefälle - Dialyse

6 8-831 84 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist

7 8-701 33 Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur Beatmung - Intubation

8 8-919 32 Umfassende Schmerzbehandlung bei akuten Schmerzen

9 8-803 29 Wiedereinbringen von Blut, das zuvor vom Empfänger gewonnen wurde - Transfusion von

Eigenblut

10 8-771 14 Herz bzw. Herz-Lungen-Wiederbelebung

 
B-[14].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
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B-[14].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM00 Ambulante Operationen nach §

115b SGB V

Ambulante Operationen

nach § 115b SGB V

Anästhesiologische

Leistungen bei

ambulanten Operationen.

AM00 Anästhesiesprechstunde Anästhesiesprechstunde Vorstationäre

Sprechstunde für die

geplante Anästhesie.

AM00 Eigenblutspende Eigenblutspende Die PatientInnen haben

die Möglichkeit der

Eigenblutspende für eine

anstehende Operation.

 
 
B-[14].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[14].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[14].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA00 Anästhesiegeräte

AA00 Beatmungsgeräte

AA07 Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerät Ja

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von

lebensbedrohlichen

Herzrhythmusstörungen
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA00 Die gesamte apparative

Ausstattung des Klinikums kann

von dieser Klinik genutzt werden.

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren Ja Hämofiltration

AA00 Monitore

AA00 Relaxometrie

AA00 Spritzenpumpen (auch für TIVA und PCA)

 
 
B-[14].12 Personelle Ausstattung 
B-[14].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ01 Anästhesiologie Weiterbildungsbefugnis (60 Monate)

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF15 Intensivmedizin

ZF28 Notfallmedizin Die Klinik stellt die notärztliche Versorgung der Stadt Gütersloh und der

angrenzenden Gemeinden sicher. Sie ist beteiligt am Dienst der Leitenden

Notärzte für den Kreis Gütersloh.

ZF00 Zusatzbezeichnung Transfusionsmedizin

 
B-[14].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

18,9 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

11 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP12 Praxisanleitung

ZP13 Qualitätsmanagement

 
B-[14].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

32,0 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

1,3 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP51 Apotheker und Apothekerin

SP04 Diätassistent und Diätassistentin

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und

Masseurin/Medizinische Bademeisterin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP23 Psychologe und Psychologin

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin

SP28 Wundmanager und

Wundmanagerin/Wundberater und

Wundberaterin/Wundexperte und

Wundexpertin/Wundbeauftragter und

Wundbeauftragte
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Teil C - Qualitätssicherung
 
C-1 Teilnahme externe vergleichende Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 SGB V

(BQS-Verfahren) 
 
C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V  
Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart. 
 
C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) nach §

137f SGB V 
Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden DMP teil: 
 

DMP: Kommentar / Erläuterung: 

Brustkrebs

Koronare Herzkrankheit (KHK)

 
 
C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung 
 
 
Über die beschriebenen gesetzlich verpflichtenden Verfahren hinaus beteiligt sich das Städtische Klinikum Gütersloh im

Clinotel-Krankenhausverbund am Verfahren der "Qualitätssicherung mit Routinedaten". 
 
Ziel dieses Verfahrens ist es, durch Filterung definierter Auffälligkeiten in den routinemäßig erfassten Abrechnungsdaten

Auffälligkeiten in Behandlungsergebnissen zu identifizieren. Durch gezielte Fallanalysen werden anschließend Maßnahmen

ergriffen, um zukünftig Fehler zu vermeiden und unsere Abläufe kontinuierlich zu verbessern. (Weitere Informationen unter

www.clinotel.de.) 
 
Weitere freiwillige externe Qualitätssicherungsmaßnahmen umfassen: 
 
Allgemein- und Viszeralchirurgie 
 • Qualitätssicherung Kolorektales Karzinom (Institut für Qualitätssicherung in der operativen Medizin gGmbH, 

Magdeburg)
 • Qualitätssicherung Kolorektales Karzinom (Westdeutsches Darm-Centrum)
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 • Qualitätssicherung Fast Track Chirurgie (Multicenterstudie unter Leitung der Charité, Universitätsmedizin Berlin)

 
 
 
Frauenklinik 
 • Benchmarking von Diagostik und Therapie des Mammakarzinoms (Westdeutsches Brust-Centrum)

 
 
 
Gefäßchirurgie 
 • Qualitätssicherung Varizen (Deutsche Gesellschaft für Gefäßchirurgie)
 • Qualitätssicherung Abdominelles Aortenaneurysma (Deutsche Gesellschaft für Gefäßchirurgie)

 
 
 
Innere Medizin II Gastroenterologie 
 • Benchmarking Endoskopie (Deutsche Gesellschaft für Verdauungs- und Stoffwechselkrankheiten e.V.)

 
 
 
 
C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V 
 

Leistungsbereich: Mindest-

menge: 

Erbrachte

Menge: 

Ausnahmetatbestand: Kommentar/Erläuterung: 

Komplexe Eingriffe am Organsystem

Ösophagus

10 10 Kein Ausnahmetatbestand

Komplexe Eingriffe am Organsystem

Pankreas

10 10 Kein Ausnahmetatbestand

Knie-TEP 50 108 Kein Ausnahmetatbestand

 
 
C-6 Umsetzung von Beschlüssen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur

Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V [neue Fassung]

("Strukturqualitätsvereinbarung") 
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Nr. Vereinbarung: Kommentar/Erläuterung: 

CQ07 Vereinbarung über Maßnahmen zur Qualitätssicherung der

Versorgung von Früh- und Neugeborenen – Perinataler

Schwerpunkt

CQ01 Vereinbarung über Maßnahmen zur Qualitätssicherung für die

stationäre Versorgung bei der Indikation Bauchaortenaneurysma
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Teil D - Qualitätsmanagement
 
D-1 Qualitätspolitik 
 
 
 
 
Unsere Qualitätspolitik orientiert sich am Leitbild unseres Hauses (www.klinikum-guetersloh.de) sowie an der Qualitätspolitik

des Clinotel-Krankenhausverbundes (www.clinotel.de). 
 
 
 
 
 
Unser Qualitätsverständnis 
 
Wir verstehen Qualität als angemessene Patientenversorgung in Übereinstimmung mit dem aktuellen medizinisch-

pflegerischen Wissen und der besten verfügbaren Praxis.  
 
Wir sehen auch die Qualität unserer Dienstleistungen im Mittelpunkt des unternehmerischen Denkens und Handelns. Das

Qualitätsmanagement (QM) dient uns zur Steuerung aller einrichtungsinternen Strukturen und Arbeitsprozesse mit dem Ziel,

die bestmögliche Qualität unserer Dienstleistungen und eine hohe Zufriedenheit unserer Patienten, Einweiser und Mitarbeiter

zu erreichen. QM ist in die Unternehmensführung integriert. Aus der Erkenntnis, dass Qualität von Dienstleistungen nicht

unabhängig von den dazugehörigen Prozessen entwickelt werden kann, ergibt sich die Notwendigkeit einer

prozessorientierten Sichtweise. 
 
Ärztliche und pflegerische Leistungen werden unter besonderer Berücksichtigung der Patientensicherheit erbracht, die

Vermeidung von Schaden hat höchste Priorität. 
 
Dazu bauen wir ein umfassendes Qualitätsmanagement auf und entwickeln es ständig weiter. Wir ermöglichen ein

Verständnis und die Unterstützung des QM-Prozesses durch alle Mitarbeiter - abteilungs-, berufsgruppen- und

hierarchieübergreifend. 
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Wir arbeiten an Qualität durch Einsatz von Instrumenten des Qualitätsmanagements. 
 
Zur Schaffung einer validen Grundlage für die Durchführung von Verbesserungsmaßnahmen und zur Überprüfung der

Wirksamkeit ergriffener Verbesserungsmaßnahmen führen wir regelmäßig Maßnahmen zur Qualitätsbewertung durch. Auf

Basis dieser Überprüfungen identifizieren wir Verbesserungspotentiale und leiten Maßnahmen und Projekte zur

Verbesserung ein. Sofern externe Vergleiche möglich sind, nutzen wir die Ergebnisse für ein Benchmarking und die

Bestimmung der Wettbewerbsposition unseres Hauses. Wir verstehen und vermitteln, dass Qualität nicht »hereinkontrolliert«

werden kann, sondern nur in Prozessen entsteht, die von vornherein auf Qualität ausgerichtet sind. Dies erfordert eine

ganzheitliche Betrachtung der Behandlungsabläufe und ihrer Ergebnisse, die sich an den Patienten und nicht an

organisatorischen Grenzen des Krankenhauses orientieren. (siche auch: D-4: Instrumente des QM und D-6 Bewertung des

QM) 
 
  
 
Information 
 
Wir pflegen eine umfassende interne und externe Transparenz durch offenen Umgang mit Qualitätsdaten innerhalb des

Clinotel-Krankenhausverbundes und durch die Veröffentlichungen des gesetzlichen Qualitätsberichtes sowie des Clinotel-

Jahresberichtes zur Qualitätssicherung. Damit erfüllen wir die zunehmende Forderung nach Transparenz durch Patienten,

Patientenorganisationen, Politik und Gesellschaft, Kostenträger und Versicherte und beweisen unsere regionale

Wettbewerbsfähigkeit. 
 
Unsere Führungskräfte und Mitarbeiter werden regelmäßig (z.B. in Klinikumskonferenzen, Steuerkreis-Sitzungen, über das

Intranet oder die Klinik-Informations-Zeitung) über aktuelle Entwicklungen im Qualitätsmanagement informiert. 
 
 
D-2 Qualitätsziele 
 
 
Wir leben Qualität durch kontinuierliches Streben nach Verbesserung. 
 • Wirkliche Qualitätsentwicklung erfordert die Formulierung von Zielgrößen, an denen wir uns messen und die 

eine Evaluation unserer Aktivitäten ermöglichen.
 • Leitbild und Qualitätspolitik sind Ausgangspunkt für die Formulierung konkreter Qualitätsziele sowie 

strategischer und operativer Entscheidungen.
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 • Erklärte Qualitätsziele des Klinikums werden sowohl auf Ebene des Gesamthauses als auch auf der Ebene der 
Abteilungen und Bereiche umgesetzt. Weitere abteilungsspezifische Ziele können von den Abteilungen definiert 
werden.

 • Unser Haus strebt die Aufrechterhaltung des KTQ-Zertifikates an. Dabei betrachten wir das 
Qualitätsmanagement als kontinuierlichen PDCA-Zyklus, (Re-) Zertifizierungen sind Meilensteine auf diesem 
Weg.

 
 
 
 
D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements 
 
 
Qualitätsverbesserung in Struktur, Prozess und Ergebnis ist ständige Aufgabe aller Mitarbeiter. Die Betriebsleitung ist

verantwortlich für die Einrichtung eines Qualitätsmanagementsystems und schafft die entsprechenden Rahmenbedingungen

für die Umsetzung. 
 
Alle Kliniken, Abteilungen und Stationen des Städtischen Klinikums Gütersloh sind in das Qualitätsmanagement

eingebunden. Dazu sind in allen Bereichen Qualitätsbeauftragte ernannt, die den Gedanken des umfassenden

Qualitätsmanagements und des kontinuierlichen Verbesserungsprozesses konstruktiv und zielführend in Ihrem Bereich

verbreiten und das QM-System im eigenen Bereich weiterentwickeln. Die Qualitätsbeauftragten werden in regelmäßigen

Qualitätskonferenzen und -workshops informiert und geschult. 
 
Unsere Mitarbeiter werden über Projekt- und Arbeitsgruppen aktiv in das Qualitätsmanagement eingebunden. 
 
Der berufsgruppenübergreifend besetzte QM-Steuerkreis plant und steuert die Aktivitäten des Internen

Qualitätsmanagements unter Beteiligung der Betriebsleitung. 
 
Zur Koordination aller Aktivitäten zur hausweiten Entwicklung und dauerhaften Aufrechterhaltung eines QM-Systems ist eine

fachlich qualifizierte hauptamtliche QM-Koordination als Stabsstelle der Geschäftsführung bestellt. 
 
 
D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements 
 
 
Wir arbeiten an Qualität durch Einsatz von Instrumenten des Qualitätsmanagements.  
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Zur Schaffung einer validen Grundlage für die Durchführung von Verbesserungsmaßnahmen und zur Überprüfung der

Wirksamkeit ergriffener Verbesserungsmaßnahmen führen wir regelmäßig Maßnahmen zur Qualitätsbewertung durch. Auf

Basis dieser Überprüfungen identifizieren wir Verbesserungspotentiale und leiten Maßnahmen und Projekte zur

Verbesserung ein. Sofern externe Vergleiche möglich sind, nutzen wir die Ergebnisse für ein Benchmarking und die

Bestimmung der Wettbewerbsposition unseres Hauses. Wir verstehen und vermitteln, dass Qualität nicht »hereinkontrolliert«

werden kann, sondern nur in Prozessen entsteht, die von vornherein auf Qualität ausgerichtet sind. Dies erfordert eine

ganzheitliche Betrachtung der Behandlungsabläufe und ihrer Ergebnisse, die sich an den Patienten und nicht an

organisatorischen Grenzen des Krankenhauses orientieren. 
 
Die Instrumente des Qualitätsmanagements umfassen unter anderem: 
 • KTQ-Selbstbewertung 

Die ständige Aktualisierung der KTQ®-Selbstbewertung ermöglicht uns eine kontinuierliche Bewertung der 
Qualität im Städtischen Klinikum.

 • Audits 
Interne Audits werden mindestens alle zwei Jahre auf allen Stationen durchgeführt. Als weitere 
Auditierungsverfahren werden Audits der Clinotel-Geschäftsstelle durchgeführt. Zertifizierte Zentren und 
Abteilungen stellen sich regelmäßigen Zertifizierungs- und Überwachungsaudits.

 • Interne und externe Qualitätssicherung 
Wir nehmen an allen gesetzlich geforderten Verfahren der externen Qualitätssicherung der 
Bundesgeschäftsstelle für Qualitätssicherung (BQS) zur Überprüfung der medizinisch-pflegerischen 
Ergebnisqualität teil. 
Über die beschriebenen gesetzlich verpflichtenden Verfahren hinaus beteiligt sich das Städtische Klinikum 
Gütersloh im Rahmen des Clinotel-Krankenhausverbundes am Verfahren der "Qualitätssicherung mit 
Routinedaten" (QSR). 
Ergänzend werden auf Ebene der Fachabteilungen weitere Verfahren der internen und externen 
Qualitätssicherung genutzt. Über die oben genannten Verfahren der internen (Befragungen, QSR) und externen 
Qualitätssicherung (BQS) hinaus nutzen wir ausgewählte hausinterne Qualitätskennzahlen zur Überprüfung 
unserer Prozesse.

 • Befragungen 
Im jährlichen Wechsel führen wir Patientenbefragungen, Mitarbeiterbefragungen und Einweiserbefragungen 
durch.

 • Handbuch/ Dokumentation/ Dokumentenmanagement 
Das Intranet des Städtischen Klinikums Gütersloh ist gleichzeitig das QM-Handbuch. Es hält alle für die 
Organisation relevanten Dokumente vor und ersetzt sukzessive Papiervorlagen.

 • Beschwerdemanagement 
Wir sehen Beschwerden im Städtischen Klinikum Gütersloh als Chance zur Verbesserung der Qualität der Arbeit
 und damit auch zur Erzielung einer langfristigen Patientenzufriedenheit. Eine Leitlinie regelt Vorgehen und 
Verantwortlichkeiten im systematischen Beschwerdemanagement zur kontinuierlichen Erfassung von 
Rückmeldungen unserer Patienten, Angehörigen, Besucher, Einweiser und anderer Kunden.
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 • Risikomanagement 
Im Sinne des Risikomanagements ergreifen wir Maßnahmen, um unerwünschte Ereignisse, Fehler und Schäden
 zu vermeiden und die Patientensicherheit zu erhöhen. Ein Beinahefehlermeldesystem befindet sich im Aufbau.

 • Mortalitäts- und Morbiditätskonferenzen 
Auffällige oder unerwünschte Ereignisse werden in vielen Kliniken analysiert, um Fehlerquellen aufzudecken und
 die Versorgungsqualität zu verbessern.

 • Betriebliches Vorschlagswesen 
Im betrieblichen Vorschlagswesen können alle Mitarbeiter Verbesserungsvorschläge unterbreiten.

 • Projektmanagement 
Erfolgreiche Projektarbeit im Qualitätsmanagement zur konzeptionellen Planung und Implementierung von 
Veränderungen wird durch ein effektives und effizientes Projektmanagement sichergestellt. 

 
 
 
 
D-5 Qualitätsmanagementprojekte 
 
 
In verschiedenen Aktivitäten und Projekten haben wir auch im vergangenen Jahr kontinuierlich an der Verbesserung unserer

medizinisch-pflegerischen Versorgung gearbeitet. Von gut aufeinander abgestimmten Prozessen profitieren vor allem auch

unsere Patienten - so sind wir in 2008 zum Beispiel durch die Implementierung eines PAC-Systems der vollständigen

elektronischen Patientenakte durch die Integration der digitalen Röntgenbilder wieder ein Stück näher gekommen. Der

erfolgreiche krankenhausweite Auf- und Ausbau eines Quailtätsmanagement-Systems wurde uns mit der Zertifizierung nach

KTQ (Kooperation für Transparenz und Qualität im Gesundheitswesen) nun auch nach Außen bestätigt. Die folgenden

Projektbeschreibungen sollen Ihnen einen Einblick in qualitätsverbessernde Projekte im Klinikum geben und sind keine

vollständige Aufzählung aller Projekte und Maßnahmen im Berichtszeitraum: 
 
  
 
KTQ-Zertifkat für das Städtische Klinikum 
 
Qualität von Medizin, Pflege und Betriebsführung in freiwilliger Prüfung durch externe Fachexperten nachgewiesen 
 
Das Städtische Klinikum Gütersloh hat die Zertifizierung nach KTQ (Kooperation für Transparenz und Qualität im

Gesundheitswesen) erreicht. In einer viertägigen Überprüfung wurden die Abläufe im gesamten Klinikum von drei externen

Fachexperten überprüft. Ein Schwerpunkt der Anforderungen des KTQ-Verfahrens ist die Frage, wie die Bedürfnisse der

Patienten im Klinik-Alltag berücksichtigt werden. Darüber hinaus werden auch die Mitarbeiterorientierung, Aspekte der
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Sicherheit, das Informationswesen, die Krankenhausführung und das Qualitätsmanagement selbst überprüft. 
 
Bereits seit mehreren Jahren hat das Klinikum ein umfassendes Qualitätsmanagement eingeführt. „Die KTQ-Zertifizierung

bestätigt diese Leistung nun auch nach außen. Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben in den letzten Jahren in vielen

Projekten medizinisch-pflegerische Qualitätsstandards und Abläufe in den Kliniken verbessert", so Ingo Engelmeyer bei der

Zertifikatsübergabe. „Ohne das Engagement unserer Mitarbeiter und ihre Identifikation mit dem Klinikum wäre dieser Erfolg

nicht möglich gewesen." 
 
„Wir haben die Vorbereitung auf die KTQ-Zertifizierung in den vergangenen Jahren genutzt, um ein funktionierendes

Qualitätsmanagement-System zu etablieren, Verbesserungspotentiale zu erkennen und Veränderungen zum Wohl der

Patientenversorgung einzuleiten und umzusetzen'' erklärt Simon Mendel, Qualitätsmanagement-Koordinator und Assistent

der Pflegedirektion am Klinikum. In verschiedenen Projekten wurden Veränderungen umgesetzt, zum Beispiel mit der

Einführung von Stationssekretariaten, Ablaufänderungen im OP, der Arbeit des Ethik-Komitees, dem Ausbau der

elektronischen Patientenakte oder in der Erarbeitung von medizinisch-pflegerischen Standards. Im Rahmen der

Patientenbefragungen oder des strukturierten Beschwerdemanagements wurden auch Meinungen und Wünsche der

Patienten in die Veränderungsprozesse einbezogen. 
 
Innerhalb der sechs zu prüfenden Kategorien musste das Klinikum zunächst insgesamt 972 Fragen beantworten. Zur

Vorbereitung auf die externe Prüfung befragte das Qualitätsmanagement intern zunächst alle Abteilungen und

Berufsgruppen des Klinikums unter anderem zu medizinischen und pflegerischen Abläufen. Diese schriftliche

Selbstbewertung wurde anschließend von drei externen Fachexperten gesichtet, die hauptberuflich selbst in Medizin, Pflege

und Verwaltung tätig sind. In der ersten Februarwoche fanden dann an vier Tagen Begehungen, Gespräche und

Dokumentensichtungen der Experten zur Überprüfung der Selbstbewertung im Klinikum und am Standort Rheda statt. In

diesen Begehungen und Gesprächsrunden wurden in verschiedenen Bereichen, von der Intensivstation bis zur Küche, gut

100 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter befragt sowie umfassende Sichtungen und Überprüfungen der Dokumente und

Standards durchgeführt. Beides diente dazu festzustellen, inwieweit die schriftliche Selbstbewertung mit der Wirklichkeit

übereinstimmt. 
 
Die Visitoren haben dem Klinikum nach den vier Tagen der Überprüfung bescheinigt, dass es die strengen Prüfkriterien der

KTQ-Gesellschaft erfüllt und das Qualitätssiegel künftig tragen darf. 
 
Das KTQ-Verfahren ist das führende Zertifizierungsverfahren in deutschen Krankenhäusern und prüft die Wirksamkeit des

hauseigenen Qualitätsmanagementsystems. Über 600 Kliniken haben sich inzwischen von der KTQ zertifizieren lassen, die

von Krankenkassenverbänden, der Deutschen Krankenhausgesellschaft, der Bundesärztekammer und dem Deutschen

Pflegerat getragen wird. Zertifizierungen gewinnen im Gesundheitswesen zunehmend an Bedeutung, denn sie schaffen
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Vertrauen und eine wichtige Orientierungshilfe für Patienten, einweisende Ärzte und potentielle Mitarbeiter. Um das Zertifikat

auch künftig zu bekommen, muss sich das Klinikum alle drei Jahre einer Re-Zertifizierung unterziehen. 
 
Den KTQ-Qualitätsbericht des Städtischen Klinikums finden Sie unter www.ktq.de oder auf der Website des Klinikums. 
 
  
 
Qualitätssprung in der bildgebenden Diagnostik 
 
Patienten profitieren von geringerer Strahlenbelastung 
 
Durch den Einsatz eines modernen Bildarchivierungs- und Kommunikationssystems erfolgen jetzt nicht mehr nur die digitale

Befundung, sondern auch die digitale Archivierung der Röntgenbilder und die Kommunikation zwischen der Radiologie und

den Stationen und Bereichen des Städtischen Klinikums vollständig elektronisch. Mit dem Aufbau eines so genannten

„Picture Archiving and Communication Systems" (PACS) wurden damit in diesem Jahr die Abläufe in der Klinik für

Radiologie umfassend weiterentwickelt. In der Strategie zum Einsatz der Informationstechnologie wurde damit ein weiterer

großer Schritt mit Blick auf die Vervollständigung einer elektronischen Patientenakte getan. 
 
Bereits seit 1998 ist im Klinikum das Krankenhausinformationssystem (KIS) ORBIS im Einsatz und wurde 2003 um einen

radiologischen Arbeitsplatz erweitert. Damit steuerte das Radiologieinformationssystem (RIS) sämtliche patientenbezogenen

Prozesse innerhalb der Radiologie. Zeitgleich mit der Einführung des RIS wurde ein digitales Diktatsystem implementiert. Die

in der Radiologie erstellten Befunde stehen damit in der elektronischen Patientenakte zeitnah zur Verfügung. 
 
Schwerpunkte des Projekts waren die Optimierung der Bilderstellung, der Qualitätssicherung, der Speicherung sowie der

Befunddarstellung und Bildverteilung mittels der PACS-Technologie.  
Zeitgleich mit der Einrichtung des PACS wurde das Radiologieinformationssystem modernisiert und um eine

Spracherkennung erweitert. Mit dieser Spracherkennung kann der diktierende Arzt nun während der Befundung den Text

entweder direkt am Bildschirm korrigieren und fertig stellen oder zunächst im Schreibbüro nachbearbeiten lassen und

anschließend elektronisch freigeben (vidieren). 
 
Durch die Einführung des PACS wurden die Röntgenaufnahmen in die bereits bestehende digitale Patientendokumentation

integriert und in allen Abteilungen ein weitgehend filmloses Arbeiten ermöglicht. Digitale Bild- und Befundinformation werden

damit kombiniert und sind für berechtigtes Personal jederzeit verfügbar.  
Durch den Wegfall von Bildsuch- und Wegezeiten werden die Arbeitsabläufe für Ärzte und Medizinisches Personal weiter

verbessert und fehlerträchtige Archivierungsarbeiten abgebaut. 
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Dank der Anbindung an das Krankenhaus-Informationssystem sind eigene und mitgebrachte (Vergleichs-)Bilder aktueller

und vorangegangener Aufenthalte des Patienten unkompliziert aufzurufen. Die zeitnahe Bereitstellung der elektronischen

Bild- und Befundinformationen ermöglicht einen rascheren Therapiebeginn und damit eine qualitative Verbesserung der

Diagnose und Therapieplanung. Durch die verbesserte Verfügbarkeit der Bilder verringern sich damit auch die Wartezeiten

für unsere Patienten. Zusätzlich können durch das PACS Doppeluntersuchungen vermieden und so die Strahlenbelastung

für die Patienten reduziert werden. 
 
Insgesamt ist schon jetzt eine deutlich spürbare Verbesserung der Prozessqualität für das gesamte Klinikum festzustellen. 
 
  
 
"Händehygiene ist nicht alles, aber ohne Händehygiene ist alles nichts" 
 
Klinikum beteiligt sich an der bundesweiten Aktion "Saubere Hände" 
 
Einen der wichtigsten Parameter zur Erhöhung der Qualität im Krankenhaus sowie der Sicherheit in der Patientenversorgung

stellt die Händehygiene des medizinischen Personals dar. Ca. 20-30% der in Krankenhäusern erworbenen Infektionen

könnten durch eine adäquate Händehygiene vermieden werden. Diese Infektionen führen zu zusätzlichem Leid für die

Patienten und zur Verlängerung der Krankenhausaufenthalte. Das Städtische Klinikum Gütersloh hat deshalb die Kampagne

"Aktion Saubere Hände" zum Anlass genommen, den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern die Wichtigkeit der Händehygiene

wieder bewusster zu machen. Diese Aktion wurde unter anderem vom Aktionsbündnis Patientensicherheit ins Leben gerufen

und wird vom Bundesministerium für Gesundheit unterstützt. 
 
Im Rahmen der Aktion wurde im Städtischen Klinikum eine Vielzahl von Schulungen durchgeführt, in denen besonders auf

die Indikationen und Voraussetzungen zur hygienischen Händedesinfektion hingewiesen wurde. Jeder Mitarbeiter konnte

mithilfe eines fluoreszierenden Zusatzstoffes im Desinfektionsmittel dann unter Schwarzlicht testen, ob er seine Hände

korrekt desinfiziert oder Benetzungslücken vorhanden sind. In klaren und einfachen Standards ist festgelegt, wann

Händedesinfektionen zum Selbstschutz und zum Schutz unserer Patienten erfolgen müssen. 
Eine wichtige Voraussetzung für die Verbesserung des Händedesinfektions-Verhaltens ist eine gute Erreichbarkeit des

Desinfektionsmittels. Das Städtische Klinikum hat daher eine Soll-Ist-Analyse der vorhandenen Spender nach den

Empfehlungen der Kampagne "Aktion Saubere Hände" durchgeführt. Dabei wurden sowohl die Anzahl, aus auch die

Standorte der Spender berücksichtigt. In Folge der Erhebung werden fast 200 neue Desinfektionsmittelspender angeschafft

und in verschiedenen Bereichen, vor allem in den Patientenzimmern, montiert. 
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Seit 2007 werden der Jahresverbrauch des Händedesinfektionsmittels im Verhältnis zu den Patiententagen erhoben und so

die Anzahl der Händedesinfektionen pro Patient und Tag errechnet. Diese Daten werden an das Nationale Referenzzentrum

für die Surveillance nosokomialer Infektionen (Hand-KISS) geschickt. 
Anhand der Kennzahlen werden innerhalb des Städtischen Klinikums und damit gleichzeitig mit den anderen teilnehmenden

Krankenhäusern regelmäßige Vergleiche des Verbrauches vom Händedesinfektionsmittel stattfinden. Bei Bedarf werden

weitere Interventionen durchgeführt. 
 
Am Einführungstag für neue Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen wird unter anderem das Thema Hygiene mit besonderer

Betonung auf die Händehygiene behandelt. 
 
  
 
Stationssekretariate entlasten Ärzte und Pflegekräfte 
 
 
 
Stationssekretärinnen sind kompetente und hilfreiche Ansprechpartner für die Patienten 
 
Im Städtischen Klinikum Gütersloh werden jedes Jahr mehr Patienten versorgt. In der Folge verbringen insbesondere Ärzte

und Pflegekräfte zunehmend patientenferne Verwaltungs- und Dokumentationsaufgaben. 
 
 
 
Bereits 2006 kam daher in einer Arbeitsgruppe zum Thema Arztbriefschreibung der Gedanke auf, Sekretärinnen auf den

Stationen zu etablieren, um Ärzte und Pflegemitarbeiter von Verwaltungs- und Dokumentationsaufwand zu entlasten und

Abläufe zum Wohle des Patienten zu koordinieren. 
 
Die interdisziplinär aus den Berufsgruppen der Pflege, der Ärzte und des Zentralärztlichen Schreibdienstes

zusammengesetzte Arbeitsgruppe entwarf eine Aufgabenbeschreibung für diese neue Tätigkeit. Zielsetzung ist einerseits die

Entlastung sowohl des Pflege- als auch des ärztlichen Personals. Außerdem soll mit der Stationssekretärin eine

Ansprechpartnerin für alle Patienten auf der Station etabliert werden, die sich um die administrativen Angelegenheiten

kümmert. Die Stationssekretärin soll damit Schnittstelle zwischen Chefarzt, Ärzten, Pflegepersonal und Patienten sein. 
 
Ein entsprechendes Pilotprojekt startete zunächst in der Frauenklinik. Bereits nach kurzer Zeit stellte sich heraus, dass die

Stationssekretärin von den Patientinnen als sehr kompetente und hilfreiche Ansprechpartnerin gesehen wurde, die zum
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Beispiel wesentliche Telefonate mit Hausärzten und anderen Kliniken übernahm. Eine wesentliche Aufgabe der

Stationssekretärin besteht zudem darin, die zeitnahe Erstellung der Arztbriefe zu koordinieren. Nach Behandlungsende wird

der Patientin nun direkt und unmittelbar der Entlassbrief für den weiterbehandelnden Arzt übergeben und so eine

reibungslose nachfolgende Betreuung sichergestellt. 
 
Im Zuge der Nutzung des neuen Bettenhauses wurde bereits bei der Planung auf jeder Station ein Bürozimmer für die

Stationssekretärinnen in unmittelbarer Nähe des zentralen Dienstplatzes berücksichtigt. So ist es möglich, dass die

Sekretärinnen sowohl die Pflegemitarbeiter als auch die Ärzte unterstützen und entlasten können. Beispielsweise werden

alle eingehenden Telefonate von den Sekretärinnen entgegengenommen, so dass sich die Pflegekräfte intensiver um die

Patienten kümmern können. 
 
Im Februar 2008 haben Stationssekretärinnen in den Kliniken für Allgemein-, Viszeral- und Unfallchirurgie, Gefäßchirurgie

sowie Urologie ihre Tätigkeit aufgenommen. In der Gynäkologie ist bereits seit September 2006 eine Stationssekretärin im

Einsatz. Nach Umbaumaßnahmen sollen nun im nächsten Schritt Stationssekretärinnen auf den Stationen der

Internistischen Kliniken etabliert werden. 
 
Ausgangspunkt für die Arbeit der Stationssekretärinnen ist ein Rahmentätigkeitsprofil, d. h. es gibt grundsätzliche Aufgaben

für die Sekretärinnen, die zu erledigen sind. Darüber hinaus fallen die speziellen Tätigkeiten der jeweiligen Klinik an. Diese

Aufgaben wurden in entsprechenden Stellenbeschreibungen definiert.  
Zu den Basisaufgaben gehören z. B. Annahme der eingehenden Telefonate; Kurvenvor- und -nachbereitung; Überprüfung

der Aufnahmedokumentation; Erstellen von Befundberichten, OP-Berichten, Entlassbriefen; Ausstellen von Rezepten,

Aufenthaltsbescheinigungen; Vereinbarung und Koordinierung von Untersuchungsterminen innerhalb des Hauses;

Organisation des Patiententransports; Koordination von Verlegungen; Vorbereitung von Anträgen auf

Anschlussheilbehandlungen (AHB); Bearbeitung und Sortierung der Stationspost. 
 
Die bisherigen Erfahrungen haben gezeigt, dass durch die Tätigkeit der Stationssekretärinnen die Pflegekräfte und die Ärzte

von administrativen Tätigkeiten entlastet wurden. Weiterhin konnten die Arbeitsabläufe auf der Station optimiert und der

Koordinations- und Informationsfluss mit den Funktionsbereichen verbessert werden. Die Patientenakten sind einheitlich

sortiert, das heißt, die Dokumentation ist abteilungsübergreifend identisch. Und nicht zuletzt hat sich die Wartezeit der

Patienten verkürzt und sie haben einen Ansprechpartner für alle verwaltungstechnischen und organisatorischen

Angelegenheiten. Damit ist eine umfangreiche Betreuung der Patienten sowohl von Seiten der Ärzte sowie des

Pflegepersonals als auch der Sekretärinnen realisiert worden. 
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Praxis für Nuklearmedizin am Klinikum eröffnet 
 
 
 
Dr. med. Ulrich Buschsieweke leitet die neue Praxis für Nuklearmedizin 
 
Im Städtischen Klinikum Gütersloh wurde eine weitere Praxis eröffnet - neben der seit einem Jahr bereits bestehenden

Praxis für Strahlentherapie jetzt auch eine Praxis für Nuklearmedizin, die von Herrn Dr.med.Ulrich Buschsieweke betrieben

wird. 
 
 
 
In der nuklearmedizinischen Diagnostik werden schwach radioaktive Arzneimittel eingesetzt, mit denen

Stoffwechselvorgänge in Form so genannter Szintigramme sichtbar gemacht werden können. Bekannt sind vor allem

Schilddrüsen- und Knochen-Szintigramme. Diese Untersuchungen sind auch Schwerpunkte dieser neuen Praxis. Daneben

werden alle anderen nuklearmedizinischen Untersuchungen wie z.B. Nieren-, Herz- oder Lungen-Szintigramme

durchgeführt. 
 
Die nuklearmedizinische Verfahren ermöglichen eine schnelle und schonende Diagnostik. Sie haben nur eine geringe

Strahlenbelastung, da kurzlebige radioaktive Substanzen eingesetzt werden, die zudem rasch ausgeschieden werden.

Außerdem gibt es keine nennenswerten Nebenwirkungen, wie z.B. allergische Reaktionen. 
 
Bisher wurden im Klinikum Gütersloh nuklearmedizinische Untersuchungen nur bei Patienten während ihres stationären

Aufenthaltes durchgeführt, jetzt sind diese Untersuchungen auch prä- und poststationär möglich. Hierdurch lassen sich

Untersuchungstermine besser abstimmen und verkürzen so den stationären Aufenthalt. 
 
Die Praxis wurde modern nach dem neuesteten Stand der Technik mit zwei Gamma-Kameras und einem modernen

Ultraschall-Gerät ausgestattet. Insbesondere eine neue 2-Kopf-SPECT-Kamera ermöglicht durch eine höhere Auflösung

sowohl kürzere Untersuchungszeiten als auch eine bessere diagnostische Qualität. 
 
Vor allem den onkologischen Patienten des Klinikums kommt die enge Verbindung zwischen der stationären Behandlung

und der ambulanten Nachsorge zugute. Hervorzuheben ist hierfür insbesondere die gute Zusammenarbeit mit einer

Onkologischen Schwerpunktpraxis, die sich auf dem Krankenhausgelände befindet. Den im Klinikum behandelten

onkologischen Patienten steht damit ein umfassendes Angebot für die Nachbetreuung sowohl für die Diagnostik als auch für

weitere Behandlungen einschließlich der Strahlentherapie zur Verfügung. 
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D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements 
 

KH-spezifische Zertifizierungsverfahren:

 
 
KTQ-Zertifizierung 
 
Das Städtische Klinikum Gütersloh ist zertifiziert nach KTQ (Kooperation für Transparenz und Qualität im

Gesundheitswesen). Weitere Informationen und den KTQ-Qualitätsbericht finden Sie auf den Internetseiten des Klinikums

(www.klinikum-guetersloh.de) oder der KTQ (www.ktq.de). 
 
Weitere Zertifizierungen 
 
Einzelne Bereiche des Klinikusm sind darüber hinaus besonders zertifiziert: 
 • Apotheke 

Qualitätsmanagementsystem (gemäß den Anforderungen der DIN EN ISO 9001:2000)
 • Frauenklinik 

Brustzentrum (gemäß den Anforderungen des Landes Nordrhein-Westfalen)
 • Gefäßchirurgie 

Gefäßzentrum (gemäß den Anforderungen der Deutschen Gesellschaft für Gefäßchirurgie)
 • Innere Medizin II Gastroenterologie 

Endoskopie (gemäß den Anforderungen der Norddeutschen Gesellschaft für Gastroenterologie)
 • Küche 

RAL-Gütezeichen der Gütegemeinschaft Diät und Vollkost

 
 
 
Die Zertifizierung des Prostatakarzinomzentrums befindet sich in Vorbereitung. 
 
  
 
 

Peer Reviews:
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Das Peer-Review-Verfahren bezeichnet eine systematische kritische Auseinandersetzung mit der eigenen Leistung durch

mehrere Angehörige einer Berufsgruppe (so genannte "Peers"): Ziel des Verfahrens ist die kontinuierliche Verbesserung der

Qualität der Patientenversorgung durch eine "kritische kollegiale Bewertung" von Behandlungsverläufen. 
 
Im Rahmen des Clinotel-Krankenhausverbundes nimmt das Städtische Klinikum an Peer-Review-Verfahren teil. 
 
Im Jahr 2007 nahm das Städtische Klinikum Gütersloh im Rahmen des Clinotel-Verbundes am Peer-Review-Verfahren

"Aspiration" teil. Unter einer Aspiration versteht man das versehentliche Einatmen fester oder flüssiger Substanzen in die

Atemwege ("Verschlucken"). 
 
Aufgrund der Analyse von Einzelfällen wurden medizinisch-pflegerische Standards, z.B. zur Gabe von Sondenkost,

angepasst; ein Standard zur Aspirationsprophylaxe wurde neu eingeführt. 
 
 

Sonstige interne Selbstbewertungen:

 
 
KTQ-Selbstbewertung und KTQ-Zertifizierung 
 
Eine umfassende Selbstbewertung erfolgt im Rahmen des KTQ-Verfahrens. Dazu wird im Vorfeld einer (Re-)Zertifizierung

der vollständige KTQ-Katalog bearbeitet und intern bewertet, inwiefern die Anforderungen der folgenden Kategorien erfüllt

werden: 
 • Patientenorientierung,
 • Mitarbeiterorientierung,
 • Sicherheit im Krankenhaus,
 • Informationswesen,
 • Krankenhausführung und
 • Qualitätsmanagement.

 
 
 
Im Rahmen der Umstellung auf den neuen KTQ-Katalog 2009 wird die Selbstbewertung kontinuierlich fortgeschrieben. 
Im Rahmen des KTQ-Verfahrens streben wir Re-Zertifizierungen im vorgegebenen Abstand von drei Jahren an. 
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Interne Audits 
 
In regelmäßigen Abständen erfolgen im gesamten Haus interne Audits. Hierbei befragen Fachleute (die so genannten

"Auditoren") Krankenhausmitarbeiter zum Beispiel nach ihrer Vorgehensweise bei bestimmten Tätigkeiten und stellen so

fest, ob diese in der geplanten oder für den Patienten besten Art und Weise durchgeführt werden. Ziel der internen Audits ist

es, die Wirksamkeit des QM-Systems zu überprüfen, besonders gute Leistungen zu erkennen und - wo möglich - in andere

Bereiche zu übertragen, Verbesserungspotenziale zu identifizieren, die Einhaltung hausinterner und anderer (z.B.

gesetzlicher) Vorgaben zu überprüfen sowie die Umsetzung von Verbesserungsmaßnahmen aus vorangegangenen Audits

zu überwachen. 
Als weitere Auditierungsverfahren werden Audits der Clinotel-Geschäftsstelle durchgeführt. Zertifizierte Zentren und

Abteilungen stellen sich regelmäßigen Zertifizierungs- und Überwachungsaudits. 
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